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Die „Abendpoſt 


—pat eıne— 


Täglidhe Auflage 


„von 


1 Gent. 


Tefegcaphifche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Jeuerſchaden. 
Berheerender Brand in St. Lonis. 


&t. Louis, 22. Sept. Die „Mound 
Eity“-Schuhfabrit jowie die Matra- 


tenfabrif von Ely, Collins & Hale, | 


an der Ede von Eheftnut und 20. Str., 
ftehen in Flammen und find vollitändi- 
ger Vernichtung geweiht. Der Ges 
fammtverluft dürfte fich jehr hoch bes 
laufen. 

St. Louis, 22. Sept. Der Gefammt= 
fchaden, melchen die bereits ermähnte 
Feuersbrunft verurfachte, wird jebt auf 


$200,000 geichäbt, und die Berfiche- | 


vung beträgt nur ettva die Hälfte. Die 
in den Gebäuden befindlichen ‘Perjo- 
nen waren zeitweife in großer Gefahr. 
Man glauht, da das euer dur) eis 


nen ſchadhaften, elektriſchen Beleuch- 


tungs⸗Draht entſtand. 
Atlantic Highlands, N. J., 22. Sept. 
Das „Grand View Hotel“- iſt heute 


früh vollſtändig niedergebrannt, und 


die Inſaſſen retteten mit knapperNoth 
ihr Leben. 

Zreckinridge bleibt der Geſchlagene. 

Frankfort, Ky. 22. Sept. Im „Ca⸗ 
pitol Hotel“ trat der Diſtrikts-Aus— 
ſchuß zuſammen, um das Reſultat der 
demokratiſchen Primärwahl zu prüfen. 

Major Johnſton von Fayette reichte 
einen ſchriftlichen Proteſt von Breckin— 
ridge ein, welcher zur Verleſung ge— 
langte. Breckinridge greift darin den 
Richter Cantrill und den von ihm er— 
laſſenen Einhaltsbefehl in dem Bour— 
bon⸗Wahlſtreit an, und ſagt, er ſei 
nach wie vor überzeugt, daß er, Bre— 
ckinridge, eine Majorität der Stimmen 
über Owens erhalten habe, und daß der 
Ausſchuß, wenn er Owens für nomi— 
nirt erkläre, ſich zum Mitſchuldigen ei— 
nes Betruges made. Am Schluß jagt 
er aber, er werde feinen formellen 
Proteft erheben, — woraus aljo her= 
vorgeht, daß er den Kampf aufgibt. 

Darauf zählte der Ausihuß das 
Botum der einzelnen Counties nad) 
und fam zu dem Ergebnif, daß Omen3 
8074 Stimmen erhalten hat, Bredin- 
tidge 7819, und Gettle 3406. Die 
Pluralität des Erftgenannten beträgt 
darnad) 255 Stimmen. 

Dartholdt wieder Kandidat. 

St. Louis, 22. Sept. Der Kongreß 
abgeordnete Richard Bartholdt, Frühe- 
rer Rebafteur der .St. Louifer Tri- 
büne”, It in der Konvention Der Re- 
publikaner des 10. Kongreßdiſtriktes 
abermals als Kandidat aufgeſtellt wor— 
den. Er hatte nur wenig Oppoſition. 


Gefangenen ˖ Ausbruch. 


St. Louis, 22. Sept. Heute Vor— 
mittag um 10 Uhr entwiſchten 7 Ge— 
fangene aus ihren Zellen im Stadtge— 
fängniß. Sie kletterten auf das Dach 
hinauf, ſprangen dann auf benachbarte 
Dächer und liefen nach allen Richtun— 
gen davon. Einige gelangten auf die 
Straße, und die Gefängnißwächter ſo— 
wie Poliziſten verfolaten ſie eine Stre— 
Icke weit und feuerten ihnen Schüſſe 
nach. Vier der Ausbrecher wurden 
ſchließlich wieder eingefangen, die an— 
aber befinden ſich noch auf freiem 
Fuß. 

Streikführer als Sheriffskandidat. 


Woodland, Col, 22. Sept. Harry 
Knor, Der während der fürzlichen Aus 
ftände der Streifführer dahier mar, 
und gegen den die Beihuldigung erho- 
Gen wird, daß er mit der befannten 
Entgleifung eine Bahnzuges in Sa= 
cramento zu thun gehabt habe, ift in 
ber Coumty-Konvention der Volkspar⸗ 
tei als Sheriffskandidat aufgeftellt 
worden. 

Zum Tode verurtheiſt. 

New Bedford, Maſſ., 22. Sept. D. 
M. Robertſon von hier wurde im Su— 
pertorgericht wegen Ermorbung feiner 
Gattin (im vorigen Jahre) zum Tode 
berurtheilt, und die Hinrichtung murbe 
auf dem 14. Dezember fejtgejekt. 

; # Geſtrandet. 

Milwaukee, 22. Sept. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Lake Linden, Mich., 
meldet, daß die Dampfbarfe „Pid- 
ands“ auf der Höhe von Kewenaw 
Point geſtrandet iſt. Alle Inſaſſen 
wurden gerettet. Das Schiff iſt aber 
allem Anſchein nach verloren. Sein 
Kargo beſtand aus Erz, welches für die 
„Illinois Steel Co.“ in Chicago be— 
ſtimmt war. 

Dampfernagrichten. 
Angetommen: 

New York: Paris von Southamp- 
ton; ZaTouraine von Hapre;. Thing- 
balla von Stettin u..m. 

New York: Umbria vom Liverpool. 

—— Virginia von New 

ork. 

Liverpool: 
von New York. 

Hull: Colorado von New Nor. 

Glasgow: Norwegian vonNew York. 

Southampton: Berlin von New 
Vork. 


Etruria und Nomadic 


Abgegangen: 


Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nach New York. 
An Swinemünde vorbei: Hekla, von 
Stettin nach New York. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Kühler 
Sonntag Nachmittag im nördlichen 
Theil; Regenfchauer heute; fchön am 
Sonntag; bie Winde werden zu nord⸗ 
weſtlichen en ee 


4 


Mönfchenopfer. 
schrecklicher Wirbelſturm. 

St. Paul, 22. Sept. Das Städt— 
| ben Leroy, Minn. iſt geſtern Abend 
durch einen Wirbelſturm theilweiſe zer— 
ſtört worden. Man ſpricht von min— 
deſiens 3 Umgekommenen. Während 
des Sturmes brach auch noch eine 

ſchlimme Feuersbrunſt aus. 

St. Paul, 22. Sept. Auch das 
Städtchen Spring Valley, Minn., hat 
von dem nächtlichenWirbelſturm furcht— 
bar zu leiden gehabt, und dort ſind, 
ſoweit bekannt, 7T Menſchen umgekom— 
men. 

Cresco, Ja., 22. Sept. Ein ſehr 
heftiger Wirbelſturm verheerte nächtli— 
cherweile unſer Städtchen. Der Bahn— 
hof der Chicago-, Milwaukee- & St. 
Paul-Bahn wird wahrſcheinlich ganz 
neu aufgebaut werden müſſen. Zum 
Theil wurde auch die Telegraphenver— 
bindung zerſtört. Der Wind riß Al— 
les nieder, was in ſeinem Pfade war. 

Des Moines, Ja., 22.Sept. Bei dem 
nächthichen Wirbelfturm find in Majon 





Eity 4 Berfonen jofort getöbtet wor= | 


den, nämlich: Eleryg MeKeercher, John 


gie Baler und 
tödllich verlebt. Vier andere Berfonen 
daſelbſt ſind ſchwer verletzt worden. 
Der Wirbehſturm zerſtörte auch 8 
Farmhäuſer. 
Des Moines, Ya., 22. Sept. Eine 
Depefige aus Fort Dodge meldet, daß 
bei dem legten Wirbelfturme in Mant— 
ry Junction 6 Perſonen getödtet wor— 
den ſind, in Grafton 9, und in Algora 


und Emmettsburg 7. Der Sturm ging 


vom Couniy Worth nach dem County 
Palo Alto. 

Mit den Umgekommenen in Minne— 
ſota hat alſo dieſer Wirbelſturm im 
Ganzen mindeſtens 32 Menſchenopfer 
gefordert! 

Das grünängige Angehener! 


Phoenix, Ariz., 22. Sept. Thomas 
Secriſt, Maſchiniſt des Mammoth— 
Bergwerkes in Goldfield, ermordete ge— 
ſtern Abend aus raſender Eiferſucht 
ſeine Gattin und beging dann Selbſt— 
mord durch Erſchießen. Das Paar war 
erſt vor etwas mehr, als einem Jahre 
aus Denver, Col., hierher gekommen. 


Ausland. 


Berhängnigvolle Fenersbrünfte. 

Berlin, 22. Sept. Die Elbſchloß— 
brauerei in Nienjtedten, einer Ortjchaft 
bei Altona, ift Durchfgeuer zeritört wor— 
den. Der angerichtete Schaden mwird 
auf eme Million Mark geihägt. — 
Verhängnißpoller noch war der Brand 
der Winterholler’fhen Bulvermühle in 
Nofenheim am Jan, im bayerifchenfe- 
gierungsbezirt Oberbayern. : Derfelbe 
war die Folge einer Erplofion, bei wel- 
cher zwei Perſonen getödtet wurden. 


Amtsmüde. 


Berlin, 22. Sept. Auch der Gouper- 
neur von Deutich-Dftafrifa, Oberſt v. 
Sceele, it de3 Amtes und der Plade- 
reien mit ven Schwarzen müde. Er be- 
abjichtigt, wie verlautet, beim Jahres- 
ende feine Refignation einzureichen. 

23oflte nicht den Major ſpieſen. 

Berlm, 22. Sept. Die hiefigen Ylät- 
ter bringen die merfwürdige Meldung, 
daß der befannte Schauspieler Karl 
Wallner dur Oskar Blumenthal aus 
dem Enjemble des Leffingtheaters ent- 
laffen worden ift, weil er fich meigerte, 
die Rolle eines — preußiichen Majors 
zu übernehmen. 

Bidter Pfizer wird adgefekt. 

Stuttgart, 22. Sept. Der württem- 
bergijche Disziplimargerichtshof Hat in 
der mehrfach erwähnten Angelegenheit 
des Landgerichtsraths Pfizer nunmehr 
fein Urtheil gefällt. Dasjelbe lautet auf 
Dienftentlafjung und Iraqung 
Koften des gerichtlichen Verfahrens. 

Sozialiftifhes. 

Berlin, 22. Sept. Der fozialdemo- 
fratifche Reichstagsabgeordnete Buch: 
prudereibejiger Fri Herbert in GStet- 
tin, Herausgeber des dort erfcheinen- 
den „Volfabote”, ift wegen Majeftätz- 
beleidigung, begangen in einem in 
„Volksboten“ veröffentlichten Zei: 
tungsartifel, zu drei Monaten Gefäng- 
miß verurtheilt worden. 

Qur im Sonutagsgewand. 

Leipzig, 22. Sept. „Immer prop- 
per“, das ift in der letten Zeit der 
Grundſatz der früher jo „kemiedlichen“ 
Tähfifchen Behörden geworben. So 
fteht auf dem neuen Formular, mitteis 
welches der Stabrath die Perjonan, 
welche da3 Bürgerrecht erwerben mol: 
len, vorlädt, in fett gebrudten Buchita- 
ben zu lejen: „Es tmwirb gebeten, in 
Sonntagstleivung zu erjcheinen.“ Wer 
fein jonntäglih Gewand hat, kann 
ſchwer Leipziger Bürger werben. 

Peteran der Shladit von Leipzig. 

Wien, 22. Sept. Wohl der lebte 
Veteran des Freiheitäfrieges, melcher 
mit in der Schlaht von Leipzig ge- 
fochten bat, der 102 Nahre alte Mar- 
tin Haber, ift in Teltſch, Böhmen, ge— 
ftorben. 

Brafilien Brandt Rein Held. 


London, 22. Sept. Der brafilifche 
Finanzminifter hat eine Kabeldepeſche 
bierher gefandt, worin er die Nachricht 
daß die brafilifche Regierung einen 
neuen Bump von 25 Millionen Dol- 
lars anlegen wolle, für völlig unbe. 
aründet erklärt, ns — 
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Chieago, Samſtag, den 22. September 1394. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Dampfer „Steinhoſte“ auſgelauſen. 


London, 22. Sept. Der deutſche 
Dampfer „Steinhoft“ (unter Kapitän 
Buſch), welcher ſich auf der Fahrt von 
Hamburg nach Montreal befand, iſt zu 
Torcroß unweit Dartmouth, an der 
Küſte der Grafſchaft Devonſhiré, auf⸗ 
gelaufen. Das Schiff hat au 451 
Paflagiere an Bord. | 


E3 find ihm Schleppboote und Netz | 


tungsboote zu Hilfe gefandt morben, 
und man hofft, bei Eintritt der Hoch— 
fluth den Dampfer mwieber flott machen 
zu können. 

London, 22. Sept. 3 ijt bereits 
gelungen, den geftrandeten Dampfer 
„Steinhoft“, welcher fich mit 150 Paſ— 
jagieren auf dem Weg von Hamburg 
nad) Montreal befindet, wieder flott 
zu madjen. -Da das Schiff nicht be— 
ſchädigt iſt, ſo konnte es ohne Weiteres 
ſeine Fahrt fortſetzen. 

Der Rrieg in Aſien. 
Neue Kämpſe in Korea erwartet. 
Shanghai, China, 22. Sept. Aus 


Chemulpo, Korea, trifft die Nachricht 
ein, daß eine Flotte von 32 japaniſchen 


Pelerfon. V. THaddow und Frau Truppen-Transportſchiffen in Beglei— 


Haddow. Außerdem wurden Frl. Mag: | 
Harold MicKeerdier | 


tung einer Anzahl Kriegsichiffe dort 
eingetroffen ift. Auf den Transport— 
Iciffen befanden fi 7000 japanifche 
Soidaten, 3000 Kulis und 2000 Pad: 
pferde. Die Truppen wurden jo rajch 
wie möglich, nad Seoul, der Haupt: 
jtadt Sioreas, befördert, Da man erwar= 
tet, daß die Chinefen, die befanntlic 
neuerdings Verftärfungen in Korea er= 
halten haben, bald einen Angriff auf 
die Stadt verfuggen werben. 

&3 verlautet, daß zwar nicht alle 
Iransportjchiffe, welche jüngst chineft= 
Ihe Truppen an der Mündung des 
Yaluflufjes landeten, von den Yapa= 
nern weggenommen worden jeien, aber 
jmmerhin 4 derjelben: „Ehin Tang”, 
„Hoe Ting“, „Hlingu“ und „Iornan“, 

London, 22. Gept. Eine biefige 
Geihäftsfirma hat Nachricht erhalten, 
daß ein britifche Kanonenboot unver- 
züglih nach Mokohama, Japan, beor- 
dert worden jei, um die britifchen Un= 
terthanen dafelbjt zu beichügen, deren 
Leben in Gefahr Stehen fol. De 
Staatsjefretär, Lord Kimberly,  ift 
alebald auf die Sache aufmerffam ge- 
macht worden. 

Berlin, 22. Sept. Die diplomatifchen 
Vertreter der chineſiſchenKegierung da— 
hier erklären, China jet durchaus nicht 
durch die in Korea erlittenen Verlufte 
entmuthigt, und ‚jeßt fange der Krieg 
erit recht an; China werde den gan 
zen Winter auf Vorbereitungen für ei- 
nen langen Feldzug verwenden. Sie ſa— 
gen auch, Die Bedeutung de3 japani= 
Ihen GSieges in Ping Yang jei jtart 
übertrieben worben, geben aber zu, daß 
der chinefische General dortjelbit einen 
großen Fehler gemacht habe, indem er 
nicht auf Das Eintreffen der 60,000 
Mann disziplinirter Truppen LiHung 
CHangs gewartet habe, welche fich auf 
dem Landweg näherten. Die Ausficht, 
daß China fih auf eine Schlichtung 
des Streited Durch auswärtige Mächte 
einlaffen werde, jei jet ferner, als je; 
China werde fich rächen. 


London, 22. Sept. In der See- 
Thlacht unmweit der Mündung des NYa- 
lufluffes follen auf japamijcher Seite 
9 Dffiziere und 30 Mann gefallen, und 
166 verwundet worden fein. Im Uebri- 
gen gehen die Angaben über ‚die bei- 
berjeitigen Verlufte noch immer meit 
auseinander. Die Japaner geben jebt 
zu, daß 3 ihrer Krieasichiffe ftark be— 
Ihädigt wurden, beitreiten aber, daß 
irgend eines ihrer Schiffe in den®rund 
gebohrt worden fei. Doch wird lebtere 
Angabe auch von ausmwärtigenstriegs- 
forvefpondenten unterftüßt. 

Die „Times“ läht fih aus Hong: 
fong, China, melden, daß Li Han, der 
Bruder des Vizekönigs Li Hung 
Chang, eifrig damit befchäftigt fei, das 
ſüdliche China in Vertheidigungszu— 
fand zu ſetzen. Während 10 Tagen 
ſollen wieder 50,000 Mann auf ſeinen 
Befehl ausgehoben worden ſein, aber 
ſie haben noch keine Gewehre, und erſt 
in einem Monat können wieder ſolche 
importirt werden. (Dieſer und andere, 
früher gemeldete Umſtände zeigen, wie 
ſchlecht China auf den Krieg vorberei— 
tet war, und ſich offenbar auf ſeine blo⸗ 
ße numeriſche Uebermacht verließ.) Li 
Han verſchuldete es übrigens durch ſein 
Betragen, daß im Jahre 1891 die bri⸗ 


tiſchen Offiziere, welche ſich im chine⸗ 


ſiſchen Marinedienſt befanden, ihre 
Stellen niederlegten, und er trägt da— 
her bis zu einem gewiſſen Grade die 
Schuld an der erſten chineſiſchen Nie— 
berlane. 

(Telgraphiihe Notizen auf der 2. Seite). 


Lofalbericht. 
Auch ein Geſchäft. 


Ein gewiſſer 9. J. Miller hat- in 
den legten Wochen einen ſchwunghaf—⸗ 
ten Holahandel betrieben, zum großen 
Mißvergnügen der „Badenoch Qumber 
Eo.“, welche dad Holz zu liefern hatte, 
ohne dafür Bezahlung ‘ zu erhalten. 
Miller Keitellte nämlich das Holz per 
Zelephon für Leute, welche bei der ge= 
nannten Firma Kredit hatten, nach ei: 
nem gewilfen Plaße und wenn e3 an= 
fam, nahm er e& in Empfang und ver⸗ 
faufte e8, wodurch er fich jedesmal eine 
beträchtlihe Einnahme verjchaffte. 
Schlieklih wurde Millerd Treiben je= 
doch entdeckt und er in Haft genommen. 
Richter Caldwell überwies ihm unter 





$500 Bürgihaft an das Kriminalge- 


“ 


mungen ©, mi $1 


Neucites and dem Rathhauie. 


Mayor Hopkins war Heute Vormit- 
tag in feiner jehr heiteren Zaune. Im 
VBorzimmer zu jeinem Santtum hat- 
ten ich zahlreiche Polizisten und fonfti= 
ge Sterbliche eingefunden, die ihr Aus 
genmerf beitändig auf die gefchloffene 
Ihür richteten und bei Deffnung der= 
felben wie eine Horde heißhungriger 
Mölfe darauf lositürmten. Bei diefer 
Gelegenheit maren auch mehrere Be= 


* | 
tichterftatter zwijchen die Eindringlinge | Pr MI 5 
er zu Be ; der jeinen Anfang, wodurch Taufenden 


gerathen, welche jedoch jammt und ons 


der3 bon dem aufgeregten Stadtober= | 
\ höflichen | 
Meife aus den „heiligen Hallen“ Hin | 


beupt in feiner bejonders 


aus fomplimehtirt wurden. 

Die Nord 
Gejellfchaft reichte heute Vormittag 
beim Oberbau-fommiffär Jones ein 


ws m einen Erlaudnißjichen für | 
Gejud; um eine ————— gepflegt werden: 


die Umwandlung ihrer Pferdebahn— 
Linie an Lincolnve., von Wrightwood 


bis Belmont Ave., in eine elektriſche 


Trolley-Linie ein. Herr Jones über— 


wies das Geſuch an das ſtadtiſche Ju- 


ſtizdepartement und nach Prüfung ſei— 
tens desſelben wivd das Geſuch ohne 
Zweifel bewilligt werden. Die Träger 
für die Leitungsdrähte ſollen an beiden 
Seiten der Straße zu ſtehen kommen. 

Die niedrigſten Angebote für die 
demnächſt vorzunehmende Asphalt— 
Pflaſterung der ſolgenden Straßen 
lauten wie folgt: LaSalle Ave., von 
Chicago Une. bis Divijion Str.: „Iris 
nidad Asphalt Paving Eo.”, $1.64 
per Yard und 81 Cents per Yard für 
die Einfaffungsmtauer. Gt. Louis 
Ane., von Dgden Ave. bis 26. GStr., 
3%. %. Pine, $2.08 und 47 Cents. ®: 
Ohio Str., von Kedzie bis Avers Abe., 
52.07 und 63 Ceuts. 

Chas. Steinbrecher erwirkte heute 
Vormittag im ſtädtiſchen Bauamt einen 
Erlaubnißſchein für die Errichtung ei— 
nes fünfſtöckigen Gebäudes mit Kauf— 
läden, Officen und Wohnungen auf 
dem Grundftücd Nr. 1488—1490 Mil- 
mwaufee Ave. Das Gebäude wird einen 
Flächenraum von 44 bei 100 Fuß ein- 
nehmen und $60,000 foiten. 

Gefundheit3-Kommiffär Reynolds ift 
nach Montreal, Canada, abgereijt, wo 
er der Jahresveriammlung der inter= 
nationalen Sanitäts-Geſellſchaft bei— 
zuwohnen gedenkt. 

Im Stadtrath wird nach deſſen 
Wiederzuſammentritt am nächſten 
Monkag eine Verordnung eingereicht 
werden, worin die „City de Cook 
County Gas-Geſellſchaft“ das Recht 
verlangt, gewiſſeſStraßen auf der Weſt— 
ſeite aufreißen zu dürfen, um Gasröh— 
ren zu legen. Dieſe Geſellſchaft, deren 
Präſident Henry C. Kerr iſt, verſorgt 
bereits die Vorſtadt Cicero mit Gas, 
woſelbſt ſich auch ihre Anlage befindet. 
Als Entgelt für dieſes Privilegium er— 
bietet ſich die Geſellſchaft, der Stadt ein 
Drittel ihres voll einbezahlten und 
nicht beſteuerbaren Aktienkapitals zu 
geben. 


Zu viel Arbeiter. 


Seit die Firma Siemens GHalske 
die „Grand Locomotive Works“ in Ci— 
cero übernommen hat, ſtrömen dort die 
Arbeiter nach Hunderten hin, in der 
Hoffnung, Beſchäftigung zu erhalten. 
Die Hoffnungen der Leute realiſiren 
ſich jedoch in den ſeltenſten Fällen, 
denn die Leute, welche gebraucht wur— 
den, ſind ſchon im Laufe der erſten 
Woche angeſtellt worden. Trotzdem 
hört der Zuzug nicht auf, was ganz be— 
ſonders im Intereſſe der auswärtigen 
Arbeiter, von denen manche ihr letztes 
Geld verfahren, zu bedauern iſt. Ar— 
beit für einzelne gibt es nur dann, 
wenn eine Vakanz eintritt, was nur 
in ſeltenen Fällen vorkommt. 


——— — —— 


Der Bigamie beſchuldigt. 


Gegen den Zimmermann Ruſſell B. 
Beveir, der zur Zeit an der Robinſon 
Ave. in Hamwiihorne wohnt, fit eine An— 
flage wegen Bigamie angeftrengt mor= 
ten. Der bereit3 52jährige Mann hat- 
te feine Familie vor et.va drei Jahren 
perlaffen und foll bald darauf eine 
zweite Ede eingegangen jein. Seine er- 
ite rau, die mit Ihren Kindern in den 
dürftigften Verhältniffen zurüdgeblie- 
ben tar, brachte erit fürzlich den Auf: 
entffilt3ort ihre? Mannes in Erfah 
tung, worauf fie fofort einen Berhafts- 
befegl ermwirkte. Die Verbandlung des 
Falles wird am 1. Dfiober vor Rid- 
ter Eberhardt ftattfinden. Bis dahin 
fteht der Angeklagte unter einer Bürg- 
Ichaft von $1500. Bevier beihauptet 
übrigens, daß feine erjte Ehe rechtägil- 
tig geſchieden wurde. 


Gem 


Aus dem Korporations-Burcatt. 


Bon dem hiefigen Korporationg-Bu= 
reau werben für die legte Woche, ab- 
Iliegend mit legtem Freitag, die fol- 
genden Gefchäftägründungen gemeldet: 
Gejammtzahl dernforporationen 231, 
angelegtes Kapital $50,120,054. Das 
Gefammt=Kapital verteilt fich mie 
folgt: Kaufmännifche und Fabrikun- 
ternehmungen 101, mit $11,457,950; 
Privatbanten und andere Finanziniti- 
tute 4, mit $310,000; Nationalbanten 
(bi 12: September) 1, mit $50,000; 
Schmelz: und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 23, mit 
$14,740,000; Kohlen und Eifengru- 
ben 7, mit $5,205,000; Beleuchtungs- 
und Transport-Anlagen 21 mit $4,- 
751,000; Baupereine 2, mit $2,600,- 
000; Bewäflerungs-Gejellfchaften 2, 
mit $100,000; verjcjiedene. Unterneh- 


Chicago Straßenbahne | i u... 
9 aa | den die Refleftanten eine volfftändige 





Die Abendſchuſen. 


Ihre Eröffnung findet am Montag, den 
erfien Ikkober, flatt, 


Die Cage der Schulgebäude. 
Allgemeinintereflantes. 


+ 
Am Montag, den 1. Oktober, nimmt 
der Unterricht in ven Abendfchulen wies | 


ben PBerfonen die Gelegenheit gegeben 
toird, jich unentgeltlich die Kenntnik 
der enaliichen Spracde. in Wort und 
Schrift, jowie viele andere nüßliche 
Dinae anzueignen. Nachitehend fin- 


Lifte der Schullofale, nebft Angabe der 
Unterrichtszweige, welche in denfelben 


Hochſchulen. 


(Unterricht in Buchführung, 
ſchinen- und Kunſtzeichnen, Stenogra— 
phie.) 

Englewood Hochſchule, 62. Str. und Stewart 

Ave. 

Engliſche Hoch- und Handfertigkeitsſchule, 

Meonroe und Haljted Str. 

Safe: Sochichule, Mattefon und Winter Str. 
Nord Diviion-Hohjhule, Ede Wells und 

Wendel Str. 
Nordmweit-Divifion-Hohjchule, Potomac Ave. 

und Davis Str. 

Pullman-Schule, (Calumet) Pullman 
und 113. Str. 

South Chicago-Hochſchule, Ecke 93. 
und Houſton Ave. 

Süd-Diviſion-Hochſchule, Ecke Wabaſh Ave. 
und 26. Str. 


Grammäcſchulen. 


(Unterricht im Leſen, Schreiben, 
Rechnen und Buchführung.) 
Nordſeite: 
Agaſſiz, Ecke Diverſey und Seminary Ave. 
Franklin, Ecke Diviſion and Franklin Str. 
Hamilton, Gornelia, zwijchen Woodjide nad 
Raulina Str. 
Huron Sty, Ede Huron und Kranflin Str. 
Nemberry, Ede Willow und Orhard Str. 
Südſeite: 
Beale, Ecke 60. und Sangamon Str. 
Boweu, Ecke 93. Str. und Houſton Ave. 
Brighton, Ecke 35. und Lincoln Str. 
Calumet Ave., Calumet Ave. nahe 26. Str. 
Eornell, Drexel Ave., zwiſchen 75. u. 76. Str. 
D. S. Wentworth, Ecke 70. und Sangamon 
Str. 
Galliſtel, Ewing Ave., nahe 104. Str. 
Harriſon, 23. Place, nahe Portland Ave 
Haven, Wabaſh Ave., nahe 14. Str. 
Hendricks, Ecke 43. Str. und Tracey Une, 
Holden, Ecke Deering und 31. Str. 
O'Toole, Ecke 48. und Biſhop Str. 
Pullman, Ecke Pullman Ave. und 113. Str. 
Raymond, Ecke Wabaſh Ave. und Eda Str. 
Sherwood, 57. Str. und Princeton Ave. 
Dan Bliffingen, 108. Place, nahe Went: 
worth Ave. 


Ma: ı 


Ave. 


Etr. 


Weitfeite 

Brainard, Wafhburn Ave. nahe Hoyne Ave. 
Burr, Ede Aihland und Waubanjia Aves. 
Galhoun, Kadjon Str. nahe Francisco Str. 
Sroebel, 21. Str. nahe Robey Str. 
Garfield, Ede Johnion und Heny Str. _ 
Hammond, Hinman Str. nahe Ealijoriia | 

Ave, 
Hayes, Efe Peavitt und Fulton Str. 
Dontefiore, Ede Judiana und Sangamon 


Str. 
Rolf, Polk Str. öftlich von Halited Str. 
Scammon, Ede Morgan und Monroe Str. | 
Ihroop, Throop Str. yahe 18. Str. 
Tilden, Ede Lafe und Elizabeth Str. 
Don Humboldt, Ede Rodwell Ave. 
Hirſch Str. 
Walſh, Ecke Johnſon und 20. Str. 
Wells, Ecke Aſhland Ave. und Cornelia Str. 


Der Unterricht in ſämmtlichen oben- 
genannten Schulen beginnt Abends 
um 7 Uhr und dauert bis 9 Uhr. Nur 
Samſtags und Sonntags findet über— 
haupt kein Unterricht ſtatt. 

Da die ſich Meldenden übrigens, ſo-⸗ 
weit als nöthig und thunlich, auch ih— 
rer Nationalität nach, klaſſenweiſe un— 
terrichtet werden, ſo bildet die Unkennt— 
niß, reſp. mangelhafte Kenntniß der 
Landesſprache, durchaus kein Hinder— 
niß für Wißbegierige. Im Gegentheil 
Jedem, ohne Unterſchied der Nationa-⸗ 
lität, wird freier Unterricht ertheilt. 
Am vorigen Winter wurden die Ubend- | 
ichulen von ungefähr 9000 Berjonen | 
bejucht. 





und 


Feuer. 


Durch eine Gafolin-Erpfofion brad) | 
beute Vormittag um 9:40 Uhr’in dem 
zweiftödigen Haufe Nr.603 Noble Sir. 
das einer gewiffen Frau Joceph Meinc- 
zowsta, in dem Haufe Nr. 607 Noble | 
Str. wohnhaft, gehört, ein Feuer aus, 
das troß des prompten Eingreifens ber | 
Feuertuehr einen beträchtlichen Schaden 
anrichtete. Herr FelirYuguftinowig bes | 
trieb in dem Gebäude eine Kunjt- und 
Gemäldehandlung und hat an jenen 
Vorrätbhen, unter denen ji mehrere 
werthoolle Heiligenbilder befanden, ei- 
nen Berluft von etwa $3000 zu befla= 
gen, der nur theilwerfe durch Verſiche- 
rung gededt ült. Das Haus wurde um 
8500 geichädigt. 


Keine Lizens. 


Friedrich Sonntag wurde heute auf 
die Anklage hin, Spirituoſen verkauft 
zu haben, ohne die erforderliche Lizens 
zu beſitzen, dem Bundeskommiſſär 
Hoyne vorgeführt. Das Verhör ergab, 
daß Sonntag eine Wirthſchaft an der 
HarriſonStr. nahe der Brücke, und eine 
andere an der Ecke von 72. und Nutt 
Str. betrieben hat. Er wurde unter 
8500 Bürgſchaft den Bundes⸗Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 


| 


Zemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im Auditorium-Thurin fiellte 
fich feit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: . Geftern Abend um 6 Uhr 74 
Grad, Mitternaht 67 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 63 Grad und heute 


J Mittag 65 Grad A Üringem 


| haber war, um 11 Uhr 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


James O'Brien, ein Mitglied der 
berüchtigten Shevlin-Bande, welche ſeit 
Jahren die Weſtſeite unſicher gemacht 
hat, iſt heute von Richter Eberhardt 


wegen Raubanfalls den Großgeſchwo— 
renen überwieſen worden. Nach Anga-⸗ 


be der Polizei iſt O'Brien einer der ge— 
fährlichſten Banditen Chicagos, der 
troß jeiner Jugend — er hat das 21. 
Lebensjahr noch nicht überfchritten — 
fchon wiederholt mit den Gejeten in 
Conflitt geraihen tt und alle nur mög- 
lihen Schandthaten auf dem Gemiilen 
hai. Das jüngfte Opfer'des Hallun- 
fen ift ein junger Student Namens \o= 
jeph R. Caldwell aus MWheeling, W. 
B., der am vergangenen Donnerjtage, 
gen 9 Uhr Vormittags, am 12, Stra- 
Ben-Viadult von drei Wegelagerern 


| angefallen, zu Boden gejchlagen und 


um $20 beraubt wurde. Auf das ver- 


| zmweifelte Hilfegejchrei des Weberfalle- 


nen war ein Polizift herbeigetommen, 


; der nach einer langen Verfolgung einen 
ı der muthmaßlichen Räuber, den oben 
| erwähnten D’Brien, einholte und in 
| Haft nahm, während die beiden Ande- 


ten ihre Flucht bemwerkftelliaten. Hof- 


| jentlich wird diesmal dem frechen Hal- 


lunfen das Handwerk auf längere Zeit 
hinaus gelegt werden. 


Nahm Karbolſäure. 


Heute Morgen wurde die 24 Jahre 


alte Nancy Wallace, eine Straßendir— 
ne, die in dem Haufe Nr. 527 South 


Glarf Str. übernachtete, von dem Bis ı 
ı genthümer des Haufez, Herrn Hermann | 
Sahn, todt im Bette aufgefunden. Eine | 
leere Flafche, in welcher Karbolfäure | 
gemwejen war, lag neben ihrem Bette | 
und erwedte in Herrn Jahn den Berz | 
dacht, daß die Verftorbene fich mittelft | 
des Giftes das Leben genommen habe. | 
| Ein jchleunigft 

beitätiate die Vermuthung und die Leis | 

che wurde dann nad der County=-Mor= | 
Man nimmt an, daß | 


herbeigerufener Arzt 


que geichafft. 


fie den verzweifelten Schritt aus Gram | 
darüber that, daß ihre Eltern nichts | 


mehr von ihr willen wollten. 


— — — — 


Früh verdorben. 


Dem Richter Dooley wurden heute 


zwei kaum 10jährige Knaben, Namens 
Frank Lapetare und Stephen Court- 
ney, unter der Anklage des Einbruchs⸗ 
diebſtahls vorgeführt. Als Kläger er— 
ſchien der Schankwirth Peter Rodgers 
von Nr. 842 W. 12. Str. Seiner Aus⸗ 
ſage zufolge hatten fich die Heinen Hals | 


lunten geftern Nachmittag, während er 


jeldft einen Augenblid auf die Straße | 


getreten war, in Das Schanflofal ge- 


jchlichen und aus der Geldichublade $4 | 
in Silbernünzen entwendet. Beim®er= | 
faffen der Wirthfchaft waren Beide abs | 
gefaßt und in Haft genommen worden. | 
| Aus Rüdficht auf die Jugend der Uns | 
geflagten Jah der Richter ven einer | 


Boſtrafung ab, erflärte aber, daß er 
für die Uebermweifung der fleinen Die- 


| be an eine Beflerungsanftalt Sorge 


tragen werde. 
ee 


H. M. Kinsley todt. 


Eine aus New NYork hierſelbſt ein— 
getroffene Depeſche meldet, daß der be— 
kannte Reſtaurateur und Hotelier H. 
M. Kinsley im dortigen Holland 
Houſe, an welchem er ebenfalls Theil— 

heute Vormit⸗ 
tag geſtorben iſt. 


Kurs und Neu. 


* Ein neuer Blatternfall wurde heu= 
te aus dem Haufe Nr, 768 Ban Bus 


| ren Str. zur Anzeige gebracht. 


* Das Löfchboot „Wofemite“ wurde 


| geitern gehoben und am Fuße von 55. 


Straße in jeichtem Waller unterge- 
bracht, wo das Waffer aus Sem Fahr- 


| zeug herausgepumpt und leßteres dann 


behufs Ausbefferung nady einem Iro- 
dendod geichafft wurde. 

* Der Nr. 206 W. Chicago Abe. 
nr Arbeiter Jacob Kowalski 
wurde geſtern an den Eiſenbahngelei— 
ſen zwiſchen Bliß und Dodge Str. 
zwiſchen zwei Kohlenwagen zu Tode 
gequeticht. Er hinterläßt eine aus der 
MWittme und mehreren Kindern beite: 
bende Familie. 

* Die Heine, 5 Nahre alte Inga 
Thompfon, die fich, mie bereit3 gemel- 
det, vor eimigen Tagen beim Spielen 
um ein feuer, das auf dem Hofe hin- 
ter ihrer elterlichen Wohnung, 504 
W.Huron Str., von einigen Kindern 
angezündet war, jchwer verbrannie, ijt 
ihren Verletzungen geſtern Abend erle— 
en, 

* Die am Dienftag Abend von den 
drei dem Kriminalgerichte übermwiejenen 
Spigbuben, Molegreen, Benfon und 
Blomftrand, an Otto Peterfon verübte 
Beraubung fand nicht in dem an der 
Ede der Chicago Ave. und Larrabee 
Str. belegenen Rejtaurant, fondern ei- 
nige Blod3 weiter nördlich jtatt. 


sefet die Sonntdgsbeilage der Abendpofl. 


— Ein unternehmender junger Bo- 
ftoner hat fich in Unannehmlichkeiten 
gebracht durch die Befanntmahung,daß 
er gegen Einjendung von 50 Gent3 je- 


ı der Dame ein „Rezept“ jchiden würde, 


nach melchem fie ihren Hut ohne Be- 
nußung einer Hutnadel bolltommen 
feft auf dem Kopfe befeftigen fünnte. 


* 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6.Zahrgang— Nr. 226 


Läßt die Auklagebehörde im Stich. 


| 

| Der Zeuge John Rod fpielt eine 

| eigenthümliche Rolle. 

| Heutige Derbandtung des Facha— 

| red: Prosefies. 
Eine Senfation im volliten Sinne 

ı des Mortes brachte. die heutige Vers 
handlung des Mordprozeiles gegen das 
jugendliche Irio Edward Davis, John 
Hallen und Kohn McDonald, die ih 
in Richter Adams Gericht auf die Anz 
klage, den Bahnwächter Joſeph Zacha— 
reck erſchoſſen zu haben, verantworten 
müſſen. Den Anlaß dazu bot eine 
Ausſage des Zeugen John Rock, welcher 
von der Anklagebehörde als Belaſtungs— 
zeuge berufen war und plößglich mit 
einem kühnen „Salto Mortale“ gewiſ— 
ſermaßen in das andere Lager herüber— 
ſprang. Als ob er von einer Natter 
gebiſſen wäre, ſprang Anwalt Forreſt 
in größter Erregung auf und mit Don— 
nerſtimme rief er aus: „Der Zeuge iſt 
beeinflußt worden, ich habe die Beweiſe 
in Händen!“ Das war das Signab 
zu einem ebenſo lauten Proteſt ſeitens 
der drei Vertheidiger, die faſt gleichzei⸗ 
tig von ihren Sitzen aufſprangen und 
mit Entſchiedenheit den Verdacht zu— 


rückwieſen, als ob von ihrer Seite die 


Beeinfluſſung ausgegangen ſei. Es 
bedurfte der ganzen Autorität desRich« 
ters, um die erregten Anwälte zug 
Ruhe zu bringen. 

Daß JohnRod auf dem Zeugenftand 
eine plößliche Schwentung zu Gunften 
der Vertheidigung gemacht hatte, darü= 
ber fonnte fein Zweifel obwalten. Im 
direkten Verhör war er von Anmwalf 
Forreft, der bekanntlich in diefem Pros 
zeß zufammen mit Hilf3-Staatsanı 
| walt MeElberne die Anklage vertritt, 
; befragt worden, ob McDonald ihm 
(Zeugen) gegenüber ein Geftändniß 
oder irgendimelche Yeußerungen üben 
die Mordthat gemadht. Zum höchiten 
Erjtaunen des Herrn Forreft konnte 
ı ih Rod auf nichts befinnen. Gelten 
| wohl hat ein Zeuge eine HäglichereRols 
fe auf dem Zeugenjtand gejpielt, wie 
der Genannte in diefem Yugenblid. 


Anwalt Forreft verlangte vom Richter , # 


die Erlaubniß eine Erklärung abaebem 
ı zu dürfen, diefelbe wurde ihm gewährt, 
| und nachdem die Jury für eine Meile 
zurüdgezogen worden, jehte er dem 
wahren Sachverhalt auseinander. 
Danach) jei Rod heute vor acht Tagen 
in der Office des Staatsanwalt er- 
Ichtenen, um aus freien Stüden eine 
Mittheilung zu machen, die darauf 
hinauslief, daß McDonald am Tage 
nach der Ermordung Zachareds ihm 
(Rod) gejagt haben: „Wir haben ihm 
getödtet“. Somohl Hilfs-Staatsan= 
walt MeElherne wie Anwalt Forreft 
bedeuteten dem jungen Manne, daß er 
ſeine wichtige Ausſage auch im Gericht 
unter Eid werde vertreten müſſen. Rock 
zeigte ſich daraufhin vereit, eine ſchrift— 
liche Erklärung, die ſeine mündlich ge— 
machten Mittheilungen enthielt, zu uns 
| terzeichnen. Und nun, ala Anwalt 
| Forrejt den Zeugen heute über diejem 
Puntft befragte, wollte er von der gans 
zen Gefchichte nichts wilfen. Er habe 
den Angeklagten McDonald zwar am 
| 9. Juni getroffen, Lebterer habe jedoch 
| nicht von der Mordthat gejprochen. Ans 
| gejicht3 der oben von Herrn Forreft er= 
| wähnten Thatjachen eine eigenthümliche 
| Schwenfung! 
| Um die Ueberrafchung voll zu mas 
chen, legte Herr Forreit einen von una 
befannter Hand gejchriebenen, an Joh 
Rod adrefjirten Brief vor: „Nehmen 
Sie meinen Rath an und verlaffen Sie 
die Stadt. Es iſt Gefahr für Sie im 
Verzuge. Wenn Sie dagegen foriges 
ben, dann fol Jhre Mühe nicht unbe 
lohnt bleiben,” Das ijt der Wortlaut 
des Schreibend. Der Zeuge mußte zus 
geben, daß er den Brief heute früh er= 
| halten, behauptete jedoch, daß ihm die 
| Handichrift unbefannt fei. Damit era 
| reichte die Vernehmung Rods ihr Ende, 


“A13 nächfter Zeuge für die Anklage 


trat dann noch Fred. Griffin auf.. Den 
Genannte, der bei der Chicago, Mils 
| maüfee und St. Paul Bahn als Lofo« 
| motivführer angeftellt ijt, jagte aus, 
| daß er Davis am Abend des 8. Juni 
‘ unmittelbar, nachdem der tödtliche 
| Schuß gefallen, von den Geleifen am 
| Dakley Moe. in öftlicher Richtung fortz 
laufen jahb. Auf Verlangen des An 
Hlägers identifizirte er den Angeklagten 
Davis heute im Gericht. 


Auf der Stelle getödtet. 


Der 65jährige John McNRamara ib 
heute Morgen, kırz vor 8 Uhr, oem eis 
nem Paffagierzuge der Norihern Pas 
cific-Bahn überfahren und auf ber 
| Stelle getöbtet worden. Das Unglüd 
| ereignete fih an der Kreuzung vom 
! Ranbolph- und W. 40. Str. Ein Aıı= 
| bulangwagen Ichaffte den Tchredlich zu= 


| gerichteten Leichnam nad der Coun» # 


| !n-Morgue, wo der Coroner am näch⸗ 
| ften Montage den \nquejt abhalten 
| wird. MMamara war zulgt als 
Haustneht in einem Fleinen Hotel am 
der MWeitjeite beſchäftigt geweſen. 


| * Beim Lölhen De Dampfers 
| „Saranac“, der am Fuße der Ban Bus 
| ren Str. vor Anter liegt, verunglüdte 
heute Morgen der 46jährige Arbeiten 
Kohn Burns, indem ein fchivered Faß 
| berabfiel und ihn den vechten Arm zer=- 
| fehmetterte. Der Berlegte fand 
nahme im County-Hofpital, wo 


8 
EN. 


Seine „Ndee“ beitand in ‚ver Empfeh- | Aerzte feinen Zuftand für nicht geführe 


lung, eine Gummifchnur, die unter das Fich erflürten. Burns iit unverheiratäell " 
Haufe N. 3 5, 


Kinn zu fpannen ift, an den Hut anzu= 


und wohnt im dem 
Jefferſon Sit. 
a, 2 GR. — & 


a‘ 


Ba > a Face rer en — en 


4% 





“ 


J 


J 
J 


Katarrhigeheilt. . . 


Santkrankheiten geheilt. 


Belet was einige Enrer Fremde nnd Nadh- 
Bar jagen, die Durch Dr. Wildman gehejit 
wurden: . 

FT. Wennerholm, in Hermoja, ein alter Angeftellter 
bon Dibbard, Spencer & Bartlett, jagt: $ 

„Ich ging auf Krücken zu Dr. Wildmaun nach drei⸗ 
monatlicher gänzlicher Unfähigtett. Nach zwei Wo— 
chen warf ich die Krücken weg und in einem Monat 
war ich wieder bei der Arbeit. Ich habe nie geglaubt, 
daß eine ſolche Veränderung in ſo kurzer Zeit möglich 
ſei bei Jemand, der ſo herunter war als ich. Der Dok— 
tor hat wirkliche Wunder verrichtet“. 

Frau Mary Megtillen von 44. Str. und Sacramento 
Ave. jagt: 

"SH ging zu Dr. Wildman wegen eines geichtwolfe- 
nen Beines. Da ich jeit 6 Jahren mit einem ſchmerz⸗— 
Baften laufenden Geihwiür behaftet war, Das mei 
Heiich zerftörte. Die Entzündung reichte dom Knie 
bi3 zum Anödel. Die Schmerzett waren unerträglid), 
und id” fand feine Linderung. bis ih Dr. Wildman 
aufiuchte. Zu ein paar Wogen heilte cr mich voll 
ſtaͤndig.“ 

Frau M. Seßman, von 1009 19. Str., ſagt: ⸗ 
Ich litt an ſtarkem Kopfweh, welches mich f 
wehnlinnig machte. Dr. Wildman jagte, Katarrhdes 
Kopfes und des Deagens jei die Uriache. ch Aatte 
Winde, ſauren Geſchmack und Blähungen nad) dem 
Eſen. Berſtopfuug wechſelte mit Diarrhoe. Nach 
einer Behandlung von wenigen Wochen war ich völlig 

geheilt.“ — 

Abſchredeunde Hautkrankheiten, ob fünf 
Bodien oder fünfzchn Zahre alt, werden. 
duch Dr. Wiloimans Methode geheilt. 


Peter Degries, von 19 Jefferfon Et., fagt: 

* Yitt zwei Jahre Jang an chröniſchen Kopf— 
ſchnerzen und chroñiſcher Neuralgie des Kopfes. Wäh— 
vend dieſer Zeit war ich nicht nur nie ohne Leiden, 
fondern auch nicht ohne verzehrende Schmerzen. Nach 

ei- oder dreiwöcheutlicher Behandlung durch Dr. 

Adman war ich thatſächlich kurirt.“ 

Herr Gus Peterſon von Genoa, Ill., jagt in Bezug 
auf ſerne Erfahrungen: 

„Mein Arm war vom Handgelenk bis zum Elbogen 


mit rothen, ſchlimm ausſehenden Finnen bedeckt, die“ 


eine wäfferige Flüſſigkeit euthielten. Es war ein Fall 
von Eczema. Ich verſuchte Alles ohne mehr als vor— 
ũbergehende Linderuug zu erzielen. Mein Arm juckte 
fo, daß ich nicht ſchlafen konnte. Es war eine Marter. 
Dr. Wildman heilte mich in zwei Wochen.“ 

Bedentt, daß die ſachverſtäudige Behand— 
kung von France nnd Kinderkrankhéiten 
einen großen Faltor in Dro.Mı6oy & Wild: 
u Keidtem Gebühren = Spezial: Syitem 
bildet. 


Folgende Perfonen, weide Pr. Wild- 
mans Behandlung perfönlih an fi er- 
fubren, fagen „„es ift die befle‘‘: 


NR. 9. Chamberlin, Euperintendent der Chicago, 
Nock Islaud & Pacific-Eiienbahn, Ban Buren Str.= 
Bahnhof, Shicago. . 

Peter Bilhorn, Evangelijt, Zimmer 716, 56 5. Ade., 
Chicago. 

Beter Carpenter, Grie-Gilenbabn-Dffice, 242 Elarf 
EStr., Chicago; aud) 7300 Union Ave, Auburn Park. 

D. B. VWiahoney, Enperintendent in Goodmillie 
Bros. großer Kiftenfabrif, 2629 bi8 2645 Main Etr.; 
au 983 31. Str., Chicago 

5%. €. Wation, Harvard, ZU, Vertreter der EP. 

13 Eo. in Milwaufee 

M. T. Zimmerman, Union Gtocd Yards, bon der 
Mallory, Son & Zummerman Eo., 52 Exhange Builds 
ing, &hicago. : 


Konjultation frei in unferer Office oder 
per Brief. 
mular. 


$ DMeLoy&Wiliman 


Ecdyreibt wegen Sympiom- For: 


224 State $tr., Ecke Quincy. 

Spredhitunder: 9:30 Borm. bis 4 Nacnt.; 6:30 biß 8 
Adendd. Sonntag: 9:30 bis 1 Uhr Nachın., 

Dr. Wildman behandelt alle dronis 
ihen Krankheiten und madht eine Spe=- 
zialitätaus 5 
Satarrhafifhen Krankheiten, 

Hant-Srannheiten, j 
Merven-Srankheiten. 


“EI Spezielle Behandlung mit&leftrizität wenn nöthig 


wir jenden bei Er- 
preß. koitenfret, dieje foitve 
„Gold filled“ Uhr. Das dr 
Werk iſt mit echten Stei- 
nen beſeht, 
Elgin Styl, 
„Stem Wins 
Der und Set- 


nen dieſe Uhr 6 
für 823.00 
verlaufen 
Wenn fie 8 N 

Ahnen ges \ 
füllt, zahlen \ 
Sie dem Er: (I 

re - Ageıs © 

n 86.50 u. \ 
behalten die= 

elbe, andern- 

als lafien Sie 

te Uhr auf une : 
— —— urücdjenden. Wir verlangen nur das 

eriprechen, dap Sie auf die Erpreh Office gehen um 
Die Une zu unterfuchen, ımd Diejelbe, tuenn zufrie— 
Denitellend, kaufen. Wejährige Garantie mit jeder 
Uhr. Senden Sie vollen Namen, Erprek md Reits 
Mdrefie und geben Eie au, ob_®ie Herren- oder 
Damen-Upr winihen. Wenn Cie $6.50 mit Beitels 
Ling fenden, erhalten Sie außerden eine vergols 
bete Kette. Keine Kette mit Beitellungen per Nachs 
nahme, da wir neben Zahlung der Nahrahmes 
ühren nicht aud noch eine Kette jenden können. 

Bu ein Kunde jagt: Guthrie Center, Za., Jan. 10, 
1893. — Kirtland Bros. & Co.: Senden Sie eine ans 
dere hr für $6.50. Berhandeltedie andere, twelche 
ich kaufte file 885.00. Achtumgsvol, Bauf. Walter. 
rt ſprechen ähnlich. Adreſſire alle Beſtellungen: 
IRTLAND BROS. & CO., 62 Fulton $t., New York. 


Untworten in Engliid vorgezogen, 


155 WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


Billiaſte 


Motterdam ꝛc. werden mit un⸗ 


Gelegenheit 
8 0 ferer Beförderung jtet3 zufrieden 
fein. 


mit Schnelldampfern. — Balfa: 

giere nah England, KHam- 

durg, Bremen, Antwerpen, 

u 

KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR. 

anti 


"BESTE LINIE 


NACH 


[ANSASCITY 


u 


. Telegeaphifche Nolizen. 


Inland. ® 
— Zu Barton, SU, hat man neue 
Naturgadzlager entdedt. 
— Die weithin befannte Sängerin 
er Furſch-⸗Madi iſt zu Water: 
e, im New Jerſeyer Counth Somer⸗ 


YTet, geftern geſtorben. 


— Aus Woodward, Ofla., wird ge 
meldet, daß e3 wieder zu Unruhen zwi> 
jchen den Viehhirten und den Chenen- 
ne⸗Indianern gefommen: ift, und die 
Anſiedler fi in die Stadt geflüchtet 
haben. 

I — Zu Winnsboro, ©. E., wur 
Ddie Weiben John und Kafper Atfin- 


fon —Ontel und Neffe — wege ans | 


gebluher Ermordung des Sohn 9. 
i Clamp in Fairfield (im Sommer ’93) 
ı gehängt. Sie waren blo3 auf „Ume 
ſtandsbeweiſe“ hin ſchuldiggeſprochen 
| worden, 

I — In San Francisco ift die Nadj- 
| richt eingetroffen, da die deutfche Bar- 
te „Augufte Burkard“, welche fich mit 
| einer wertfpollen Holzladung auf ber 
ı Fahrt von Altata, Merito, nach Ham 
| burg befand, fchwer beichädigt im 
| Ouaymas eingelaufen tft. Das Schiff 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 22. September 1894. 


Lofal:Bolitifhes. 


Eine große Demonftration in Dor- 
bereituyg. 


€3 werden zur geit feitend ber im 
15. Bezitt mohmhaften Demofraten 
umfaflende Vorbereitungen getroffen 
für eine am Samitag, den 29, Septem- 
ber in Dgbden3 Grove abzuhaltende 
grehartige Deinonftration zu Ehren des 
demokratiſchen Bundesſenats-Kandida⸗ 
ten Franklin MacVeagh. Die Arran- 
gements werden von Henry F. Dono— 

n, dem Vorſitzer jenes Stadtbezirks, 
geleitet. Am Abend ſoll ein großartiger 
Fackelzug ſtattfinden, an welchem ſich 
die demokratiſchen Organiſationen der 
20., 21. und 22. Ward betheiligen 
werden. Die Herren Franklin Mac— 
Veagh, Mayor Hopkins, General John 
C. Black, Kongreß-⸗Abgeordneter Ju— 
lius Goldzier und Korporationsan— 
walt Rubens werden bei dieſer Gelegen—⸗ 
heit Roden halten. 

An demſelben Abend werden auch die 
Republikaner ihre Kampagne in Chi— 
cago durch die Abhaltung von ſechs 
Maſſenverſammlungen in den verſchie— 
denen Theilen der Stadt formell eröff⸗ 
nen. 

Wie es heißt, beabſichtigen die mit 


war von einer hochgehenden Welle auf der Nomination von Charles C. Wood— 


| 

| eine Barre geworfen worden. 

| Weil fie Beide in einen Weißen 

ı Pmen3 Don verliebt waren, duellir- 
en fih in Swift, Ala., zwei Mulat- 
tinnen mit Meflern. Die eine brad), 
mit 21 Stichwunden bebedt, todt zu- 
jammen, und die andere erftach ich 
dann felbit, ala Dlfon ihr erklärte, er 
wolle nichts von ihr miffen. 


— Deiha Bredinridge, der Sohn be3 , 


berüchtigten bisherigen Kongrefabag- 
ordneten W. C. Breckinridge, welcher 

bei den demokratiſchen Primärwählen 
in ſeinem Diſtrikt unterlag, hat meh— 

rere Gegner ſeines Vaters mit dem 
Dolchmeſſer angegriffen und verwun— 
det, und man fürchtet noch mehr böſe 
Auftritte. 

— Aus dem Gefängniß in Spring— 
ſield, Ill., brachen drei Strolche aus, 
nachdem ſie den Schließer Dick Egan 
niedergeſchlagen und ihm die Schlüſſel 
abgenommen hatten. Die Namen der 
Ausbrecher ſind: John Goedery aus 
Chicago, John Allen und Henry Muck. 
Fpäter wurde Allen wieder eingefan— 
gen. | 

— Mährend der geitern abgelaufe- 
ten 7 Iage wurden in den Ber. Staa 
ten 212 Banferotte gemeldet, in Ga=- 
nada 48, zufammen aljo 260, gegen 
361 (in ven 2er. Staaten 321 und in 
Banada 40) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 267 in der vorigen und 
262 in der borvorigen Woche. Das all- 
gemeine Gejchäftsleben fteht etiva zehn 
Prozent beiter, als in derjelbenigeit des 
Vorjahres. 

— Einer der Baffagiere der „Mi: 
tanda”, welche befanntlich die Theil- 
nehmer des Cook'ſchen Ausfluges nach 
den⸗Polargegenden beförderte, war der 
frühere Bürgermeiſter von Cleveland, 
O., George O. Gardner. Derſelbe iſt 
wieder in Clebeland eingetroffen und 
erklärt, das ganze Unternehmen habe 
einen ſchwindelhaften Charakter gehabt, 





| aug; die Stadt war illuminirt. 


und Goof habe fich ald gemeiner Lump 
und Wucherer gezeiat, auch in techni- 
jiher Beziehung bie Sache gänzlich 
verpfufcht! 

— In der Stadt Ne York wurde 
unmeit des Wbingdom-Square ein Wa- 
gen der Achten Ave.Straßenbahn 
Abends von etwa 40 Strolchen ganz 
nach „mwildweitlichem“ Mufter überfal- 
len. Die Kerle brachten mit dem Ge- 
Tchrei „euer“ Die Pferde zum Halten, 
und der Kufjcher verfuchte auch nicht, 
weiterzufahren, da er erwartete, daß 
Jeuerjprigen über das Geleife fahren 
münden. m nädhjiten Augenblick 
Iprangen die Gtrolche in den Wagen 
und nahmen den 12 Balfagieren ihr 
Geld und ihre Werihſachen ab. Als 
endlich Die Polizei erjchien, ivaren die 
Banditen längſt verſchwunden. Doch 
wurden nachträglich zwei Kerle ver— 
haftet, von denen man glaubt, daß ſie 
zur Bande gehören. 


Ausſand. 


— Bei Zermatt, in den Schweizer 
Alpen wurde der Bürgermeiſter von 
Zermatt, Joſef Biner, welcher eine 
Touriſtenpartie führte, durch ein nie— 
derſtürzendes Felsſtück in einen Ab— 
grund geſchleudert und getödtet. 

— Dem Beiſpiel anderer Herrſche— 
rinnen folgend, hat ſich auch die Kai— 
ſerin von Japan, die Gemahlin des 
Mikado, an die Spitze einer Geſellſchaft 
des „Rothen Kreuzes“ gejtellt und wid- 
met fich der Pflege der VBerwundeten 
beider Parteien. 
 0— Aus Rom wird gemeldet, daß 
ber preußifche und der öfterreichijche 
Gefandte im Vatikan ein verfühnliches 
Verhältnig zwifchen diefem und dem 
ttabtentjchen Hof Herzuwitellen Tuchen. 
Auch der Kaifer von Deutichland und 
Dejterreich follen an diefen Bemühun- 
gen direkt beiheiligt fein. 

— Bei Schluß der gejtrigen beut- 
Then Flottenmandver zu Smwinemünde 
fand mieder eine großartige Parade 
fümmtlicher an den Manöver betheilig- 
teririegsichiffe ftatt, umd eine Negatta 
ter Kriegsfchiffe, jowie eine Regatta 
der Mannfchaften der verfchiebenen 
Schiffe, wobei KaiferWilhelm die Kolle 
des „Hohenzollern“ in eigener Perfon 
fteuerte und mit diefer auch fiegte,- Als 
fich der Kaifer fpäter nad) dem Bahn- 
hof begab, erhielt er von den DMitglie- 
bern be& Sriegerbereinz einen Fadel- 
Der 
KRaifer fuhr nad) Thorn, Weftpreußen, 
um den bortigen TFeitunggmanövern 
beizumohnen. 


SEolalbericht. 
energie 


Unter Mordanflage. 


Leo ®. Roeder, der am 8, Septem- 
ber den Wbvofaten Claude Waller durch 
einen Revolverſchuß verwundete 
daburch deflen Tod Herbeiführke, 
fern durch die Großgeſ 
Mordes 


und 
ger 


ſters-Kandidaten, zu ſchädigen, 


man unzufriedenen Republikaner im 
4. Kongreßbezirk Theodor C. Caſe als 
unabhängigen Kongreß =» Kandidaten 
in's Yeld zu Stellen. 

Die jih „Unabhängige Amerikanifche 
Partei“ nennende Klique von Frems 
denhaffern ſcheint es hauptſächlich dar— 
auf abgeſehen zu haben, Henry Wulff, 
den republikaniſchen — — 
un 
zwar lediglich deshalb, weil derſelbe 
ein Deutſcher iſt. Aus dieſem Grunde 
haben ſie auch die Kandidatur von 
General O. L. Mann, des unabhängi— 
gen republikaniſchen Kandidaten für 
das beſagte Amt, gutgeheißen. 

Die republikaniſche Kongreß-Kon— 
vention des 6. Bezirks trat heute Nach— 
mittag um 3 Uhr in der Nordſeite— 
Turnhalle zuſammen, um einen Kan— 
didaten für den Kongreß aufzuſtellen. 
Es ſind nicht weniger als fünf Kan— 
didaten im Felde. Bei Schluß der Re— 
daktion hatte ſich der Konvent noch auf 
keinen beſtimmten Kandidaten geeinigt, 
aber allem Anſcheine nach wird Edward 
D. Cooke von der 21. Ward die Gele— 
genheit gegeben werden, ſich von dem 
jetzigen thatkräftigen Abgeordneten 
Julius Goldzier auf's Haupt ſchlagen 
zu laſſen. 


Euntſchied zu Gunſten des Vaters. 


Richter Brentano hatte geſtern eine 
ſchwierige Frage zu entſcheiden, bei der 
ſich zwei gewichtige Faktoxen gegen— 
überſtanden, und zwar auf der einen 
Seite die Furcht eines kleinen Mäd— 
chens vor ihrem eigenen Vater, wäh— 
rend auf der anderen Seite das Recht 
der Eltern als natürliche Erzieher und 
Beſchützer des Kindes in Betracht ge— 
zogen werden mußte. 

Ein zehnjähriges Mädchen, Namens 
Albertina Mamie Kuefer, war ſeit dem 
Tode ſeiner Mutter in der Familie ei⸗— 
nes gewiſſen Daniel F. Ludwig, wohn—⸗ 
haft Nr. 10 Bosworth Ave., erzogen 
worden. Herr Kuefer, der Vater des 
Kindes, hatte kürzlich den Entſchluß 
gefaßt, nach Deutfchlandzwrüdzufeh- 
ten. Er wollte natürlich auch fein Töch- 
terchen mitnehmen, ftieß aber dabei auf 
unerwarteten Widerftand. Die Kleine 
weigerte fich, ihrem Vater zu: folgen, 
und wurde in dDiefer Weigerung bon 
der Ludwig'ſchen Familie auf’3 Kräf— 
tigſte unterſtützt. Die Folge war, daß 
Herr Kuefer eine Klage auf Herausga— 
be ſeines Kindes anſtrengte. Bei der 
gerichtlichen Verhandlung führten die 
Ludwigs alle nur möglichen und un= 
möglichen. Gründe in’3 Treffen. Sie 
bejaupteten, Daß der Vater ein Trun: 
tenbold jei, der fein Kind vernadhläl- 
fige und in jeder Beziehung unfähig 


el, Die Erziehung ibesjelben zu über- | 


nehmen. E3 gelamg jedoch Herrn Kue- 
fer zu beweifen, daß die Beſchuldigun⸗ 


gen der Gegenpartei vollitändig aus | 


ber Luft gegriffen feien. Er pflege al- 


Verdings alö geborener Baier „jeinGlas | 
Bier zu trinken“, habe auch manchmal | 


bei feitlichen Gelegenheiten einen Kleinen 
Raufh gehabt, ei über durchaus fein 
Zruntenbold oder Verfchwender, fon- 
den ein Tparjamer, fleihiger Mann, 
der fich in verhäftnigmäßig funzergeit 
eine Summe bon $800 erfpart habe, 
Der Richter entiied unter diefen 
Umftänen, mie nicht anders eniwartst 
werden burfte. Er erklärte, daß der 
Dater ber natürliche Vormund feines 
Kindes jei, dem diefes Recht nur dann 
abgeſprochen werden könne, wenn 
ſchwrewiegende Gründe für ein derar- 
tiges Verfahren vorlägen. Die Frage, 
ob das Mädchen im Hauſe von Ver— 
wandten beſſer aufgehoben ſei, dürfe 
dabei gar nicht in Betracht kommen. 
Die kleine renitente Mamie wird al⸗ 
ſo ihrem biertrinkenden Vater nach 
Deutſchland folgen müſſen. 


O dieſe Mädchen! 


Roſe Fluche und Joſie Maderl, zwei 
Mädchen im Alter von 16 bezw. 17 
Jahren, ſind geſtern gemeinſchaftlich 
aus Chicago fortgelaufen, und ihre in 
Nr. 368 und 370 Clybourn Ave. woh⸗ 
nenden Eltern wermuiben, daß die 
leichtfinnigen Zöchterlein nach Pitts- 
burg umterwegs-find. Um bie nöthigen 
Reijekojten beitreiten zu fünnen, nahm 
die ältere Jolie das Portemonnaie ihrer 
Mutter mit $40 Inhalt mit. Die Urfa- 
che dieſes plößlichen ee 
feitäbranges bei den jungen Märchen 
ijt natürlicd — Die Liebe. Zu Haurfe 
bei den Eltern wollte e3 ihnen nicht län 
ger ag weil diefe von dem allzu- 
häufigen Verkehr mit jungen Männern 
micht3 wwiffen wollten. Aber wie hübſchen 
Se ä zweier blondgelockter 
Jünglinge hatten's den Mädchen nun 
beſchloſſen ſie, 

auſe abzu⸗ 

ig zu ma- 
mit zu 


J 


— 
äſtige im 
ſchütteln 

n. — Be di Reue nur 
fpät fommt. ET EN 


N armer 


Er ift ein Mörder. 


Hehn Jahre na der Chat ver- 
haftet. 


Seit einiger Zeit wohnt unter dem 
Namen White in dem Haufe 329 State 
Etr. ein gemwiffer Charles E. Norris, 
ter feit 10 Jahren unbeanftandet feine 
Freiheit geroffen hat, troßdem er me 
gen Mordes gefucht wurbe und eine 
Belohnung von $1500 für feine Ver- 
haftung ausgeſetzt war. Sein Incog— 
nito wäre auch wohl noch länger be— 
wahrt geblieben, wenn er nicht Die Un- 
achtjamfeit begangen hätte, feinen wah- 
ven Namen geftern Nachmittag einem 
Manne in der State Str. zu.nennen, 
wa3 zur Folge hatte, daß er bon ben 
Scheimpoliziiten Rafferty und Plun- 
fett verhaftet wurde, die ihn des Mor- 
des beſchuldigen. 

Das Berbrehen, dad dem Norris 
zur Laft gelegt wird, wurde in Pear- 
fall, Ter., vor zehn Kahren begangen, 
und das Opfer desfelben war ein mohl- 
habender SHeerdenbefiter, Namens 
Gampbell Laislora, der in einem Spiel- 
baufe bei einem Streite dur; das Mej- 
fer des Verhafteten fiel. Norris gibt 
zu, daß er La Flora geitochen hat, be= 
hauptet aber, in Gelbitvertfersigung 

| gehandelt zu haben, weil derjelbe ihn 
| fonjt über den Haufen gefchoflen Haben 
| würde. La Yylora hielt an jenem Abend 
Bank und glaubte, da er jtark im Ver- 
luft war, daß er betrogen würde. Plöß- 
lich, in der Meinung, den Betrüger er= 
tappt zu haben, griff er nach feinem 
Revolver, um vdenfelben niederzufchie- 
Ben. In diefer Momente jprang Nor= 
ris, ein Freund des VBedrohten, nach jei- 
ner Wusfage, dazmwilchen, und nunmehr 
fehrte ji Lafyloras Wuth gegen ihn, 
fodaß er fein eigenes Lebon nur da= 


Blitzesſchnelle demſelben ſein Meſſer 
in die Bruſt ſtieß. Nach der That warf 
er ſich auf ein Pferd und jagte davon, 
ohne, wie er behauptet, je erfahren zu 
haben, daß ſein Gegner geſtorben ſei. 
Eeit jener Zeit war Norris in ‘Hot 
Springs bi3 vor zivei Jahren 
Ihäftigt, und fam dann hierher, 
er während ber Weltausftellung ſogar 
den Plab eines Spezialpoliziften ber 
Illinois Centralbahn inne hatte, 
Zroßdem er durch feine Stellungen 
mit Hunderttaufenden von Leuten in 
ı Berührung fam umd jeven Tag mit 
ı Hunderten von Polizilten zu 


‚8 - 
cz 





jen Bruft feibft der Stern de3 Gicher- 
heitäbeaunten zierte, einen feit langer 
Zeit gefuchten Mörber zu vermutben. 


Die jüdischen Feittage, 


An den hoyen jüdifchen Feiertagen 
erwerjt fich befanntlic; die Zahl der 
vorhandenen Synagogen als viel zu ge= 
fing, um die Zahl der Andächtigen 
aufzunchmen, die um diefe Zeit den Be- 
sinn eines "neuen Sahres den Glau- 
bersfagungen und Vorfchriften des 
Judenthums gemäß begehen wollen. 


viele proviſoriſche Andachtsſtätten ge— 
ſchaffen werden. Die Bekenner des jü— 
diſchen Glaubens haben bekanntlich ihre 


(Roſch-⸗Haſchono) bebvor, das in dieſem 
Sahre auf den 1. und 2. Oktober fällt 
und dem als Abihluh das Berjöh- 
nungsfeft (Som Kippur) am 10. Dts 
tober folgt. Für alle gläubigen us 
den liegt in dieſem letzteren Feſttag 
eine beſonders hohe Bedeukung, denn 
er wird als Tag des göttlichen Ge— 
richts angeſehen. 

Angeſichts der Nothwendigkeit, paſ— 
ſende Andachtsſtätten zu ſchaffen, dürf— 
te es nicht unwillkommen ſein, zu er— 
fahren, daß ſich eine Anzahl jüdiſcher 


Munſon Halle, Nr. 1052 Milwaukee 


haben. Als Leiter des Gottesdienſtes 
wird hier der wohlbekannte Prediger 
Dr. A. Wohlkuen fungiren. Alle Die— 
jenigen, welche einem vorzüglichen Got— 
tesdienſt beiwohnen wollen, ſollten ſich 


möglich ſichern. Billets ſind zu haben 





| Milwaukee Ave. 
— — —— — 


Gelinde Strafe. 


Mit einer auffallend gelinden Stra— 
fe ſind die beiden des Giftmordes an— 
geklagten Frauenzimmer Edna Brown 

| und Mary Smith babongefommen. 
| Nach mehrftündiger Berathung gab die 


durch Hätte retten können, daß er mit | 


mo | 





| 





thun j ? 3 
hatte, wurde er bon Niemand erkannt fein Leben bisher durch Gelegenheits— 


und fam Niemand darauf, in ihm, defz | 





Kein Wunder daher, daß um diefe Zeit | 


eigene Zeitrechnung und in wenigen | 
Teogen jteht wieder das Neujahrsfeit BL 
gen" jahrBiert . und in feiner Wohnung eine Kollektion 


| ver jcheußlichiten Figuren, die er feine 
| Hausgötier nennt. Er ift furz gejagt, 
ein Vollblut-Chineſe, 
ſchon 15 Jahre in Amerika wohnt und 





Mitbürger zuſammengethan und die 


Abe., für die hohen Feiertage gemiethet 


daher ihre Sitzplätze ſo ell als 
—— — — das alte Sprichwort, welches beſagt, 


bei Herrn M. Schanowsky, Nr. 1082 





| Kur gejtern Abend ihr Verdift dahin | 


ab, daß fie die beiden Genannten de3 
Mordes jhuldig befand und Edna 
Brown zu 8, Mary Smith zu 6 Jah: 
ren Zuchthaus verurtheilte. Wie jchon 
iwiederholf in der „Wbendpoft“ berichtet, 
verfchleppten die beiden Mädchen ven 
Samuel 2. Grimed gineß 
Abens im Mai d. %. in eine Wirth- 
Icbaft an Nord Clark Straße und hier 
fchüttete Mary Smith eine Dofis Mor- 
phtum, welche ihre Freundin aus der 
Apothefe beforgt hatte, dem „Zandon- 
fel* in’3 Bier. US man kurze Zeit 
darauf den Zuftand des Mannes be- 
merfte, hatte das Gift bereitä feine 
Wirkung gethan undGrimes ftarb bald 
darauf im Alerianer-Hofpital. 


Blutiger Kampf. 


Zwiſchen zwei farbigen Raufbolben, 
Namens George Cor und Roy Smith, 
fam‘e3 geftern Mbend an der Ede von 
Green und Wafhington Str. einer ge- 
tingfügigen Beranlaffung tvegen zu ei- 
nem erbitterien Kampfe, der ſchließlich 
in eine blutige Schießerei ausartete. 
Eor erhielt einen Schuß durch Die redh- 
te Bruft, während Smith am rechten 
Bein nicht unerheblich verwundet wırr- 
de. Der Lärm des Kampfes hatte eine 
zahlreiche Menfchenmenge herangelodt, 
die Ducch mehrere Poliziften mit Ge- 
walt auseinander getrieben "werben 
mußte. Die teiven verwumbeten 
Kampfhähne wurden in einem Ambu- 
lanzwagen nad dem Gountg=Hofpital 

Nach ber” 


Anſicht der Jetzte 


. Selbitinord auf Beitchung. 


Ein alter Sarbiger Bietet feine Leis 
che zum Derfauf aus. 


Harıy Jones, ein 62 Kahre alter 
Farbiger, der nur tioch einen Arm hat, 
iſt Willens, angeſichts des herranna—⸗ 
henden Winters zu ſterben. Zuvor 
möchte er aber noch einige gute Tage 
haben und aus dieſem Grunde begab 
er ſich geſtern zu dem Apotheker Tedt- 
man, 349 Clark Str., und bot dieſem 
feinen Leichnam für $25 an. Er wür— 
de, Jagte er, $30 verlangen, doch da ihm 
ein Arm fehlt, ift er Willens $5 abzu- 
laffen. $10 follen jofort gezahlt wer: 
ben und die anderen $15 in zehn Ta= 
gen. Nach Verlauf von zwei Wochen 
bon dem Tage, da derHandel zu Stan- 
de fommt, will ones fich tödten. E38 
ijt ihm einerlei, ob er fich hängt, er- 
Ichießt, erträntt, vergiftet, oder fich von 
det Eifendbahn todtfahren läßt. Er 
richtet fich dabei nach den Wünfchen 
desjenigen, der feine Leiche fauft und 
nach den Studien, die der Käufer an 
berjelben machen wid. Alles was er 
mwünfcht, ift daß er zwei Wochen flott 
leben fann, wofür ihm $25 ausreichend 
erjcheinen. 

Dem Apotheker fagte Jones zuerft, 
daß er eine Leiche zu verfaufen habe. 
Als er aber auf näheres Befragen die 
in Vorftehendem erwähnten Nebenums 
ſtände auf's Tapet brachte, wollte Tedt- 
man von dem Handel natürlich nichts 
wiſſen und Jones entfernte ſich nieder— 
geſchlagen und traurig. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der 
alte „Afrikaner“ durch ſeine originelle 
Handlungsweiſe nichts weiter beabſich— 
tigt hat, als die öffentliche Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich zu lenken und Mitleid 
zu erweden. Möglich ift e8 aber auch, 
daß es ihn Ernft mit feinem Anerbie- 
ten war, und daß ihm das Leben wirf- 
lich zur Laft geivorden ift. Er wurde 
in Atlanta al3 Sklave geboren und 
als er 20 Yahre alt war, fir $1500 an 
einen Pflanzer in Memphis verkauft. 
Später gelangte er in den Belt des 
Kapitäns eines Miffiffippis-Bootes, bei 


dem er auch) dann noch verbli Ser] rn . : 
a — ———— Sheriff, ein Advokat und ein Farbiger 


nach Beendigung des Bürgerkrieges 


zum freien Manne geworden war. Gi: | 


nes Tages wurde das Boot durch eine 
Erplofion zerftört, der Kapitän getöd- 


tet und ones verlor den rechten Arm. | 7 Dr 
. | Kurzem der Schweiß in großen Tro- 


Er fam darauf nad Chicago, wo er 


arbeiten gefriftet hat. An der S. Clarf 
Sir. fennt ihn jedes Kind, denn bier 
hat er mindejtens 25 Jahre gelebt. 
Während bes lehten Winters ging es 
ihm ſehr ſchlecht und es iſt ſchon mög— 
lich, daß er den Entſchluß gefaßt hat, 
einen zweiten derartigen Winter nicht 
mehr zu erleben. 


— — 
Sonderbarer Geſchmack. 


Der Zigarrenhändler Charles Slo— 
ane iſt, aus einiger Entfernung be— 
trachtet, ein Menſch, der ſich von ande— 
ren nicht beſonders unterſcheidet. Er 


kleid ie ein Amerikaner, ä 
eidet ſich wie ein Amerikaner, beträgt | fung der Arbeit. 


fich mie ein Jolcher und beherrfcht die 
Landesſprache fo ziemlih. Aber troß 
diefe8 Ausfehens und troß feines ame 
tifanifchen Namen? trägt er einen Zopf, 
bat Schligaugen, eine gelbe Hautfarbe 


e3 zu eimem gewijlen Wohlitaund ge— 
bracht hat. 


Someit wäre an der Angelegenheit | 
nicht3 Sonderbares, denn warum Tollte | 


ein Sohn des himmlischen Reiches ſich vofat Alerander Green fehte fich mit | 


nicht modern fleiden, engfijch Tprechen 


und Geld verdienen, bejonders jeßt, da | 


feine Land3leute gerade von den Japa= 
nern fo furchtbar verbauen werden. 
Aber fonderbar ift es, daß Charles fich 


geftern verheirathet hat und zwar mit | 
einem Mädchen deutjcher Abkunft, Nas | 


ens Bellie Hausmann. 


| 
Das Mädchen ift jung und Hübic | 
und den Zopfträger darf man der Ge- | 


Tchmadsverirrung gerade nicht beichul- 
digen. An Beifie dagegen bewährt fich 


daß die Liebe blind macht und es ift 
noch lange nicht bemwiefen, daß Die Ber- 
bindung zwijchen den Beiden eine un- 
glüdliche Ehe gibt. Sie haben vorläu- 


unternommen. 
— —t — 


Seine Fran rettete ihn. 


Stert der | 

BIBI We Burlin, Se BEE | hofft, als dies in feiner richterlichen 
taa die | Eigenichaft der Fall war. Richter Me- 

fchrant derjelbe am leßten Sonntag | Eonnell, — | 

 eriten Dale zu diefer verantwortlichen | nerchor“ Heute Abend in der Nordfeite 

| Stellung gewählt wurde, galt fteis für | * einen großen Sänger-Kom⸗ 


Firma Omen: & Co., aus deren Gelb- 


Summe von $60 ftahl, wird Dank der 
Bemühungen feiner Frau ftraflos aus- 
gehen. Frau Burton ift von W. R. 


i itgli ten — 
Ro, einem Mitgliebe ber genann | gerehten Richter. Jm erjten Cromin- 


| Mordprogeß führte er Defannilich den 


ftand nehmen werde, menn die geftoh- | Vorfih. 


Firma, benachrichtigt worden, Daß man 
bon einer gerichtlichen Verfolgung Ab- 


iene Summe von $60 zurüderjtattet 
und die Koften der Ausbeflerung des 
Geldfehrantes beitritten würden. 
Frau Burton ift e3 bereit3 gelungen, 
über $50 für diefen Zived unter ihren 
Freunden und Belannten aufzubrin- 
gen. Das geftohlene Geld joll Burton 
zur Bezahlung einer ärztlichen Rech- 
nung benußt haben. 


Beraubt. 


Dur) laute Hilferufe, die aus einer 
zwiſchen ber Mabifon- und Monroe 
Str. in dieCfinton Str. rn 
Seitengafie drangen, turde heute 
Nacht um 12:30 dieYufmerffamteit der 
Bofiziften Wesler und Galkugher er- 
vegt, Die darauf fofort an Ort und 
Stelle wilten. 5% ülkrrafepken Drei 
Kerle bei der Beraubung eines Arbei- 
ters, Namens Ara Bingham, den fie 
— en und übel, wenn auch 

9 zugerich 
re u die Ben 
jen . { 2 die te, 
aus Hut, Stiefeln amd $7 Ge, im 
Befibe Hatte, gelang e3, zu entkommen, 


— On 
„be = 





der allerdings | 





Ri hr fonnf feicht die besten haben, 
Samen shr nr daran) 
Sie find zum Siochen umd Heizen 


besteht. 


em 


gerichtet it jeden erdentlichen Wiuftern 
im) Größen, jür en Sorte Heizmate 
rial, zu Breiten non SID. bis 570. 

Die achten tragen alle obige Handels. 
mark und werden mit siner schrilt- 
lichen Garantie verlauft. Handler 
erster Klasse porfaujen ſie überall. 

naelertigi nur von 
Tre Michigan STOVE GOMPANY, 


Die bedeutendsten Fabritanten von Ofen amd Manges in dur Ball, 
Detroit, Chicago, Buffalo, New YorfEuy. 


Schatzgräberei. 


Unter der Hochbahn an der Südſeite 
nahe der 31. Str. ſpielte ſich geſtern 
eine ſonderbare Szene ab. Ein Hilfs— 


räumten den alten Plunder, welcher 
dort umher liegt, beiſeite und wühlten 
dann mit einer Beharrlichkeit in der 
harten Erde herum, daß ihnen binnen 


pfen auf der Stirne ſtand. Eine zahl— 
reiche Zuſchauermenge ſammelte ſich 
bald an und ſchließlich fand ſich auch 
ein Poliziſt ein, welcher nach kurzer 
Rückſprache mit dem Sheriffsgehilfen 
ebenfalls an einem halben DutzendPlä— 
hen zu graben begann. 


Die Arbeit wurde etwa eine Stunde | 
und 


lang ohne Aufenthalt fortgejeßt 
der Blat umter der Hochbahn jah auf 


einen halben Blod lang aus, als ob | 
werden jollte. | 
Dann warf der Sheriffsgehilfe den | 


dert Kohl gepflanzt 


Spaten beifeite und mit den Worten: 
„I& glaube, daß man uns einen Bä- 
ten aufgebunden hat,“ gab er auch für 
die anderen da3 Gignal zur Einjtel- 


Die Veranlaffung für die ungewohn- 
Bor 


war folgende: einigen Tagen 


| wurde vor Richter Baine ein Yarbiger 


Namens William His wegen Raubes 


| zu einem $ahre Zuchthaus verurtheilt. 
| Dean vermuthete, dab Hids irgendwo | 
geftohlenes Geld verborgen habe und | 


beitürmte ihn mit Fragen über diefen 
Gegenftand. Aus irgend einem Grun- 
de,. vielleicht um eine Gelegenheit zur 
Flucht zu befommen, erzählteHid3, daß 
er $500 unter der Hochbahn, nahe der 
31. Straße vergraben habe. Der Ub- 


dem Sheriff in Verbindung und er- 
wirkte die Erlaubniß, daß Hids in 


der Schaß angeblich vergraben war. 
Mie die Erpedition verlief geht aus 
obirem hervor. Hid3 behauptet deffen 
ungeachtet, daß feine Angaben auf 
Wahrheit beruhen. Er jagt, daß Je— 
mand ander? das Geld gefunden und 
behalten haben müffe. 


MeConnell will reſigniren. 


Kreisrichte Samuel MecConnell 


aus | trägt fich mit dem Gedanten, feineStzl- 
fig eine Hochzeitsreife nach dem Dften | 


lung niederzulegen, jobald er nur die 
in jenem Geriht zur Zeit fehr ftark 
angefammelten Fälle erlediat hat. Er 
wid fih aldbann mieder jeiner Pri- 
patpraris widmen, wo er mehr Unab- 
hängifeit, Geld und Ruhe zu erzielen 


einen äußerjt fühlgen Juriften und 


Das Tefiament Abraham Lieber: 
manns. 


ImNachlaßgericht wurde geſtern das 
Teſtament des bekannten Chicagoers 
Abraham Liebermann, der ſeiner Fa⸗ 
milie ein Vermögen von $200,000 hin- 
terlaffen, betätigt. Richter Kohljaat 
ſetzte die Wittwe des Verftorbenen Frau 
Sarah Anna Liebermann, als Teſta⸗ 
menisvollſtreckerin ein. Im Teſtament 
find üdrigens folgende Legate für 
Mohlthätigkeit3-Fnftitute 


Jacob 8 
$200; Züdiiches Waifenhaus in Eles 
veland $200; Hebreiv Relief Affocia= 
tion $200; jübijche Gemeinde in Leb- 
twinosfo, Polen, $200. 


* Die Fürzlich im Freimauer-Tempel 
errichteie Zweig-Poititation ift mit Ge- 


| Shaumberg: Schindler Theater, 





| 


j 


| te Ihätigkeit der erwähnten Perjonen | 


| 


| 


Das Mofenthal’fche Voltzftüc „Des 
borah, die edle Jüdin“, welches die Dis 
tellion Schaumberqg = Schindler am 
legten Sonntag mit vorzüglicher Be— 
jfegung in Müllers Halle zur Auffüh- 
rung gebracht hat, wird am morgenden 
Senntag in Walfhs elegant eingerichs 
teter Halle an Emma Str., nahe Mils 
mwaufee Ave., wiederholt werden. Frl. 
Hardung, die Trägerin der Titelrolle, 
erwies jich al3 vortreffliche Schaufpies 
lerin von fchöner Ericheinung und qros 
Bem Talent, und riß dur ihre ges 
fühloolle Darftellung das “Publifum 
zu den lebhafteften Beifalläbezeuguns 
gen hin. Die übrigen Hauptrollen 
wurden bon den Damen Anna von Klas 
felowsta und Margarethe Arndt, jo= 
wie den Herren Richard Bictor, Exrnit 
Maufer, Alfred Föge, Ludwig Schind=- 
ler ebenfall3 beitens dargejtellt, wes— 
halb die ganze Vorftellung das Lob 
des zahlreih ammejenden Publitums 
fand. 

In Müllers Halle gelangt am näd- 
ften Sonntag wieder eine große ‚hur 
mor=- und gemüthvolle Geſangspoſſe 
„Handwerk hat einen goldenen Boden“, 
zur Aufführung, die nicht verfehlen 
wird, auf das Hiefige Publitum Ddiefels 
be Wirfung auszuüben, wie auf das 
von Berlin, mo fie 300 Mal vor aus 
verfauften Häujern wiederholt werden 
fonnte. In diefem Stüde treten Frl. 
Linde vom deutjchen Theater in St. 
Paul und Felir Seiffert, ein bisher im 


| Philadelphia engagirt gewejener ju— 
| gendlicher Komiter, zum erjten Male 


| Begleitung eine3 Beamten den Aboo= | 
| Taten nad) dem Plat führen durfte, wo 


or das Publitum der Nordfeite. Aus 
her diefen Beiden wirken die Damen 
Marie und Kohanna Schaumberg, Em> 
ma Meyer-Kalbig und Liga Zuern, 
fowie der Charakterfomiter Robert 
Cchlemm und die Herren‘ Graf, Koer- 
ner, Saller, Lie und Erbiven mit; 15 
Gefangsnummern werden zum Bors 
trag gebracht werben. 


Deutiches Theater in der Columbia 
Halle. 

in der Columbia Halle, 5322—26 
State Str., gelangt morgen zur Auf» 
führung „Scäufter Plufter, oder, Wie 
gewonnen, ſo zerronnen“, große Berli= 
ner Gefangapoffe in 3 Alten von U. 
Weihrauch. Die Belegung der Rollen 
it eine vorzügliche und wird bejonder3 
dem beliebten Komiter Sonntag Geles 
aenheit gegeben, die Lachmusteln be& 
Publitums duch feine neuen urtomis 
ichenKouplet-Einlagen fortwährend IM 
Bewegung zu helten. 


Srpheus Männerchor. 


Zur Feier jenes 2öjäßrigeg Nude 
läums veranſtaltet der Orpheus Män⸗ 


mers, für den ſchon ſeit Wochen bie 


ſchäften förmlich überſchwemmt wor⸗ 


den. Am nächſten Montag Morgen 
wird ein erfahrener Clerk vom Haupi⸗ 
poſtamt aus nach der Station ge⸗ 
w. —— ee a 
die Nachfrage zu igen. Diejem 
Ekert wird ftet3 ein Vorrat von Brief- 
marfen im Werthe von 


— 


2000 zur. 


umſaſſendſten Vorbereitungen getrof⸗ 
fen worden ſind. Das Arrangements⸗ 
Komile gibt ſich deshalb der berech⸗ 
tigion Hoffnung hin, daß die Bethei⸗ 
ligung an der Feier eine außerordent⸗ 
lich rege ſein wird, zumal auch vers 
jchisbene andere Gejangvereine ihre 
Mitivirfung bereitmwilligft zugelagt ha= 
ber. Der Anfang des Feltes iit auf 8 
Uhr feitgefegt worden. 


ar. Brodbed3 Borträge, 


Dr. Molp Brobbed wird am mors 
genden Sonntage, Vormittags halb elf 


ausgejeßt: | ihr, in Zieslers Halle, Nr. 632 N. 
Michael Reefe Hofpital $200; B'nai⸗ 
Hebrew School Affociation | jiper die Religion des Idealismus hal⸗ 


Glarf Str., wiederum einen Vortrag 


tet. Sein Thema lautet diesmal: 
„Wahre und fahjche Propheten:“ Diefe 
Vorträge find frei für Jedermann.. 


Brtefiafien. 
SE. 8. — Das mmifihe Romfulat befind.t AG tm 
Hy Barl:gorel, an mr Ed: von äl. Sı. um 
Sat: Un. 


SHerduugdtissen 


Wurden eitgereiht von: Aennie geoen 
Wood, wegen Ühehruhs,; Edirard gegen Manie 
umerbott, wegen Chedruhs: gegen 


Lizzie 
megomterg, Wegen geanjamer Beben! 
tus; Magpie || 
Birlafiens; Margırıtdr ne gegen Meatbı.de 


zanjamırz 
Kieatenn, fegen Berlaffens; Ludwig gegen Marie 
ei Jun 


nee, wegen. Ebidruds; William gegen 
i Bet la 


Jed D. 

Routs 
George 
ng und 


wesea 
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Einſeitiger Eifer. 

Det Kampf der Civic Federation ge- 
gan die Spielhöllenbefiger ift ohneZmei- 
fel auf vortreffliche Beweggründe zu— 
rüdzuführen. Denjenigen, die ihn er: 
öffnet und bis jeßt fortgeführt haben, 
it es ohne Frage nur um die Unter 
pridung eines Gemeinfchadens zu 


“4bun, der hierzulande fehr leicht ges | 


föhrliche Ausdehnung gewinnt. Indeſ— 
fen fann Die Befürchtung nicht ders 
ſchwiegen werden, daß die Federation 
unbewußt und ohneAbſicht einer Sippe 
ſelbſtſüchtiger Poliliker in die Hände 
arbeilet. Die Angriffe wenigſtens, die 
ſeit einigen Tagen von der republikani— 
ſchen Parteiklepper-Preſſe auf den Ma— 
yor gemacht werden, ſind ganz beſtimmt 
nicht von heiligem Tugendeifer einge— 
geben. Sie laſſen vielmehr ſehr deut⸗ 
lich die Abſicht erkennen, einer de m o— 
kratifchen Verwaltung kurz vor 
einer wichtigen Wahl möglichſt viel am 
Zeuge zu flicken. 

Mayor Hopkins hat mit Recht de⸗ 
rauf verwieſen, 


mag, vorübergehend wieder alleiniger 
Hert der Sachlage zu werden, iſt moͤg⸗ 


daß ihm wichtigere 


Dinge oblagen, als die beſtändige Ue- 


berwachung der Spielhäuſer, — bei— 
ſpielsweiſe de Höherlegung der Eiſen— 
bahn-Geleiſe in den Straßen reind die 
Prüſung der vielen Budelanſchläge, die 
unter jener Armimijtvaiion gemacht 
fird.  Cbenfowodl Tann 
tie Civic eberation ihre Zeit, 
isr Gelb. und ihre Kräfte auf 
etwas Beſſeres verwenden, als auf 
die einſeitige Bekämpfung von Uebeln, 
die doch immerhin nur von einer win— 
zigen Minderheit empfunden werden. 


Es gibt in Chicago eine ganze Reihe 
die auf der Ge⸗— 


von Usbelſtänden, 
ſammtheit laſten und noch viel 
ſchwerer zu beſeitigen ſind, als die öf⸗ 
fentlichen Spielbuden oder andere La— 
ſterhäuſer. Dazu gehören die Unſauber⸗ 


keit der Straßen, die ſchlechten Ver- 


kehrsmittel, die unzulänglichen Schu— 


len, die geſundheitswidrigen En. | 
richtungen, die qualmenden Schorn= | _; ar 5 k 
—— bie Bubelei im Stadtrathe und | bie Organiſation der belgiſchen Frach 


das fyſtemloſe Syſtem der Steuerein- 


ſchätzung. Iſt es nicht am Ende wich— 


beſten Bürger ſich mit die ſen Din⸗ 
gen beſchäftigen, als daß ſie ihre ganze 
Thaͤtkraft dem Schutze Derer widmen, 


die” fich freimillig dem Lafter in bie | 


Arme werfen? 
Der Kampf gegen dieSpieler braucht 


feineömwegs aufgegeben zu werben, aber 


nicht 


er jollte die Civic Yederation 


ausſchließlich in Anſpruch neh- 


men. Denn ſonſt wird ſehr bald der 
Verdacht laut werden, daß er nur ge— 
führt wird, um die öffentliche Auf: 
merffamfeit von Uebeljtänden abzulen- 


fen, an denen die Reformer felbjt nicht | Sauptzwed ber Organifationen wäre 


Die Raubritter vom | verfehlt 
Dieienigen, bie ander Bewien ihr @iefb ' den einzelnen „Nationen“ oder Mitglie 


unſchuldig ſind. 
grünen Tiſche beſtehlen immerhin nur 


abnehmen wollen. Dagegen begehen 
die reichen Steuerhinterzieher einen 
Raub an der ganzen Bürgerſchaft und 
beſonders an den „kleinen Leuten“, 
welche um ſo mehr zahlen müſſen, je 
mehr die Großen vor dem Aſſeſſor zu 
verbergen wiſſen. Ohne aber perſön— 
lich zu werden, darf man wohl behaup— 
ten, daß die Civic Federation ſelber 
viele Mitglieder zählt, die dem Staate 
nicht geben, was des Staates iſt. Ganz 
abgeſehen davon, daß auch die Allerbe— 
ſten ein gelegentliches Pokerſpielchen 
im Klub nicht verſchmähen ſollen. 

Die Federation wird ſich alſo hof— 
fentlich nicht darauf beſchränken, eine 
Liſte der öffentlichen Spielhäuſer ver— 
öffentlicht zu haben. Sehr wünſchens— 
werth wäre auch eine Liſte derjenigen 
Großgrundbeſitzer, Geſchäftsleute und 
Fabritanten, die ſeit vielen Jahren nur 
einen winzigen Theil der rechtmäßig 
auf jie entfallenden Steuern abgeführt 
haben. Deögleichen eine Lifte ber 
Hochrejpetiablen, die aus der Beſte— 
dung Des Stadtrathes oder einzelner 
Beamten ein Gewerbe machen und die 
merihoolliten Vorrehte um ein But: 
terbrot an fich reißen. Wenn bie Kor- 
ruption wirklich ausgerottet werden 
ſoll, ſo muß ſie mit den Wurzeln aus— 
geriſſen werden. Letztere aber liegen 
keineswegs an der Oberfläche. 


Verlegenuheiten des Whiskytruſts. 


Dem Whiskytruſt ſoll es wieder ein— 
wal recht ſchlimm ergehen. Zwar pfeift 
er auf die Entfcheidung des Richters 
Gibbons in Chicago, der ihn für eine 
geießwidrige Verbindung erklärt und 
jene fofortige Auflöfung angeordnet 
bat. Denn einerfeitS muß biefes Ur- 
therl noch) don den höheren Gerichten 
betätigt werden, was mohl erft in bier 
ober fünf Jahren gefhehen wird, und 
andererjeitS zeigt das Beifpiel bes 
„aufgelöiten" Chicagver Gastruſts, 
daß es ſich unter anderem Namen rechi 
gut weiter leben läßt. Wirklich ge— 
fährlich aber iſt für den Whiskytruſt 
eine neue und ſehr kapitalkräftige Ge— 
ſellſchaft, die ſich die Aufgabe geſtellt 
bat, ihn zu zerſprengen. Dieſer Fein⸗ 
din iſt es bereits gelungen, eine An— 
zahl „unabhängiger“ Brennereien ins 
Leben zu rufen und denſelben viele 
Kunden zu verſchaffen. Sie wird ſich 
nicht „aushungern“ laſſen, weil ſie 
ebenſo viel Geld hat, wie der Truſt, 
und es wird ſchwer ſein, ſie auszukau⸗ 
fen“, weil dazu die Mittel fehlen. Die 
Iruftfcheine werden unter diefen Um- 
ftänden am der Börſe ſehr niedrig no⸗ 


tirt. ; 
> Daß e8 trogbem dem Iruft gelingen 





| 
| 
| 
| 
| 


fi i * eingetheilt. 
tiger, daß die quten, beiten und aller | fio) in „Nationen“ eingeth 


meraden, und die 


lich und ſogar wahrſcheinlich. Doch 
wird er ſich ſeines Monopols auf die 
Dauer nicht erfreuen können. Der Pe—⸗ 
troleumtruſt, dem er nachgebildet iſt, 
„arbeitet“ unter ganz anderen Bedin— 
gungen. Dieſer hat es immer nur mit 
einer beſchränkten Anzahl von Rohöls 
Produzenien zu thun, denn die Petro— 
leumquellen werden nur in einem ge— 
nau abgegrenzten Gebiete gefunden 
und laſſen ſich nicht beliebig vermehzen. 
Aehnlich iſt die Lage des Hartkohlen— 
truſts, weil es außerhalb Pennfyl As 
niens faſt gar leine Anthrazitkohle gibt, 
Whisky dagegen kann in allen Mais— 
ftaaten mit Leichtigfeit hergejtellt wer- 
den, und zivar bedeutend mohlfeiler, 
als der Trujt feinen Alkohol erzeugen 
farın. Lebterer hat für die Anlagen, 
die er anfaufen mußte, um jeden Mit- 
bewerb zu beſeitigen, durchſchnittlich 
zu viel bezahlt und hat größere laufen— 
de Betriebskoſten, als unbedingt nöthig 


wäre. Es können ihm deshalb jederzeit 


Nebenbuhler erſtehen, die ihn zu unter— 
bieten vermögen. Um das zu verhin— 
dern, muß er gewaltige Opfer bringen, 
die zuletzt den ganzen Gewinnſt über— 
ſteigen müſſen. Wie viel er außerdem 
ausgeben muß, um einflußreiche Poli- 
tifer auf feine Seite zu bringen, ent— 
zieht fich jeder Berechnung. Auf alle 
Fälle werden die Lajten mit der Zeit 
unerträglich. 
Dauernden Beftand haben nur bdie- 
jenigen Trujt3, die fich entweder auf 
ein Naturmonopol ftügen fünnen, oder 
von der Gefehgebung begünftigt wer— 
den —gu der legtgenannten Klaffe ge 
hören alle Trufts, denen ein jehr hoher 
Zollſchutz“ gewährt worden iſt, und 
obenan unter diefen ſteht wieder der 
Zuckertruſt. Sobald dieſem der „Diffe⸗ 
rentialzoll“ enzogen wird, den ihm die 
Gorman-Bande verſchafft hat, wird er 
ebenſo um ſein Daſein zu kämpfen ha⸗ 
ben, wie der Whiskytruſt. Es folgt 
daraus, daß es keiner Ausnahmegeſetze 
bedarf, um die meiſten Truſts unſchäd⸗ 
lich zu machen, ſondern daß es genügt, 
die Geſetze zu beſeitigen, durch welche 
die Entſtehung und der Fortbeſtand 
dieſer Handelsverſchwörungen ermog⸗ 
licht wird. Offenbar iſt es ein Un⸗ 
ſinn, die Truſts von Staatswegen zu 
fördern und ſie nachher mit gänzlich 
unwirkſamen Geſetzen zu bekämpfen. 


Die Frachtverlader⸗, „Nationen“ 
Belgien 
Recht intereffant find einige Mit- 
theilungen, die Profellor 3- H. Gore, 
der amerifanifche General-Kommillär 
auf der Antmwerpener Austellung, über 


verlader und Schiffsverſtauer macht. 
Die Antwerpener Verladerzunft —* 
ie 

Noͤtionen ſind inkorporirte Geſellſchaf— 


| ten, die auf gemeinjfamen Geminn at= 


keiten, und jedes Mitglied ift Geſchäfts⸗ 
theilhaber. Jede dieſer „Nationen 

handhabt und verladet nur eine be— 
ſtimmte Art Frachtgut. Mitgliedern 
der Nation, die Ackerbau- und Garten— 
produtte handhabt — ſagen wir bel— 
giſches Obſt nach England verladet — 
wird es nicht einfallen, um Arbeit beim 


ı Löfchen der Wollfracht eines Auftra= | 
liers nachzuſuchen. 8 
thun, ſo würde ein Krieg zwiſchen den 


Wollten ſie das 
„Nationen“ die Folge ſein, und der 
Alle Streitigkeiten zwiſchen 


dern derſelben müſſen ſchiedsgerichtlich 
beigelegt werden. 


Diefes Eintheilungsfoftem hat ſich 


bis jet bewährt und hat fich aud) eine 
aewiffe Anerfennung ſeitens der Be— 
hörden und der Gerichte 


wiſſer geſetzlicher Rechte und Befug— 
müſſen die von ihnen für gethane Ar— 


beit berechneten Verlade- oder Umlade— 
Speſen in Uebereinſtimmung ſein mit 


denLohnraten einer Tabelle, welche von 


den Hafenbeamten ausgearbeitet wur— 
de, und dieſe Lohnſätze dürfen nicht 
willkürlich von Jahr zu Jahr abgeän— 
dert werden, ſondern ſind immer für 
eine beſtimmte Reihe von Jahren bin— 
dend. Natürlich ſind ſie in gleicher 
Weiſe bindend für die Rheder und 
Schiffskapitäne wie für die Verlader 
und Verſtauer, und kein Schiffskapi— 


tän hat das Recht, ſein Fahrzeug durch 


andere Arbeiter befrachten oder aus— 
laden zu laſſen, als durch Mitglieder 
der betreffenden Nation, in deren Be— 
reich ſeine Ladung fällt. 

In den „Nationen“ ſelbſt herrſcht 
ſtrenge Disziplin. Die Mitglieder müſ— 
ſen ſich jden Morgen bei dem „Dekan“ 
ihrer betreffenden Nation zur Arbeit 
melden. Nur Krankheit entſchuldigt, 
jede Unterlaſſung der Meldung aus 
irgend einem anderen Grunde wird mit 
4 Francs Strafe gebüßt. Der „De— 
kan“ theilt jedem Manne ſeine Tages— 
arbeit zu, und ſeinen Beſtimmungen 
hat ſich jedes Mitglied zu fügen. Iſt 
nicht genügend Arbeit für Jämmtliche 
Mitglieder der Nation vorhanden, jo 
beitimmt der Defan, wer einen freien 
Tag haben joll; der Verdienst der Fei- 
ernden wird dadurch nicht gejchmälert. 
SI die Ladung eines Fahrzeuges ge: 
löfcht oder ein anderes befrachtet, fo 
faffirt der Detan den Arbeitslohn ber 
„Ration“ ein und deponirt den Betrag 
in einer Banf. Am Ende de Monats 
wird dann der Netto-Verbienft zu glei- 
hen Theilen unter die Mitglieder der 
Nation vertheilt. Um in guten Zeiten 
für die mageren Wochen und Monate 
zu forgen, wird nie mehr, als ein be= 
ftimmter Meiftlohn oder Antheil aus- 
gezahlt, der etwaige Mehrbetrag bes 
Monatsverdienftes fommt in den Re- 
fervefonbg, der in verbienftarmen Zei: 
ten den Mitgliedern jehr au ftatten 
fommt. Erfrantte Mitglieder erhalten 
auf die Dauer von vier Monaten den- 
jelben Antheil an dem © 
berbienft, mie ihre arbeit 
Na 
ten und erhalten ein 
dem bie Kinder» 





errungen, | 
| denn die „Nationen“ find im Belite ge- 
Buſhel Wei maer us 
ıniffe. Dafür unterftehen fie aber aud) | Ihel Weizen umgerechnet) aus den 
einer Ari behörblicher Oberaufficht. ©o | 





‚nAbendpoit“, Chicago, Samftag, den 22, September 1894. 


einen Unfall getöbtet wurden oder Ver- 


legungen oder Krankheiten erlagen, 
ie fie fich bei der Arbeit zuzogen. 
Der Hauptzmwed, die halsabjchnei- 
derifche Konkurrenz unter den Urbei- 
tern und daraus entjtehende Lohnre- 
duktionen, ſowie Streiks, zu vermei— 
den, ſcheint durch die Bildung der „Na— 
tionen“ auf dieſem Arbeitsgebiet in 
Antwerpen erreicht worden zu ſein. 


Zur Geſchäftslage. 


Die dieswöchigen Bankausweiſe zei— 
gen eine Zunahme von 12 Prozent im 
Geldumſatz. Das deutet auf eine Zus 
nahme der Handelsthätigfeit in glei— 
cher Höhe, und thatfächlich melden auch 
die Geihäftsagenturen ein Mehr von 
10 Prozent im Waarenumjag gegen 
poriges Jahr. ES wird viele Gejhäfts- 
Ieuie geben, die im eigenen Gejchäite 
nod) nicht viel von der Beflerung |pü- 
ren und daher geneigt find, nicht recht 
an diefelbe zu glauben. Jhnen mag zur 
Erklärung dienen, daß das Geſchäft— 
wenn aud) in der Befferung begriffen— 
doch nod) lange nicht feine normale H0- 
he erreicht hat. Nog ift der Waarenum> 
fat um 25 Prozent geringer, ald er in 
normalen Jahren um diefe Jahreszeit 
gewöhnlich iſt. Sind erſt dieſe 25 Pro— 
zent eingeholt, dann wird die Beſſerung 
fich in allen Zweigen des Geſchäftes 
fühlbar machen, und dafür, daß ſie 
bald eingeholt werden, bürgt gerade 
die Art und Weiſe, wie ſich die Gene— 
ſung von unſrer wirthſchaftlichen Er— 
krankung vollzieht. Langſam, aber ſi— 
cher. 

Da iſt nichts zu ſpüren von Ueber— 
ſpekularion und von wildem Draufge— 
hen, wie ſolches früher nach der An— 
nahme von Zollgeſetzen, die einige we— 
nige Induſtrien beſonders begünſtig— 
ten, in dieſen wohl zu verzeichnen war. 
Sorgfältig erwägt der Kaufmann und 
Fabrikant ſeine Chancen; vorſichtig 
macht er ſeine Berechnungen der Pro— 
duktionskoſten, und kühl beurtheilend, 
ohne zu hochgeſpannte Erwartungen 
und ohne durch den vermehrten Regie— 
rungsſchutz zum Luftſchlöſſerbauen 
verleitet zu werden, überſchlägt er 
Preiſe und Gewinnſte. Solche Rech— 
nungen werden ſtimmen, und wenn ſie 
allgemein ſtimmen, dann gehen 
wir einer Zeit ruhiger, gefunder und 
ftetig erjtarfender Geſchäftsthätigkeit 
entgegen. 

Hemorzuheben aus den Mochenbe- 
richten der Gefhäftsagenturen ift Die 
Meldung von der wacjjenden Neigung 
meltfiher Einkäufer, ihre Waarenbes 
düufniffe hier im Chicago zu veden, 
ftatt, wie das früher zumeijt der Yal 
war, nach New York zu gehen. Hieraus 
erklärt fich die große Ihätigfeit, Die, 
hier im Schnitt: und Wollenwaaren-'| 
markt, in Putzſachen, Kleiderwaaren 
und Schuhen herrſcht. Ferner iſt die 
Dhätigkeit im Rohwollen-Markte zu 
beachten. So kaufie ein RhodeJslander 
Fabrikant einen Poſten von nicht weni— 
ger als 700,000 Pfund. St. Louiſer 
Fabrikanten und Händler in Kleider— 
waaren und Hüten melden größeren 
Umſatz, als im Durchſchnitt zu dieſer 
Jahreszeit. Ueberhaupt iſt im ganzen 
Lande das Geſchäft in Textilwaaren 
jeder Art befriedigend, wenn auch die 





Beſtellungen für die abſchließende Wo— | 


he im Ganzen einen feinen Rüdgang 


| zu berzeichnen haben. Das ift leicht er= | 
‚ Härlich: Die meiften Händler haben ſich 


den noihmweniigiten Bedarf jet einge | 


legt, — fozufagen eine Mufterausmwahl | 


— umd warten num ber Kundjchaft, | 
um in den gangbaren Artifeln ihre 
Beitellungen zu geben. Nach den erjten 
fühleren Tagen wird abermals ein be- 
deutenderAufichtwung zu erwarten fein. | 
Bejonders günftig lauten nach wie vor 
die Meldungen aus dem Süden. 

Die Ausfuhr von Weizen (Mehl in | 


Häfen an beiden Küften der Ver. Staa= | 
ten und Canadas ftellte fich für dieo- | 
he auf 3,537,000 Bufhel, aegen 2,- | 
789,000 in der Vorwoche, 4,727,000 | 
in derjelben Woche lebten Jahres und 
3,711,000 im Jahre 1892. Im Preife | 
ging Meizen zurüc, ebenfo wie Baum: 
Roheiſen, Weichkohle und Bau— 
olz. 


Schutzzöllneriſche Unkenrufe. 


Die republikaniſchen Blätter, die ge— 
rade jetzt, angeſichts der bevorſtehenden 
Wahl, befondet3 ftarf in Unfenrufen | 
und im jammern und Wehflagen ob | 
der „ſchlechten demokratiſchen Zeiten“ 
machen, weiſen auch gern darauf hin, 
daß die Preiſe für Eiſen- und Stahl— 
waaren ſeit 1890 um 40 Prozent ge⸗ 
fallen ſind. Eine ſolche Entwerthung iſt 
ſchrecklich, ſagen ſie, und ſollte dem 
Volke die Augen öffnen und es vom 
demokratiſchen Abgrunde hinweg und 
zurück in den Schooß der allein patrio— 
tiſch -amerikaniſchen republikaniſchen 
Partei führen. Natürlich ſoll ſolche Je— 
remiade zu dem Glauben führen, daß 
der große Rückgang im Preiſe einzig 
und allein auf Koſten der Arbeiterloöh— 
ne ſtattgefunden hat, denn nur wenn 
das der Fall wäre, wäre die Verbilli— 
gungder Eiſen- und Stahlprodukte 
zu bedauern und als ein ſchlimmes 
wirthſchaftliches Zeichen zu deuten. 
Dagegen muß die Verbilligung jeden 
Fabrikproduktes von wirthſchaftlichem 
Vortheil ſein, wenn ſie auf billigere 
Rohſtoffe und verbeſſerte Produktions— 
methoden zurückzuführen iſt, und das 
iſt bezüglich der Eiſen- und Stahl— 
produkte der Fall. 

Während dieſe ſeit 1899 um 40 
Prozent im Preife fielen, aingen Ei- 
jenerze der Lafe Superior-Gegend nach 
dem Berichte der amerifanifchen Eifen- 
und Stahl:Affoctation um volle 50 
Prozent herunter. Bei einem folchen 
Rüdgang des Rohmateriald mar ein 
Preisfturz für die Produkte doch wohl 
natürlih, Die obengenannte Gejell- 
Ihaft fpricht in ihrem Jahresberichte 
au von der „vermehrten uno immer 
zunehmenden Leiltungsfähigteit arbeit- 
der. Mafchinen“ als von einem 

{ 


oder der demofratifhen Verwaltung 
überhaupt, -meiß jener Bericht aber 
nichtö zu erzählen, ebenjomwenig, wie er 
bon einem "bedeutenden Rüdgang der 
Arbeitslöhne zu melden weiß. 

Sollten den großen Cifen- und 
Stahlfabrifanten, Die jener Vereini- 
gung angehören, die wirklichen Urfa- 
chen des Preisfalles ihrer Produfte 
entgangen fein, dann ift eg um ihre Ge= 
ſchaͤftstüchtigkeit ſchlecht beſtellt, und 
ſie mögen bei MeKinley und den ſchutz— 
zöllneriſchen Zeitungsredakteuren in die 
Lehre gehen und Unterricht nehmen 
über die Bedürfniſſe der Stahl- und 
Eiſen-Induſtrie. Die einzige andere 
Möoglichkeit iſt die, daß die Schutzzoll— 
Apoftel,.in ihrem Beſtreben, das Volk 
durch ihre Unkenrufe zu ängſtigen und 
zur Rücktehr zu dem väterlichenSchutz— 
zollglauben zu veranlaſſen, über das 


Ziel hinausſchoſſen, von Dingen rede- 


ten, die fie nicht perftanden und An: 
gaben machten, die gar zu fadenjchei- 
nig find. 


Ziefere Wafferwege. 


Die in.Ioronto, Ont., abgehaltene 
Tiefivaffer-Ronvention hat einen Bes 
Ichluß angenommen, der den Ver. Staa: 
ten und der Dominion die Einfegung 
einer Kommiffion zurQAusarbeitung der 
Koitenanfhläie für Erweiterung, Ber: 
tiefung umd jonitige Verbeflerung des 
MWaflermeges durd die Seen und nad) 


dem Ozean, jowie die Einjegung eines | 
Ihiedsgerichtlicher | 


Shlihtung aller etwa aus gemeinfas | 


Iribunal® zu 


mer Kontrolle der Kanäle entitchenben 


Streitfragen empfichlt. 3 ijt dies das | 


einzige praftifche Refultat, welches man 
erwarten fonnte, da die Amlichten, tie 
der nothivendige tiefere Wafleriveg und 
bequemere Verbindung mit der atlanti= 


ihen Küjte für den Schiffahrtsverfehr | 


unserer Hafenftädte (auf beiden Seiten 

der Grenze) beiafft werden jole, 

ziemlich weit auseinander gehen. 
Canada, das die günftige Gelegen- 


heit der Verbindung des Eriejee3 mit | 
dem Ontario, und Dana dem St. 


Lamrence-Strom, für bie direfteSschif- 


fahrt zuerit erfaßte, während auf ame | 
ritamijcher Seite die Nothmendigfeit | 


einer Verbindung zimiichen den Siüß- 
wafjerfeen mit dem Ozean zwar auch 


früh erfannt, aber nur mit dem Eries | 


Kanal eine Wafferitraße für den Zwi— 


Tchentransport gefchaffen wurde — Cas= | 
nada geht natürlich von bem Gedans | 
fen aus, daß die von ihm gejchaffenen | 
Verkehrswege als Grundlage für wei- 
tere Anlagen benutzt werden müßten. 


In den Ver. Staaten blickt man etwas 
weiter, indem auch der Verkehr 
Seen nach dem Golf, ein Tiefwaſſer— 


weg vom Oſten nach dem mittleren 
Weſten und von da nach dem Süden in 
Betracht gezogen wird, wozu ſich auch 


noch der Wunſch geſellt, etnen eigenen 
Waſſerweg, unabhängig von Canada, 


herzuſtellen, welchem Wunſche ja be⸗ 
reits vorhandene Pläne entſprechen, die 


eine Verbindung zwiſchen dem Erie— 
und dem Ontarioſee auf der amerika— 
niſchen Seite der Niagarafälle, ein 
Gegenſtück zum Welland-Kanal, in 


Ausſicht nehmen und des Weiteren den 
Bau eines Kanals vom Ontarioſee bis 


nach Albany, von wo aus der Hudſon 
als Fahrſtraße nutzbar gemacht werden 
könnte. Darin aber iſt man auf bei— 
den Seiten einig, daß, welcher Plan 


auch ſchließlich zur Annahme gelangen 


mag, auf die wachſenden Größenver— 


hältniſſe der auf unſeren Seen ver— 


kehrenden Fahrzeuge Rückſicht genom— 
men werden muß. 
der Hauptſtapel-Artikel unſeres We— 
ſtens, Getreide und Erz, ſind mit der 
Forderung möglichſt billiger Trans— 
portraten Schiffe mit vermehrtem Ton— 


nengehalt und größerem Tiefgang ge⸗ 
baut worden, ſo daß das Fahrwäaſſfer, 
das ſonſt mit einer Tiefe von 14 Fuß 
etwa genügte, in Zukunft bis zu 26 


Fuß haben muß. Dieſe Zunahme der 


Fahrzeuge an Tonnengehalt hat, neben 

den | 

ı Neubau der Shleufe am Soo-Kanal, 
DIR EIND : 2 

| die Vertiefung im Fahrwaffer des Hay 


dem ftettg mwachlenden Verkehr, 


Zafe und andere Arbeiten nothmendig 


Der | 


Zur Beförderung | 


gabe in Angriff genommen. Ein fleiner 
Theil — der Buchftabe U —murde ge= 
drudt, dann reurde das Druden ein= 
gejtellt, der Reit wurde gefchrieben, und 
der Katalog konnte im Jahre 1851 in 
150 Foliodänden im Lejezimmter der 
Bibliothek aufgelegt werden. 

Sm Nuhre 1857 wurde die neue 
prächtige Lejehalle eröffnet und Platz 
geichaffen für die Aufftelung bon ei- 
ner weiteren Million Bände. Sm Jah: 
re 1875 enthielt der Katalog 2000 
Holtobände, fünf Jahre jpäter 3000. 
Seht wurde das Druden des Katalo- 
ges beſchloſſen und die Geldvenwilli- 
gung gemacht, um der eingeriffenen Un 
ordnung ein Ende zu machen. 

Menn auch Durch das Druden bedeu= 
tend an Raum aelpart werden wird, 
fo Wird der Kataloa doch immer nod 
geivaltig umfangreich fen: Der Bu: 
fiabe A wurde von 120 Banden Manu- 
| jfript auf 23 Drudbände gebragt, der 
Bucitabe B von 132 auf 35. Der gan- 
ze Katalog wird 600 Bände umfaffen 
und drei Millionen Büchertitel 
balten. 


Lokalbericht. 





Ertrunken. 


Während der 39 Jahre alte Arbei— 
ter Auguſt Stargard geſtern auf dem 
Dampfer „D. M. 


gebracht werden konnte. 
wohnte in dem Hauſe Nr. 739 Hin— 
man Str. 


Kurs und New, 
* Die verjchiedenen hiefigen Arbei- 


terfrauen-Bereine werden Delegaten zu 
; einer am 12, Dtober in dem Haufe Nr. 


bention Jchiden, in welcher einegentral- 





werden fol. 


| Brewing&o. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Sohn Spengler hat die Weit Chi- 
cago Straßenbahn-Geſellſchaft auf 
825,000 und Georg Großburger die 
Illinois Central Bahn auf $15,000 
Schadenerſatz verklagt. 


nen zu Schaden gekommen. 

* Der 28 Jahre alte Arbeiter Ro- 
bert MMNeill, Nr. 4167 Wallace Str., 
| ftürzte geftern in der Nähe der Canal 
| Str. von den Geleifen der Metropoli- 
tun Hochbahn und zog fich einen Schä= 


ty⸗Hoſpital gebracht. 
M. Vincec, 
wohnender Böhme, vreſuchte geſtern, 
auf einen inBewegung befindlichen Zug 
der Baltimore de Ohio Bahn zu ſprin— 
gen. 
ſich einen Schädelbruch zu. Vincec wur— 
de nach dem Mercy⸗-Hoſpital gebracht. 
nach dem Merchy Hoſpital gebracht. 


* Ein ſchreckliches Ende fand geſtern 


dislaw Kurowski, Nr. 1136 N. Robey 
Str. wohnhaft. Das Kind hatte, wäh— 
rend es im Zimmer umherlief, 
Scheere in der Hand, fiel zufällig nie— 
der und ſtach ſich die ſpitze Klinge in 
denUnterleib. Die Wunde war derartig, 
daß das Kind ſchon nach wenigen Mi— 
nuten ſeinen letzten Athemzug that. 


* Ein Geſchworenen-Kollegium vor 


Richter Brentano wies geſtern die Kla-⸗ 


ge des Rev. H. E. Blenker gegen die 
Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft, in 
der es ſich um eine Schadenerſatzſum— 
me von 825,000 handelt, ab. Rev. 
Blenker war während des 
Sommers von einem Zuge der verklag—⸗ 
ten Geſellſchaft gefallen und hatte ſich 
ſchwere Verletzungen zugezogen. 


gemacht und bei der Anlage meuer Baus | 
ten muß jeldjtveritandlich mit den zus | 


fünftigen Erforderniffen gerechnet wer- 
den. 

Bei dem aemeinfamen Sintereffe, 
welches beide Länder an der Verbin- 
dung der Binnen'hiffahrt mit der Kü- 
jte haben, i]t e3 der nächitliegende Ge: 
dante, daß beide gemeinfam auch die 
Heritellung der erforderlichen Tiefiwal- 
jerwege unternehmen, zw welchem 
Zwecke neben der Kommiſſion für Ko— 
ſtenanſchläge die Einſetzung eines 
ſchiedsgerichllichen Tribunals eine 
nothwendige Vorbedingung wäre. 

(„Milw. Herold.“) 


Ein Rieſen-Katalog. 


Mit dem Ende bes 
wird aud) eine gewaltige Urbeit 
Ende erreichen: Der gebrudte Kata 


!og aller Bücher in der Bibliothek des | 
britiſchen Muſeums, an dem jet gear= | 


beitet wird, wird bis dahin fertigge- 
jtelt fein. Der Katalog — die größte 
Arbeit diefer Art, Die je in einem Lans 
de over Zeitalter unternommen murbe, 
wird ein Verzeihnig nahezu 
fämntliher merigsoller Schriftiwerte 
pergangener Jahrhunderte enthalten. 
Die Zahl der in der Bücherei des „Bri- 
tiſh Muſeum“ enthaltenen Bände und 
Pamphlete ſtellt jich jegt auf 1,750,000 
und wird Ei3 zum Ende des Jahrhun- 
bert3 2,000,000 erreichen, da alljähr- 
li etwa 40,000 Bände Hinzugefügt 
werden. 
i * Arbeit wurde * Jahre 1881 in 
ngri zommen, und man erwarte⸗ 
te. dat Be 40 Jahre in Anfpruch neh- 
men twilnde; fie ging fehr ſchneli vor⸗ 
an und fönnte ihrem Beihluß ſchon be- 
deutend näher fein, wenn das PBarla- 
ment größere Geldberwilligungen ge- 
macht hätte. 

Der erfte Katalog der Bücherei des 
britiſchen Muſeums wurde im Jahre 
1787 3 und umfaßte zwei 
Holto-Bände in Manuſkript, die bis 
zum Jahre 1819 im zweiten Katalog 


ewachſen den 
— Jahren — 


des Jahrhunderts 
ihr | 


Mr. L. ©. Tinkham 


‚Acht Geschwüre auf einmal | 


Suchten mich heim—in der That, ich glaube Nie- | 


mand litt je schlimmer an unreinem Blut. Jede 
Finne oder Schramme dehnte sich aus und verur 
sachten manchmal Geschwäüre s ss wie ein Dol- 
larstück. Vier Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
haben mein Blut g gereinigt und meine Haut 
ist so zart, wie die eines Säuglings. Ich habe mich 
nie besser befunden. L. O. Tink#au, Newhall, Cal. 


Hood’s heilt 


H00D’S PILLEN wirken schnell u. durchgreifend. 


Große Fair, 


veranstaltet vom 


Turn :Derein „Lincoln“, 


zum Beiten des Hallen: Baufonds, 


abgehalten vom 13. bis 21. GRlober ’94 
wider Lincoln-Turnhalle. 


Unter Mitwirkung faft fämmtlicher Gejang- u. Turms 
vereine Ehiragos, — Eintritt 15 die Verion. 
20,22,29jp6,13,180f 


„Or⸗Chodoſh“ Gemeinde 


— — 
Gottesdienst 
während der hohen Feiertage 
Rolhb-Dalhoro und Jom Bipur 
in der Bhoenir Halle, No. 3234-26 €. Divifion Str. 

Einlagfarteu @ 7 de find ın der Holle jorie bei den 
sa 9. Nugbaum, 55 Elybouri Ave., Saltiel. 
41 €. Divifion Str. und S. Freeman. 98 Market St, 


zu befommen. 19jpmijamija 


Er) 
Neujahr: - Harten 


in großer Auswahl, bei 19.231p 


| Max Stern &0o., 84-86 5. Ai. 


ent= | 


Martin“ mit dem | sah mem astehen 
| Abladen von Holz beichäftigt war, glitt | ir, vor BD: 
er unglüdlicher Weife aus und fiel in | im, : 
das Wafler. Er ertramf, ehe ihm Hilfe | u me. 
Stargard | fi 


ı 152 LaSalle Str. abzuhaltenden Konz | 
ı Körperfchaft diefer Vereine gegründet | Verrpigung fi 
ß 


* Galvator-Bier der Conrad Geipp | 


delbruch zu. Er wurde nad) dem Eouns | 


ein 107 Bunter Str. 


Waren Sie [con in_ ui 


WEST PULL! 


Wenn nicht, fo veriaumen Sie die Gelegenheit nicht, d 
gewachiene, wundervolle Kabrifitadt zu beiehen. 
Vor zwei Jahren wurde der Srumditein 
beiteht dajelbjt eine Kabrifitadt, deren Beichtigung das 


| 

I 

| eines Jeden hervorrufen muß. 

Die in Wee “Yırl antinlteta 
| Die in Weſt Pullman entfaltete 
> Arbeitsiut —in Weit Rurllman weiß n 

| it Daielbit dauernde Arbeit gejichert, mit 
daß in Weſt Pullman 

Br 
| 2) 


Energie iſt 
jan nichts von ſchlechten 


dem 


ieſe wie aus dem Boden 
zu dieſem rieſigen Unternehmen gelegt; heute 
€ Gritaunen und Die Bewunderung 
nregang" zur ernenter 

t Zeiten- leißigen Arbeiter 
über das dftlih gelegene Pullman, 


in ſich ſelbſt eine A 
yelten— dem 


8 BR 
Vortheil 


Zeder Arbeiter ſein eigenes Heim beſihen ßaun. 
Jeder Arbeiter feine Schensmittel Kaufen Ran von wem er will und wo er will. 


3) In Wei Pullman alfo Sklaverei unbekannt if, 


Gy + J 3 Y 
Wix zeigen unſer Eigenthbum gern foitenirei_ Nedent, der 


Entwidelnug Ghicagos nimmt, an irgend einen Ihonen Sonita 


Lotten von S500 aufwärts, 


Zahlungsbeding 


zu leichten 


M En ap © ara 4 (> tin tr 
Waſſer, Sewer, Cement Trottoirs und 


mittags am Randolbh Str. Bahnhof der 
bezogen werden. 


Frei⸗Billette können vor Abgang de 
— 


Illinois Central R. R. 


eſſe genug in der 
u. 


35 San Q4 — 
raßen im Preiſe inbegriffen 
3 Hrfinfio 


onszuges um 1 Uhr 30 Min. Nadhs 
t. vom unjeren Agenten 


WEST PULLMAN LAND ASS’N, 


Eugen Hildebrand, Seal 
Zimmer SO. 1O0O Weashinston Str. 


vd 5: Anzeige. 


Wılrumiom 


Todes: 2inzeise, 


Todes: Anzeige, 
eg 


Todes⸗Anzeige. 
Fortschritt Forum Benefit Order. 
gliedern hiermit zur Nahe 


" | Direttion......... 
3 | Seinäftsführer. un... 


T 
|@: 
| at 
| 


Beide find | 
durch Unfälle an den genannten Bah- 


Todes: Anzeige 


ubren voae „Crder of dutual 





Todes-Anzeige. 


iden und Verwandten diet 


im 


r ı u: d 
nah Roje Hill ftatt. 


Er alitt dabei aus, fiel und zog | 


Danfjagung. 
Yreunden und Pelannten die tr 
er Fr ar S ati er ete d 3 * 


daß unjer 9 ‘ 
ar 


das 7 Yahre alte Töchterchen vonWla= 


eine | 


September, 7 
fgen 51. und 

riſſene Sidewal 
reſſe zu ſenden 


CEhas. Sadowsekny, 160 51. Str. 


Dr. Ernst Pfennig, prakt. Zahnarzt, 
18 und 20 CLYBOTURN AVE. 
Fon meiner Eurnnz.®rrt surtırtnotshrt arlam 
mir. Ihne 
Vraxis am a 
verbindend, be— 
A it, On * 


vorigen 


vulismit 
arz 


| met 


r geichenkte Vertrauen 

iſt. es Wohlwollen auch in 

Zutunft mir bewahren zu wollen. ſdi 
Hochachtungsvoll. Dr. Ernst Pfennig. 


V.A.DO.D. 
- ” . 
Arge Druiden : berfanmeung 
er Weſtſeite. 

nlaffung! er diedener früherer! 
N rinoniyj u 
Fortſchritt und Freiheit hiermit 
dringend aufgeforde ſich Sonntag, den 23. 
September, Nabmittags 3 Uhr, in der Halle, fe 
12. und Walter Str., bet Micemann, einzu: 


finden. 
ſcheint punttlich. 


nn 


Das Romiute. 





ESounntag Vo 


— 


Deutſches Conſular⸗ 
w Berytsburean 


(Ntaatlıd) incorporirt). 

155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaitsregnlirungen, 
Bollmadten u. KRolleftionen, 
Konsulent K, W. KEıMPF. 


Dajelbit 


⸗ * 4 
Ilotariats-Amt 
— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teitamenten und Urfunden, 
Unterinhung von Wbjtraften, Ausitelung dom 
Reifcpäffen, Erbichaitsregulirungen, Bor 
mundichniioiadhen, iomie Molleftionen und 
VBchtdjadyen jeder Art. — Für Unbemittelte gratik, 


155 WASHINCTON STR. 
mitiags geöffnet. ini 
Sffie Kempf & Lowiß, 





Dentfches Thenter in Hooleys 


Rando!ph Str,, zwiihen La Salle und Clark. 
nn Belb & Wachſsner 
Siegmund Sclig 


Sonnfag, den 23. September ’94, 


Eröffnung der Saiſon! 


| NOVITAT! 


| Schwan in 4 Aften 


| 


Debut de3 Frl. Sennn Steffen, 
vom Softheater tır Kaflel. 


Zum Erstenmale in Chicago. NOVITÄTI 


Zwei glüdliche Tage! 
von Schönthan und Kadelburg. 


g der 20. Sevtbr, täglid an 


Sike find von 
x Iheaver au haben. mdoff 


der Kalle von Dooleys 
Zeniihe Bolfstheater. 


Schaumberg-—Schindlers Theater: 


Mucelers Sale, 


| Auftreten don Bella Linde 
> + Da 


Su 
vi: id 


l 2 KTLDITIG ’ \ 
| — Sandiwceri hat einen goldenen Boden, — 
I 13 Kama nem ı 15 


| Warfäs 


' ausgeführt von der belie 


— 4J 
Halle. Ecke Milwaukee Av. und Robleſtr. 
Auftreten von F Marie Herdung. Annaga v 
jelewska. Mardg Aljred J ẽrnit 
Maufir NR ard * sung E WIIer. 
— Teborah, Die edle Jadin.— 
Vor ————— * Morgen, 


Sonntag, den ZB. September 1894: 


pr: ar ee — 

König und Strajenfüngerin! 
Negie... . Dir. M. Hahı . 

in Hoerber⸗ Sale, 


Deutſches Theater 
en 23. September ’94: 


Sorntan, . 5 
—2 8* 2% +2 
„Apfel-Röschen.“ 
Fi nit Gei in 5 Alten, 


eranı 


Morgen: Eountag, 23. Sept. ’94, Abends 8 Uhr. 
beutsches Theater ». Neuen Garfield-Turnhalle 
675 Larrabee Str. 

e leln! Der Wirrwarr! 
Jett! Grogge Poſſe 


September: 


Schuster Pluster 


+.) 


Heute, Samſtag, 22. Septbr, 
Hohes Tiroler Alpenfünger- Konzert, 


ten Geiellihaft Sofmeiiter, 


| itChas. MerklesPiace, 188 E, North 


Brüder, nehmt Euer \jntereife wahr umd er= | 
a 9 


Sirage's 51.090.000 Rlen: | 


| am Spounrtag. dben?23. Sept. 189. Erited Auftrefeg 


malisihes Heiimillet, 


| von Gh. PBüueger, ſowie 
| Mreis-Nobt 


Der Triumph deutfcher Chemie, | 


| Seilte einen hervorragenden Seihäftämanıir, 
Ebicago, 12. April 1894. 
Swanson Rheumatic ('ure Co. 

Ih habe. Durch Erkältung den Rbeumatiömu3 zehn 
Jabre-iang gehabt und alle Heilquellen und Aerzte des 
Landes veriucht. aber ohne Erfolg. Schließlid) begann 
ih im März 1398 Schrage's Rheumatiſche Kur 
zu gebrauchen, und nachdem ih ee Tylaie davon 
theilweife eingenommen hatte, verbeiierte fi mein Zus 
ftand gänzlich und fettdem habe ich Teine Leiden mehr 
veripärt. Sch empfehle Ihr Heilmittel don ganzem 


Herzen. 
Bm. 2. Schrader, 
No. 162 Wafhington Str., pr. Adr. Schrader Bros. 


Swanson Rheumatic Cure 0o,, 
Eigenthümer, 


187 Dearborn Str. 


6 Uieberall von allen bejjeren Händlern | 


verfauft. i 15,22,291p 
eine Reife nah Eits 
ropa zu machen 
wüniht oder Ver: 
wandte von drüben 
nah Hier fommen 
lajjen will, ebenio in 


Erbſchafts- und Vollmachtsſachen, 


Anlage von Geldern ꝛc., gehe zu 


ANTON BIENERT, 


84 LA SALLE STR. 
Seit 1871 in Chicago thätig. 


Zither-Anterricht 
Rahns Zitcher Atademüe, 


765 Ginbourn Upe., Ede Berry Str.. in gründs 
tier Weite ertdeilt. fyür fün.maligen Unterricht iu 
EHE 
die An ideru Werde: für bie Bniangkeit ka 


geiler. en der 
RL nn — 





der 


Ave., früher Gefthaus3 „Zur Alpenroje*. 
E3 ladet ernebenit ein Ghas. Merfie. 


Wiener Bierhalle, 
250 Glybourn Ave, 
Großes BRonsert 
e des Voltsſaͤngers und 


ie-Jodlers F. Faind! und m. Franie. 
B. HOLZAPFEL. 


ladet jreumdligpjt ein 


Zu vermiethen 
Abendpoſt-gehäude, 


203 Fifth Ave., 


Adams und Mouroe Str., 


zwiſchen 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampibeizuug und Fabriiubl, 
fehr geeignet für Mufterlager oder leichte Fas 
brifation. Die Anlage für eleftriihe Yes 
trieböfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Viiethe ebenio billig wie aufber 
Weit: oder Rordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Difice der Abendpof. bw 


Kohlen! 

Indiana Lump 
Indiana Egg ...:....u0r ses 
Indiana Chestnnt...... 

Sendet Aufträge an 
€. Duttfammer, 

Schiller Building, 103 Randolph Ste, 

Alle Aufträge werden C.O.D. ausgeführt 


"THE TIMES’ EXCHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington $t. und 5. Aw 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave, x 


sıjtbdiem  OSCAR GUENTZEL, Eigenihämen, 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 


Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str, Basemenh 


Beiter Bujineh-Lund in der Stadt, 153 
Importirte Weine und Biere, 


sa 





1 


tollkühne, 


Bergnügungas-Weaweifer. 


Alhbamsra— A Flag of Truce. 

Chic Opera House Aadins Wunderlanpe, 
Columbia—Dif the Earth. 
Empire--Bauderille. 

Grand Opera Houfe-A milfivpite Flag. 
Hapl!.ns—Fauft. 

Saymarket—Rilloınev. 

Dsoleys— The jecond Mrs. Tangueary.. 
Sineolu Part Theater-Shat No. 2. 
MeRiders—Arhenia. . 
Shiller-Samucl of Pefen. 


— 


Eine welterfhütternde Entdedung. 


Gerade jebt, da da verunglückte ober 
doch erfolgloje Nordpolfahrten Anlaß 
geben’ zur Wiederholung der oft ges 
ftellten Frage: Welchen praftifchen Nu⸗ 
zen ſoll die Erreichung des Nordpols 
mit ſich bringen? — gerade jetzt, da 
die Zahl der Skeptiker, die in den 


Nordpolfahrten nichts weiter ſehen als 


aber zweckloſe Abenteurer⸗ 
fahrten, gerade jetzt kommt die Ant— 
wort auf die Frage. Und zwar eine 
Antwort, fo umfaffend, jo erichöpfend 
und dabei jo überrafchend und bon 
ſolch 
daß, wenn ſie erſt allgemein bekannt 
werden wird, der ſtaunenden Welt der 
Alhem ausbleiben dürfte. Da iſt Vor— 
ſicht geboten, denn die große Entde— 
ckung — eine ſolche iſt die Beantwor⸗ 
tung der Frage — ſoll das Menſchen⸗ 
geſchlecht dem ewigen Leben — Erden— 
leben — zuführen, und dazu iſt Athem 
nölhig. Möge die freudige Kunde der 
Mitwelt alſo langſam und vorſichtig 
bekannt gegeben werden. 

Jedermann weiß, daß man bei einer 
Rundreiſe um die Erde in derſelben 
Richtung, in welcher die Sonne an— 
ſcheinend die Erde umkreiſt, einen 
Tag geſpart hat, wenn man wieder am 
Ausgangspunkte ankommt; man iſt ei— 
nen Tag jünger als die Freunde, die 
zu Hauſe blieben. Eine Rundreiſe um 
die Erde auf der Höhe des 45. Breite— 
grades beanſprucht etwa 60 Tage, man 
kann alſo in dieſer Breite in 60 Ta— 
gen einen Lebenstag ſparen. Wie je— 
dem beliebigen deutſchen Profeſſor und 
Schulmeiſter, ſo war das auch einem 
beſcheidenen Bürger der Stadt New 
VYork, Namens Garnett, bekannt. 
Während aber die unpraktiſchen deut— 
ſchen Gelehrten ſich nach ihrer be— 
kannten Art mit der Erkenntniß be— 
gnügten, ging der helle New Yorker 
daran, die Jedee weiter zu verfolgen 
und praktiſch auszunutzen, und auf 
dieſe Weiſe machte er jene Entdeckung 
von dem Vortheil, den das Erreichen 
des Nordpols für die Menſchheit haben 
wird. 

Wenn eine Rundreiſe um die Erde 
unter dem 45. Breitegrade 60 Tage 
in Anſpruch nimmt, ſo kann man — 
ſo folgert er — die Reiſe unter dem 
70. Breitegrade in etwa 30 Tagen ma= 
chen — in 30 Tagen aljo jchon einen 
Tag Sparen. Je weiter man fich dem 
Vol nähert, Defto fürzer die Reife, bis 
man jchließlich, oben bei dem Pole an 
gelangt, wo der Umfang der Erde piel- 
feicht nur noch eine Viertefmeile, viel- 
leicht nur noch hundert Yards ift, To 
daß man einen Tag in fünf Minuten, 
ja, in einer Minute fparen fan. Sech- 
zig Tage fan man fo in einer Stunde 
fparen, ein Jahr Lebenszeit in einem 
Tage! Ein Morgenjpaziergang um 
ben Bol herum wird dem Spaziergän- 
aer daS Leben mehr verlängern, al3 
Die Duelle der ewigen Jugend, melche 
bie alten Spanier jo ausdauernd fuch- 
ten, je hätte vollbringen können. — Das 
iſt doch einleuchtend! 

Und dis ijt nicht Alles. Man kann 
wicht nur jung werden durch Spagzier- 
gänge um den Pol, jondern man wird 
an der Lage ſein, ſein Ulter ganz nad) 
Belieben requliren zu fünnen. Mirun- 
ter ijt e3 von Nußen, wenn man felbit 
älter ift, oder wenn die Angehörigen 
ein gemwifjes Alter erreichen. Auch das 
dann man erzielen. Man brauht nur 
in der entgegengefeßten Richtung um, 
ben Bol zu jpagieren, der Sonne ent-' 
gegen, und man fann ſich in einer 
Stunde ſechzig Tage, in einem Tage 
aber ein Jahr zulegen. Die junge le— 
bensluſtige Wittwe, der ihre kleinen 
Kinder eine Laft find, braucht fie nur 
jeden Morgen der Sonne entgegen um 
ben Bol zu jchieten. Sie werden in einer 
Moche Ichon alt gemug geworben fein, 
um jelbjt für jich jorgen zu\ fünnen. 
Auch LViebesleute, die „noch zu jung“ 
find, brauchten nur ein paar Tage.um 
den Pol zu fpazieren, und der jtrenge 
PBapa würde nichts mehr einzumenden 
haben. 

Und melde Möglichkeiten eröffnen 
Jih da dem Unternehmungsgeifte! Was 
werden alle Bäder der Welt gegenüber 
den jugendſpendenden Polen fein, wenn 
man dieje erjt erreicht hat. Die gewal- 
tigften prächtiaften Hotels werden für 
bie die ewige Jugend Juchenden Reifen: 
den dort au3 den Eidfeldern empor= 
mwachlen, Luftballon=Linien und andere 
Bertehrsanftalten ‚werden das Reifen 
borthin zum Vergnügen machen, u. ein 
gewaltiger „Buhm“ in Eisberg-Eigen- 


‘ #hum jteht im ficherer Ausficht. R 


Angeſichts dieſer Entdeckung darf 


man nun wohl mit Recht einen allge⸗ 


meinen Sturmlauf gegen die Pole er- 
warten. Nun,' da man meiß, welchen 
gewaltigen, faum faßbaren Nuten die 
. Erreichung der Pole für das Menfchen- 
weichlecht haben wird, nun werben auch 
bie nöthigen Geldmittel [hnell gezeich- 
net werben zur Ausrüftung bon Nord» 
polerpeditionen in größtem Meaßjtabe. 
Das Menfchengefchleht wird fein 
ganzes Können einfegen zur Erreichung 
Des Ziels, und da wird auch der Erfolg 
nicht außbleiben. Auf zu den Polen! 
jei dad Motto der Zukunft. 


Der Zauqher. 


Wie ein zwölfjährig ähriger Knabe fich ei- 
nem Solbaten als Reiter in der Noth 
erwies, erzählte der „Anz. f. d. 9." aus 


Spandau. Kürzlich hatte ein Soldat 


bes Auguftaregimentes ich auf der Ei- 
— zu weit über das Gelän⸗ 
r — wobei ihm der Helm vom 


FR e und in’ bie dort gerade fehr tiefe 


, teihende Havel gefallen war. Nun 
Rand — jammernd 5 und mußte fi 
‚nicht wbelfen. „Uber Männelen, fön- 

F denn nich ſchwimmen?“ Mit 

Bat — n4 ber Kleine 


melterfchütternder Bedeutung, | 





vor dem ftrammen Gardemann auf. 
Der Soldat wollte den Knirps an- 
fangs faum einer Antwort würdigen, 
meinte dann abet doc; mehleibig, daß 
er das nicht verftände. „Det i3 do 
fehr einfah. Wat friej’ id, wenn id 
den Dedel wieberbringen dh?“ Der 
Soldat verfprach ihm eine Mark. Che 
man fich deifen verfah, hatte der Junge 
fie) feiner Kleidung entledigt und 
— kühn auf die bezeichnete Stel— 
e zu. Das erſte Mal kam er mit lee— 
ren Händen wieder aus der Tiefe her— 
vor, aber als er das zweite Mal wie— 
der emportauchte, da ſchwang er mit 
freudigem Winken den Helm in ſeiner 
Linken. Die Belohnung hatte er ſich 
ehrlich verdient. 
ER RN 

* Ehe meitere drei Tage vergehen, 
merden die Mannschaften von der eriten 
Brigade der Alinvifer Staatsmiliz 
ihre Löhnung für die während des 
Streifs geleilteten Dienfte in Händen 
haben. Heute wurde in General WWhee= 
ler3 Dffice mit dem Ausfchreiben der 
Ched3 begonnen und am Montag jol- 
len diefelben an die einzelnen Kompag= 
nien ausgegeben werben. 


Wo wohnt 


In ein paar Zimmern, 


hr? 

im oberjfen Stocd, in diefer 
großen Stadt? Ohne einen Eleinen Garten, ohne 
reunde, ohne alles, was es wünſchenswerth macht, 
überhaupt zu leben? Wacht auf. bereitet eine Beräns 
derung vor, ehe Frau und Kınder aus Mangel an fris 
icher Luft fterben. Wir wollen Eich helien. Tür 810 
fünnt Ihr eine große Lot in unferer wachlenden Laıtds 
ftadt faufen. Wir wollen Euch ein Haus bauen und 
Euch jeden Monat foviel abbezahlen lafjen, als hr 
Euch jelbft im Stande dünkt. Dies ift es, was hr 
braudt. Denft darüber nad. Spredt darüber. Dann 
fommt zu und. Wir erwarten 100 Familien im foms 
menden Frühjahr und hoffen 100 gqlüdliche Heimität- 
ten in’8 Beben zu rufen. hr feid willtommen. Holt 
Eud foitenfrei illuftrirte Pläne. Cedarburg Tomns 
fite Comvany, Zimmer 308, No. 130 Dearborn Str., 
Ede Dtadijen Str. 15ipjimomibiw 


Geihäfts:Eröffnung. 

Allen Freunden uud Bekannten zur Nachricht, daß 
ich meine neue und elegante Wein: und Bier-Stube 
eröffnet habe. Einen guten Tropfen deutichen wie 
California Wein und guter Lund) ftet3 vorrätig. 


Max J. Klich, 
3514 State Str. 


CEO. KUEHL, 


Uhren: und Juwelen: Geihäft. 
Alle Waaren werden unter voller Garantie verkauft. 
Reparaturen auf da3 jorgfältigfte ausgeführt. 


184 0. RANDOLPH ST. 
dofmo,9ag-Hfe 


DBihtig für Männer ! 


Schmitz’s Geheim : Mittel 
Turiren alle Gejchlechtd-, Nerven», Blut, Haut oder 
Hronmiche Krankheiten jeder Art jchnell, ficher, billig. 
Männerihwädhe, Unvdermögen, Banpwurm, alle uris 
nären Leiden u. j. w. werden durch den Gebrauch une 
jerer Mittel immer erfolgreich kurirt. Spredt bei und 
vor oder fchieft Eure Adreije, und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


n 


15ſpbw 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männe rt für den Ei ſenbe ndienſt, Tele⸗ 
graphiren zu erlernen und feſte Stellungen als Te— 
legraphiſten und Eiſenbahn-Agenten zu übernehmen. 
Sup rintendent3s Office, 175 Fifth Ave. 19ſplw 


. Berlangt: Sin ordentlicher Nunyge, 16 Jahre alt, 
im Saloon und Haus zu helfen. 213 Webiter Abe. 


Verla: 1gt: Gin unge bon 19 Jahren, muß. ſchon 
an Brod gearbeitet haben. 451 N. Clart Str. 


" Rerlangt: Ein Habiger junger Mann als 
tender und ——— 184 E. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein praktiſcher umd guter Hardwood⸗ 
Finiſher; muß flink vergolden, faffen und polychro= 
niren können, um on Altären zu arbeiten, Nachzufra= 
gen 1 159 59 Supfon“ um. 


Bar rlangt: Gin. anftänbiger junger Mann um, im 
Sihäft wie im Haufe behüfflih zu fein; mufifait- 
Äher vorgezogen; Neferenzen erfordetih. 645 Mil: 
waukee Ave. 





Bar: 


ve riangt: 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 22. September 1894. 


Warten Sie nidht 


bi8 Sie reich werden, ehe Sie fi ein eigenes Heim an» 
ihaffen. Wenn Sie e3 thun, fo werden Sie wahr» 
icheinlich nie eins bejigen. Falld die gegenwärtigen 
Grundeigenthümer in Chicago alle gewartet hätten bis 
fie ihr Srundeigenthum baar hätten bezahlen können, 
jo würde die Stadt nicht den vierten Theil ihrer jeßi- 
gen Größe befigen. 

Bezahlen Sie fo viel Baar als Sie Können, 
den Reit in leichten Abzahlungen und fihern fi die 
Werthiteigerang des Grundjtücds und gleichzeitig die 
Benugung Ihres eigenen Setms. 

Sch habe hübiches *iaenthum in 


MOLETWOOD 


welches ynen gefallen wird, wenn Sie es fic) anſe— 
ben, wozu Sie hiermit eingeladen find und weldhes ih 
unter jolden Bedingungen verfaufe, die Jedermanı 
leicht einhalten kann. 


FREIEZRURSION 
um 2 Ahr Nad., Sonntag, 23. Sept. 
Bringt LO mit zur An nzahlung anf irgend 
eine 2ot, die Zhr Eud auswählt. 

Frei: Tilets am Bahnhofsgitter vor Abgang 
des Yuges. 

Zug geht vom Union-Bahnhof, Canal und Adams 
Etr., ab und hält an der 16. Str., Blue Y3land Ave. 
u. Weftern Ave.; er fährt ob Regen oder Sonnenschein. 


Hübjher illuftrirter Hollywoodb« 
Katalog auf! auf Wunid. 


S.E. Cross, 602, 603, 604 u. 605 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Majhinen-Mäbhen an Das 
menmäntin und Mädchen bei Hand an Damenmmäns 
teln. 469 ®. Indi an Str. imo 

adchen an R Roden. 65 Emma Str. 


_ Verfangt: 
50 Handmänden « an Damenmänteln in 
Arbeit auh nah Huuje. 408 Tho⸗ 





Verlangt: 
Fabrik zu nähen; 
mas Str. 


Verlangt: Maik men: Madchen an 
May Sm, nahe Huron. 


Vedle tot: Mi 


Nöden. 229 


Mädchen um Hoſen zu machen. 841 
N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Dafhimenmänsen an NRöden. 40 


Sulian Sir. 


Saudarbdelt. 


Verlangt; Montag, 20 gute Mädchen frü allgemeine 
Arbeit; Lohn 545; und zwoi Münden für zweite 
Olrbait: < Lohn so. 605 N. Glart Str. 


F Verlangt: Eine Köchin bei be jcheidenen Aniprüchen. 
4 N. Glarl- "Sr. 


Di srhangt: Ein Minden n für ir allgemeine Huusurbeit 
in einer Beinen yanrikie. 1014 Warren Ave, nahe 
Ked zie Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Deutyhes Mädchen für 
Hausarbeit, muß “alles verftehen, guter Lohn und 
ftetiger Plaß für rechte Perjon. 56% Dearborn St 





Frau mittlerer Jahre, um Haus shalt = 
führen, wenig Arbeit, feiner Sohn, 
Vorzujprehen The Cigin, 356 Blue 


Berlangt: 
2 Serren zu 
qute Heimath. 
Island Ave. 


Br rlangt : Eu n deutſches Mädchen für — 
Hausarbeit: fri ich eing? wandertes vorgezogen. $2 
Woche. 6152 yndı ana Ave. 


Ber vlamgt: Erſter Klaſſe Waſchfrau für Montag. 
Nadyujragen 675 NR. Roby Str. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für 
Lohn 83. ‚65 01 Halſted Str: 

Berka mgt: Madchen für allgemeine Hausurbeit; 
guter Lohn. 704 X. Park. Ave. 
Vevbangt: Ein deut ſches 
ſchen. SL. State S r. 

V elamt: Gin gutes Mädchen in der Hausarbeit 


zu beifen; muß mit "Rinde rn wnzmgehen verftehen 
und zu Baufe ſchlafen . 29 Ogiden ve. 


3 Ddeutjches Münden; gutes 


Hausarbeit. 
ſmo 


Madchen zum im Geſch rrwa⸗ 
Casper. fmo 


Ein 
Henry 


Bu v fangt : 
rm. 517 


Berlamgt: 
einer Beimen 
Stum)s 
deutſches 
poſt. 

Bewlanga Eine 


kleinen Haushalts; 
S. Water 


qutes 


Str. 


Mädchen für : allgemeine Sausarbeit in 
Familie in einem Landſtädtchen; eine 
Fahrt von Chicago; . ine 
Mädchen vorgezogen. Wdrefle: 


jur Führung eines 
Nahzufragen wi 


ältere Fra 
gutes Heim. 
Str. 

Waſchffraut um Se außer 
Dom Hajo zu wachen. 93 Kinzi e St 


Bu vlangt: Madchen 
Hausarbait. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgsmeine Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlaſen. 22 Mohawk Str., 2. Flut. 


Verlangt: Mädden für Hatsarbeit, fleine Fa: 
milie, muß Tochen können. 210 €. Ohio Brt., nabe 


Clark. 








Sin dutes 
205 North Ave. 


für allgemeine 





rener Blumengärtne t, mit ber 
Hälfte DS nöthigen Kapitald, um ein Grünhaus 
cuf mo nom 14: Ad: r-Land boi Oak Park amzufangen. 
Siner, der das Ganze zu bemuffihtigen und dasGe: 
ihärt zu leiten verfteht. Belte Gelegenhedit für ar= 
beitſamen Mann. D. J. Kenny, 100 Waſhington 
Sır. Si armer 30. 


2 langt: 
beurdunft zu 
11 Uhr, 
Str. 

Verlangt: 
MW. Lake Str. 

Verlangt: Porter für Saloon und Billard: Halle, 
muß engliich jprechen und Gmpfehlungen haben. 
She Elain, 356 Blue 38 fand Ave. 


Berlangt: Peute für den Verkauf aller Arten Ka: 
fender für 1895. Sein Rifid. %. Schmidt, Mr Mil: 
twaufee Ave. 24ſp, mifr, Im 


Verlangt: Er‘ 


Zei intelli ante Jungen um die Gmu= 
erlernen, Näheres Sonntag, 9:30 bis 
Jamelers School of Engraming, 103 Stat: 





Ein Aunge zum SBeifungstragen. 97 


a Guter. Mann, um in Livery zu arbeiten, 
muß Pferde beſorgen können. A. Meyers, 532 S. 
El iſabeth Er. 


erlangt: Gin —E— Mann als 8 Janitor; muß 
Feng jein und ein williger Arbekter ſein. Nachzu— 
fragen Johnſon, 68 W. Monroe Str. 


% langt: Koautichneider m mit Hobel, 
Etr. 





341 Sedowick 





Ein Nunge, der ihon an Brod gear: 
1120 Meltvansfee Ave. 


Ver langt: Gin Mann zum Reinmaden i im Saloon; 
muß engliſch jprehen und fih auch hinter der Bar 
nützli ch machen tönnen. 4 W. Madi ſon Str. 


Verlangt: 
beitet, hat. 


Rerfumgt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
bat. 3318 U: ntworth Ave., hinten. 


®: Wangt: Ein älteres Mädchen oder junge Wittwe 
als Haushälterin bei einam Wann mit drei Sins 
dern. 332 Waihburn Ave. hinten, oben. 


PVerlangt: Minden gewöhnliche 
352 Blue Jslanıd Ave. 


8 ei 
Ad 2 


— 
ben; 
Genter 





für Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 46 Seminary 
Flat. 


Madchn für Hausarbeit für zwei Wo— 

muß engliih fpuehen. 17 Lane Pluce, nahe 
Str. 

Deutſches Mödchen in kletner Familie; 

verlangt. 3100 Forreſt Ave. 


—X Privarfamıi ifiem: 2 gute 
fein MWufchen; und eine 
Clar t Str. 


Verlangt: 
Referenzen 


Montag, Für 
Sohn B— 85; 


Verlangt: 
Fochi nen; n 
— B, 8. 605 N. 


ag, rl fangt: Gutes Mädchen für 
arboit; autes Heim. 599 Albany 
Dougks Kart. 


 Berlangt: Mädchen. 10 
fmi th. 


_ Verfangt: : Gutes Mädchen. | 


„ Verlangt: Arltere Frau, 
Bwillingspaar aufzupaflen. 
Berion. 4344 
6 Uhr Abends. 


Rerlangt: Ein Dienſtmadchen. . 6tr. 


Verlangt: Ein Mädden, welhes das Baden ver- 
fteht, im oardinghaus, 349 Weit 12. Str. 


allgemeine Haus: 
Ave., gegenüber 


Menomine Str., Gold: 


602 MW. North An. 


einem 4 Wochen alten 
1 _ Gutes Heim für wichtige 
La Salle Str., hinten unten, nad 


709 Weſt A. 





Verlangt: Eine gute Hand am Stid: 7 
Mann am Zihaper; 
1201 Superior Ste 


ein guter 
Tenon-Maſchine und Bandjügs, 


ı Mbügfer an an Röden. Nahe 
Ave, nahe Lincoln Ave. 


Bäder als dritte Hand an 


Berlangt: ' 
aufragen 642 

Berlangt: Fin junger 
Brod. Wo Archer Ave. 

Verlangt: Gin küchtiger Mann um einen q Fl fa= 
Ihintioernagen zu temiban; muß Kundſchaft machen 
and Kaution ftellen Fünnen. ZEN. Hoyne Ave. nahe 
Ghicago oe. 

Verlangt: 
zu erlernen, 

Berlangt: 
Ave. 


Sof rort, ein 
Sout hpott 


Guter | Aunge um das Bigarrengefhäit 
873 N. Dawis Et. 


Starker Junge an  Brod. 2165 Archer 





zum Auspelfen an 
1131 Daßvale Ave. 


- Unterpreffer an Nöden. 80 Brighem 


Verlamat: Junger Mann 
Euftomr öden, bei. der Woche. 
„Perlangt; 


‚Berlangt: Zuverläffige, energiihe Männer um für 
eino Bau- und Lerbgeſellbſchaft zu arbeiten. Sekre⸗ 
tary, Romm 14, 18 Doarborn Str. Aſphm 


verlanot Intelligeyte junge Leute für gute 
Etellen. Untwort © 65, Wbenbpoft. frja 


” Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Mififippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch bilfiae Fahrt nah Mens 
phis, Vidshurg, New Orleand und allen Theilen 
ſüdbich über die Illinois Central Bahn, dinfte Li: 


nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 18jpimt 


Berlangt: Leute für den Berfauf des „Luftiger 
Bote“ Kalender. 9. Krauie, 208 8: itb Abe. immbmw 


" Verlangt: : Snaben das Telgraphi ren zu ı erlernen 
an unfjeran Linien und wenn tüchta, ein monat: 
Tihes Gehalt von $50, $75 umd $100 zu beziehen. 
Telograph Superintendent, 175 Filth Ave. 19jplio 

Verlanat: Deutihe Shaufpieleer für eine neue 
Gefellihaft. 81 Blue Asland pe. frja 











Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter er biefer 9 Rubrit, 1 Gent das Bort.) 


" Berlangt: Ein viertes Mafhinenmäden und ein 
outer Borbitgler an Shopröden. 708 Morgan Str. 


Damen und Serten, welche fich der Bühne wid: 
men wollen, erbaftm gründlichen dramatiiehen ln: 
terricht; dalan twolle Unbennt ttolte 3 Vorzu⸗ 
ſprechen Montug und Dienftag bit 83 Uhr Abımos, 
der zu adrejfiren: Diveltion * deutſhhen Tearri 
der Südſeite, Columbia Halle, 53. und State Str. 


Berlangt: Frauen und Mäaädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 


ESaden und Fabriken. 


Verlangt; Gute⸗ — an Röden; m 
Arbeit. = Waſbtenaw 


Eine Debee: drei Frau ohne u 
eins — 
tag bei R 


Zwei — auf Lamb⸗ 
et ao Elybourn Abe. tno 


—— 2 Ws für Damenhüte. 142Mil- 


en — das Telegraphiren zu erlernen 
in unſeren * und wenn tüchtig ein monatli⸗ 
ches Gehalt Don = „> $100 ar Bi 
Zelegraph Super —— 


Verlangt: Eine Frau oder Madchen für eine kleine 
Fami lie. 551 S. Halſted Str. 


Hausgälteron in mittleren Jah⸗ 
243 Rumſey Str. 


Mädchen 298 mM: Divif fion 


Vrlangt: Gine 
ven; Suddeutſche. 


_ Veoh ngt: "Ei n 


Str. 


dutes 





Mä dDhen für allgemeine 


Str., Ede Green Str., 1 


Gin gutes 
61 W. Evie 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Flur. 





Ve langt: 
ſted Str., 


 Merlimgt: : Gin gutes Minden; en: foiie eingemanfders 
tes vorgnogen. 4 Varvabee Str, | 1. Flur. 


Berlangt: Deutſch⸗ 3 Madchen für a:töhnfüche 
Suusarbeit; muß zu Hauſe ihiafen, 739 Wells Str. 


Berlanot Sofort, gute Kochen für Vrivatfamilie 
nach Milwoukee; Lohn 825 monatlich; kein Waſchen. 
60 N. Clark Str. 


Verlaongt: Ein älteres, chrfices Mädchen oder 
junge Wirtw:, melde ein gute 8 gem wünſcht, 
kann voriprechen. 559 W. 18. Str. Suloon. —ımo 


Verlangt: Gute Mädchen in —— und 
Geſchäft shäuſern; Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
159 W. 18. Str. 18jpl 


Ein Minden für Hausarbeit. 3I5Hal« 


Saloon. 


bei Frau Schloeis, 


Ein deut ſches Mädchen fü für gewöhnt; he 
2513 Wabaſh Ave. fia 


Modchen das vaſchen kochen und bü⸗ 
418 N. Stato Str. —mo 


Verlangt: Tüchtige Mädchen für Privatsffamilien 
und Gejchäf ts hänfer. 5837 


Sarrabee Str. —ıns 


Verlangt: — Madchen für in der Küche. 8 ı 8 die 
Woche. 22 a, Str. fie 


Verlungt: — Wädchen warten in Office auf 
Arboit. 587 Larrabee Str. _ıno 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit; Kindermädchen und friich einge: 
wanderte Mädchert finden die beiten Pläße 2 bobem 
Lohn, immer zu.haben. 31 Forreft Ave, Frau 
Popp. "18iplm 


" Berfangt: Mäddhen kommt heut’ fchnell herbei, — 
Sind mehr denn hundert, Mi frei. — Die beiten 
Dläbe in der Walt, — fiherlih bei mir er= 
hält, — Denn Mädchen, —* zur Arbeit Liebe, — 
Vach 'n ſchlechten Vlaß ich nicht verſchriebe. — 
Strelows beſte deutſche Stellenvenmittelung. — 
ſchaften ſind darauf aufmerkſam gemacht.  17fplm 


“ Berlangtm 6 Röcinnen, Hausmãädchen, aindermadchen 
zo gute Stellen bei Mrs. Hofle,. 3249 a 
pl 


0 TEEN RE 

Mädchen finden gute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Elielt, 23 Waborb Abe. Sci e ngevanderte 2 
cleich untergebradt. 13n1j 


 Berlangt: Röbinnen, Mädchen‘ für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und friich einge: 
wanderte Mädchen finden die — Pläge bei hohem 
Lohn, ad haben, an der Gitpjeite, bei frau 


Rubn, „2736 ttage Grobe Une. 10jplm 


Berfangt: Sofort Ködinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
mwandereMädchen für bie —* Blatze in den feiniten 
zen. an der Gübdfchte- bei bobem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Etr.. nabe Andiana se. bw 


ä— —— — ⏑ — 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghãuſern für Stadt m. Sand. Serrihaiten 
belieben dvorzufprehen. Duste, 448 NEN ar 
pim 


usarbeit und 


_ Verlung nat: 
Haus arbeit, 


erlangt: 
geln tann. 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für 
zweite eit, Kindermädchen und ſch eingewan⸗ 
— dihen für 
Reitaurationgs > otel:Arbe —5 jofortige 
Etellen be —— er ——— a: 
milien und n &iart 6 
Bermittelungss nr 
NR, Elart Str, 
pbon Rotth. 


"Sonniags offen b up. "le 


Abemd⸗ 


2. Flat. 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


‚ Berlangt: Mädken im Saloon aufjutourten un 
oͤm Hauſe zu beifen. 356 North ? an. 


Verbangt: Gutes Madchen gen für t allgemeine Hausar⸗ 
beit. 33 Ewing Place, Wicder Part. 


Verlangt: Minden für Hausarbeit und Kochen. 
KAlsme Yamifio. 1133 Milwoubee Une. 


Verlangt: Nette, hübſche Mädchen. 
und Wolfram Str., Suloom. 


Verimgt: Alleinftaherive, älterliche 
in der MWäjhersi bei; allainftkhruden 
Memn, WMorefle: G 61, Abe woboſt. 


Vꝛdlamgt Eine Köchin, die Waihen und Bügeln 
verfteht, Tann eime Stelle finden. Nahzujragen Be 


Denrborn We. 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen; mu fochen 
können; $4 Die Woche. 8 W. Adams Etr. 


PVerlangt: Ein Mädchen für ce allgemeine Hausar⸗ 
beit. 135 Larrabee Str. 


—E Madchen für —E Hausarbeit. — 
Nachzufragen heute oder morgen. 4017 Indiana Avbe. 


Verlangt: Gin dewtjches Minen flir gewöhnliche 
Sausarbeit. 155 Dayton Str. 
ee 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geht: Ein tüchtiger Wernküfer, praftifh in_ der 
Mei ubereitung wird Seller-Arbeit, fuht eine Stile 
in dieſem Fach. Näheres 382 26. Str., Michael 
Engliert, —di 

Saudt: Ein 
ſucht Stelbung; 





ẽae Haliteh 
—di 


fleißige Fu 
nüchterniern 











gebildeter Mann mittleren Alters 

jſpricht und ſchreibt engliſch, kann 

Sicherhait ſtellen. Adreſſo: 3 8, Abendpoſt. 

6⸗ fucht; Gin fräftiger Junge, 19 Jahre alt, jucht 

fofortige Beihäftigung irgend welcher Art. Offerten 
& 65, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher 
ſucht Stellung. Adreſſen & 66, 


„ut; Bartender wüniht Veſchaftigung. Adreſſe 
64 Abendpoſt. imo 


Buther, guter Wurftmader, 
Abendpoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


An Grocers! Legte Gelegenheit! Sonutag Bormit: 
vag oder längiten3 am Montag, 24, muß mein 
ausgszeichret gelogen:r. Grocerpitore unber: ngt zu 
jddtwedem Borife verkauft werden. Kann auch mit 
Allern gamobt werden. Großes Wanronlager, 
ſchöne Finvichtung, Top = Wagen, gutes Pre 
and Goſchirr. Lafet disje einzige Gelegenheit nicht 
anmbenügt borüber gehen umd jpredhet vor; 5l. und 
Brrnoston Ave., nahe Wentworth An:. 





Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocerpitore, bil- 
lige Miethe. 12 Moffat Str., nahe Weitern Aper 

Zu verkaufen: Billig, wegen jchnell 
aanz ut gehender Schuh⸗ 
Platz. Zu erfragen bei M. 
wood Ace. 


Repairing-Shop, 
Sandner, 1187 


auter 
Wright⸗ 





vertaufen: Gutes Boardinghaus und Saloon. 


Zu 
Nachʒu ragen 119 Weſt 2. Str. R 


Zu verkaufen: za Grocerg:, Delikateffen- Bä- 
densiz, Candy: ıfıd Dabak-Stors; wegen größeres 
geruht. 177 Wufbburn Ave, 


Ich verkaufe Barbiergeſchäft, 


zwei 
gen Krankheit. 373 Maxwell 


J Stühls, 
Str. 


we⸗ 


Zu verkaufen: Zigarrten-, Candy—, 


Tabak⸗Store 
mit Wopmung; billig. 934 Li ncoln An. 


Yu kaufen geſucht: Grocerpftore 
Sid wünjiht ein dautjher Mann; 
fern. Adreffen erbeten für einige 
Abe Abendpoſt. 


gegen bautes 
muß jehr billi 8 
Tage: G 6, 


Yu verkaufen: Saloon und große Tanzhalle. 
Bıimont Apr, Gde Hoyne Ave. 


255 


Billig, Eandy:, Zigarren:, Tubal:, 
SpielivaarensStor:; meun Nahre am 
Norah Ave. 


Zu verkaufen: 
NoRon⸗ umd 
Plage. 132 €. 


Zu verfudfen: dits halber, en Privat-Board⸗ 
gechaner für Reitauration. Rente 


jpotrbillig. 72 Ya Salle a ve, 


ö Kramfhei 
ingärus und Store, 
und Prois 

Zu verkaufen; 
Weſt North 


billig. 659 
— 


Tyferd 


View. 


Ein guter Meatmarket, 
Ave. 
Kannen-Milhroute, ein 
1110 Marianna une, Lake 


Zu verkaufen: 6 
und 2 Wage n. 





* Ein unge ı von 16 Jabren wünſcht das 
Barbiergeſchäft zu erlernen. Nachzufragen bei den 
Eltern, 173 Orchard Str. * —ja 


Geſucht: Ein gut erfuhr ner Bäder fucht Stelle am 
Brod als zweite ober dritte Hand. Worefle: U 65, 
Abendpoft. —ja 


Geſucht: Wiener Bäd: wgehülte, aut beivandert in 
Zwieback⸗ Bäderei und ſammtlichen Luxuswaaren, bit— 
tet um Beihäft: igung. Adr:fle: T 70, Abendpoſt. fſa 


Geſucht Ein Mann i mitelerem jucht 
Plag als Wächter; vorſteht mit Pferden umzugehen 
und kann etwas Schreinerarbeit. Adreſſe: GE 64, 

je plm 


Abendpoft. 
in Der 


Gefuht: Ein guter denticher Handiverfer, 
Metall-Brande, fucht Arbeit, Tann fih an einen 
Er Geſchäft betheiligen oder einige hundert 
Dollars Sicherheit ftellen. Offerten B 69, Abendpoft. 
—ja 


Jahren 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.} 


Geſucht: Reſtarationsköchen, die ihr Geſchäft ver— 
ſtaht, ſucht Stelle für Buſineß-Lunch oder Reſtaura⸗ 
dron. Briefe: 4833 S. Af hin Une. _ 2ljplm 


Gefucht: Eine Witte, die Siebe zu Kindern bat 
umd aqute Empiehlungen befikt, jucht Stelle als 
Haushälterin. 400 6. Nortt Ave. Ha 


Gelucht: Eine junge Fr 
Kinde wünſcht Stelle als 
70, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau mit 9 Mo 
Stelle als Haushälterin, ſieht 
als Lohn. Zu erfragen bei 
Str. 


Seluht: Ein gutes deutſches Mädchen anſtändiger 
Eltern wünſcht Plhatz als Haushälterin bei einem 
Herrn oder Dame. Offerten. mit nähren Anguben 
bitte man zu tchten bis Dienftag, den 3., an: 
rau Selme, 15 North Pixce. 


Goſucht: Eine ältere Wit time jucht Stelle al3 Haus: 
hälterin oder al3 gute Köchin. 327 Lufbin Str., nahe 
2 Str, 4. Nur. 


Geucht: ? Eine junge rau, 
fuht irgend eine Beihäftinung; Luncdlohen vorge: 
zogen; will. zu Haufe jhlafen. EC. Mueller, Nr. 
13 Ruble == 


&: ſucht; ine junge Wittwe ſucht Stelle alsHaus— 
hältern; Bid Familie vorgezogen. 356 Suftings 
Str., 3iweites —* 


©: fucht: Mitte in mic 
als Wirthſchafterin. 231 


SGeſucht; Warn, , Bügel 
hinten 


835 Balmont Ae., 
Perfekte —S 


Wweſucht 
außer dem — — abee Str., 1. F 


Geſucht: 
einem Haufe, eine eis Ködin, 
mädchen, haben gute Zeuxaniffe, 





au mit Liährigen alten 
Haus shälterin. Adreſſe G 





ate altem Mãdchen ſucht 
mehr auf gutes Heim 
Pawlif, 435 Weit 17. 





in der Slüihe erfahren, 


em Jahren ſucht Etelle 
Str., hinten. 


und Putzen beim m Tag. 
"he 


ein fucht Arbeit in oder 
Flat. 


die andere al$ Haus- 
684 Sedgwid Str., 


Geſucht; wũnſcht 


Eiwe reipeftedle junge Wittive 
Etelle ala 
Sılle Str. 


Hmushälterin; beite Referenzen. 4330 Ya 


deſucht; Gins | ne Frau ucht Plätze zum Waſchen und 
Birgeln. 125 Biſſe ſell Sır., binten, unten. Im 


— Geruht: Junge Frau fucht Plahe Im zum n Wafcen; 
$1 den Tag. 393 CElybourn Ave. binten, oben. 


Gefucht Gute Kleide rmacherin 
außer dem ı Kaufe. 


Weſucht; 
als Be, 


fucht Beſchäftigung 
Louiſe Hanſen, 957 Lincoln Ave. 


Anftändige, erfahrene Frau | Fucht Stelle 
oder = als Kinberfrau, gute 
Str. 

98 Zapre, 
mehr auf 
Chicago. 


Stelle 
Heim, 


wünfdt 
gutes 


 Gefugt: Ein Mädchen, 

als Hauspälterin. Sicht 
geht auch entjernt von 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Sigel Str., 


Plãtze 
Hinterhaus unten. 


für Wafhen und Schruppen. 31 


Pferde, Wagen, Kunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wor!.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd 
wagen, 6 villig. Näheres 18 125 


Zu " perfanfem : Gutes zuve rläffiges 
billig wegen Abreiſe. 14 Dearborn 


$10 Baujen ein gutes Arbeitspferb. 369 Seafting 
tr. 


und guter Expreß— 
La Salle Ale. —ja 


Bien; ipott: 
St tr. 





Yu ring Ein ſehr guter Topwagen, Pferd 
und Goſchirr: ſpottbillig; dabe keine Verwendung 
Dafür; verfaufe jr einzeln. 209 Wehfter Une. 


#0 faufen gutes  Perd ı und Geſchirt; 8Bo dquer⸗ 
haftes Leder⸗ Topbıraan; $4 neuer Bund: rwagen; 


gebrauche Geld. 554 D idſon Er. 


“ Spottbillig: 1: Gutes junges prerd { fowie guter Top- 
wagen, offener Wagen und Xopbuggy. 906 N. Halfted 
Etr. ; Flat. 


Bu yerfaufen: Ein Tierd. d. 2 Melrofe S 


Smei aute — an 
nahe Argufta St 


| Moraen, ein Pierd mit 


Mus berfaufen:: 221 


Romy Eir., 


Pi verfaujm: Sonntag 
Geſchirt und Spring DoliverpWagen, fräh anges 
ftrichen. 95 Milo: Milwaukee Ave. 


gu virtoufen;, © Ein gut — 3 Pin, Billig wegen 


Todes dall. 44 N . Pauli na Stt. hinten. 


Zu verfausen: 2 qute Biere: 
640 N. Paulina Str. 


Zu vertaufen Teres Tony, 
137 Dayton Str. 


Ein German Maftiff mit Jungen, 





- Gigenthitmer te todt. 





Cart und Harneß. 


Zu vertaufen; 
bil ng. 518 —— Ave. 


Schöner junger Er Bernhardiner 
104 Weſt Randorvd Ste 


Zu verfaufen oder dertaufchen: Feine ve Raffe Bugs 
hündin, Sillie. 116 Melroſe Str. 


— Spezial-Berfauf: Gute fingende  Ranarienvögel mit 
Bauer für 81.65; fingende Modding Birds_für Me; 
Papageie, billige Preije. 187 Milwaufee Une. —fa 





Möbel, HSausgcräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bargein! Elegantes aufrecht ftehendes Tyolding- 
Bett 8; feine nme Barlor:Finrichtung $I8: Ra- 
diant Home Seigofen, Brüffeler Teppih. 106 W. 
Udams. X 


Zu verlaufen: Möbel, beftebend aus feinem Bar: 
borofen, Bücerjcheant, Hutftänder, Bureau, Tiih 
u. f. m.; weniger wie der halbe Werth wegen Auf⸗ 

abe des Haushalts; derfaufe ftüdweile oder im 

inzen. 4 4845 Prairie Une. plu 


Bu Ju verlaufen: ufen: Simmer- und Küchem-Einrichtung 
wegen Abreiſe zu jedem Preiſe. 160 W. 12. 
hinten, oben. 


Zu verlaufen: Möbeln von drei Fimmern. Nach 
aufragen 700 Elk Grove Ave., top Flat. 


Zu verfaufen: Büherferant verbunden mit Schreib: 
—8 A, ubladen, 





Str., 


für Architelten gemacht. 


> - Bu verlaufen: ine recht gut erhaltene ze 
owmvichtung eines Flats preiswürdiq. 
Tampbeil Ave eine Treppe. 
Zu verlaufen: Ein gebraudter Kücdhenofen. 777 
N. Halftev Str., born, Parterr. 
verlaufen: Defen, Möbel, Teppiche, Chamber: 


us Jetlor intichiuncen. 959 Milwaukee Ave., 


18iplto 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Geocerpfore-Finrihtung, im Ganzen oder eins 
— KL —— Zeit und jpottbilig zu haben. 209 


— Regifter. 108 W. Arums. fria 


zůß —— „Sin nogafeidgeri — mit 


Counter $7, Groceryp Eistifte, 


vv... 


—— SER 
a ic 
: rn 
te Fe Fr 


N 


Affe & 62,» 


158 
Xi 
NR, s 
j Mädche 
Auf 
bw 


Zu ver Taufe n oder vertaufche n füt Grundeigenthum 
in der Stadt: Saloon und Billird-Halle, Reſtau— 
rant-⸗Finrichtung, Möbel für Zimmer, Miethe 
mit 6 Wohnzimmern 865. Eigenthümer krank, muß 
fih surüdzichen. 356 Due Island Abe. 


: Billig, 


State 


Bu verfaußen: 


wegen , Kranfhei 2 
Vorzuipregen sl 


Saloon, 
Str. 


Zu verkr wien: € ne gute Mitchroute, | billig, wenn 
ob⸗ch goanommen. 24 Starkon Ar. 


Wegen des Todes meineg Manires 
geywungen, an DdenHöchitbietendet" meinen 
Saloon, Firtures nebft Bar und Sintertbeil 
einem jchönen großen Spiegel, Screens, Eis— 
bor, Bumpen, jowie ein vollftändiaes Set von Bier 
und Weingläjern, Tijche, Stühle, Wein: umd $ı: 
garren=PVorratb, überhaupt alles, um einen Saloon 
ns auszuftatten. Näheres bei John Heim 
1065 Lincoln Ave. 


Saloon zu ve erfaufe n: 
vom Geſchäft 


ſeit vielen 


Zu verkaufen: 
Bin ich 
feinen 
mit 





Da mich Krankheit zivi nat, 

jurüdzutreten, jo offerire ich mein 
je Jahren — beſtem Erfolg betriebenes 
Saloongeſchäft zum Verkauf. Nahzufr * am Platz, 
22 €, North Ave. Andreas Friedrih, Eigenthümer. 
MM: fa 





Zu verkaufen: GErfter Kaffe Saloon, mit zwei 
Logenhallen und Kegelbahn verbunden. Oswalds 
Grove, 52. und &. Halited Str Einige hundert 
Dollars verlangt. Nahzufragen 35 Weit 12. Str., 
bor 10 Uhr et Morgens. 20jp, im 


Zu ve rtiaufen; En guter Saloon, berzapft drei 
halbe Barrel Bier beim Bas, zehn anısgeftatt tate 
Zimmer mg Roomerd, mit Lizens und Loaje nad) 
nah Belieb. 800 wegen Abreiie noch einem ande: 

ven Staat. Worefle: B 66, Abendpoſt. eoplw 


Zu verfaufen: Bili 0, Delifateflen=, — Bädern 
Grocery-:, Candy-, Zigarren: Ar nd Zabat>Store; drei 
Chicago Ave. 1Ripiie 


Sabre am Plake. 442 W. 
bin 9. 162 W. Chi: 


Zu verfaufan: Grocery=Store, 
cago Ave. Ha 


Pur 360: 
ren⸗, Candy⸗ 








muß ſofort verklaufen meinen 8600 Zigar: 
und Saurdry:Stom. Miethe nur $I6. 
254 Sırraber St r. fa 


Zu verfaufen: Saloon, befte Geihähtsgegemd, 180 
RB. Randolph Str., Haymarket, Magim 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeit, 2 2 Cent das _Bort.) 


1217 


Zu vermiethen: 5 
Bye Str., 


— * 

nahe Clark und Addiſon. 
Wohnung don vier Zimmer, 8. 
22iplo 


Eine vollitändige nett eingeri te te 
Roitruration, verbunden mit Yunchroom; beite Lage. 
Zu erfragen 605 N. Clart Str. 

Flat. 


un 142 N. 


Zu vdermiethen: Vier Zimmer, 
wid Str. 


billig. 


< Zu vermiethen: 
12% Be lmont Ave. 


au | dermiethen: 


Ai Weftern ne. 


hinten. 


Zu vermietben: 


526 Sedo⸗ 


Zu vermiethen: 
per Monat für 
Shoff ield Ave. 


Schönes 4-53mmer⸗Flat, 
fein eingerichtetes Br 


$10; $13 
idhaus. 52 





für $6. 
ap 
Simmern umd 
Ecke Milwauko⸗ 


Helles, 4-Zimnrer:Flat 
nabe Mlwaukee Ave. 


Zu veomietben: 
Hl W. Nor u) Ar., 


gu 
MPferdeſtall. 
Ave. 


Store mit pier 
Califorwia Ave., 


vermi athen: 
1215 R. 


Ein 6 "Zimmer: Flat 
Dayton Str. 


Zu vermiethen: mit — 
Verbeſſerungen. 152 
Zu vermiethen: Flats, 4: md | ö: ” nemer, men 
und modern. 156 18. Str., zwiihen State und Dear: 
born. Dffen Sonntag. fia 


7 Zu vermietben: 
#10. 544 Blue 


Zu vermietben: 


Schönes 
Isl and 


Flat für Heine damilie; 
Ave. ir 


Der dritte und vierte , Etod des 
Abeydpoft: Gebäudes, 203 iyiith Ape., einzeln oder zu: 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:z 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfhe zung und Fahrſtuhl. 
nu. Auskunft ım der Geihäits- Sifice der „Abend: 
bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das _ Bart.) 


33.50. 
VBerlanat: Ein Mann in Koft und Logis. 72 
Cornell Str. 


Zu vermietben: Ein Front— Bettgimmer t 
En. Union Str, 2 Treppen. 


jeparater 
Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes frrontzimmer, 
Eingang, bei einer MWittive. 40 Sedgwid 


Bu permietben: Hübieh möblirtes Frontzi mmer 
für 1 oder 2 Herren. Gas und Bad. Auf Wunſch 
Board, od, Preis. mäßt 0. 75 €. Eyıcago Ave. 


Zu ver vermiethen; Moblirte Zimmer, ſedat ater Ein: 
gang, Gas und Bad, 


billig, bei finverlojer Yamile. 
179 Wells Str., 1 Treppe. di 


Beute Für Zimmer und Bourd. 
naho Archer Ar. 


Qu vermriotben: Freumdtich 


möblirte Bettzimmer 
it Benugung des Parlors. 170 Hudſon Ave., Ecke 
Mortb Une. 


Zu bermietbon: 
tepzimmnee, Bad, 
Strost-CAt3, halber 
Str, Ede vinooln 


Verlangt: Junge 
2959 Bon parte Str., 


Schöne möhlirte Feont: und Hin— 
Gas und Heaterd, Rabel: und 

Mod vom Part. 663 Sedawick 
Avon, 


Zu de ımi iethan: Mobnt te3 Zimmer, mit oder ohne 
Bram. 76 €. North ° Abe. 


Zu ve dermic ethen: Gin Front -Pettyi ‚immer. 472 Seda⸗ 
wi ick Sir. r 2 Flad. 

Verlangt: voarder⸗ zwei nette deutſche 
16 Orchard Stt. nabe Clpbourn Ave. 


Beriana . Zwei Herren, immer oder rt Board. — 
801 N. BDalſted Str. 

Ein oder zwei Männer können Koſt und Logis 
haben. 306 Wet Chi cago Abe. 


Mösti rtes 


Herren. 


Zu bermi iethen: Frontzimmer. 703 N. 


Lincoln Str. 





Smei vBoerders in deutſcher Privat: 


504 Chbicago Ave. 
406 Welt 14. Str., 


Verlangt: 
familie. 


TBoarders ve verlangt. unten. 


19jp, 1 


29 m. 13. Str. fia 

Ssrren, mit oder ohne " Bear). 
%5 EClybourn. Mpe., 2. Flat. Fa 
Zu vermiethen: Ein grobes, helles freundlie 


es 
möblirte3 Zimmer mit Kofler r u Kleiderclojet an 
oder er Her ren. 60 Burling Str. Ha 


Berlangt: Gute Bon dbers. 


Berlangt: . mei 


zwei Damen 


gu vermiethen: 


- Schlafzimmer. 17 €. Dio E::. 
—R Im 





Zu mietben und Board geiuct. 
(Ameigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Eine gemütbihe Wohnung 
und 3. Str. 





Yu mistben aut: 
von 34 Zimmer zmüihen % 
ferten: | R 70, Abendpoft. 


"Zu m mietben, * ſucht Ein Store mit Bagofen an 
Sudſe ite. Place. 


J mietben deſucht Von einem alleinſtehendon 
Mann in den Maer Jahren, Mochaniker, ein mö— 
blinte8 oder ummdblirtes Zimmer. Worefle: 2 64, 
Abendpoit. Pip,iaotia 


Di: 








Pianos, mufitalifhe Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Upriebt:PBians, : Zu. 
billig. 34 W. Divifion Etr, 13ip,dojadidw 


Yu verlaufen: Billig, oine fehr_ gute «mportirde 
Wanldoline, zugfeih ein mens Folding-Bett. 57 
Ublem Str, 


fo gut wie neu; 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter Ddiefer Rubrik doſtet fur eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Herathögefuh: Gin alleinftegendes ältenS deutjches 

n juckt Die Belanntihast eines netten Gerrn, 

mn, ih bei gegenfeitiger Neigung zu _berheirathen, 

Nur ernftgemeinte und nicht anonpme Offerten ditte 
zu rihten an 2 M 173, Abenbpoft. 


Fee Eine. Witwe, 40 Nabre «it, 
tmeldye- verfteht, jedes Geihärt zu führen, mwünjcht die 
Setenntidur — anſtändigen Herrn oder Wirt: 
u machen; jpätere Heirash nicht ausgeichife. 
ze: —— ee gejcehen. Brief; — 


wers 


er Abreiſe, ein 


boraus. Das 


| ir 


> 
| Näb: 





| Nadel bis 


ftägle, 


Geld, 
(Unzeigen unter diefer. Rubrif, 2 Gent das Wer:.) 


Soupehöld Soan Ajjociasıom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zummer 304, 
534 Lincoln Wpe.,Zunmer |, Lake Biew. 


Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder 

ne" Da mir -unter alleu — — 

Staaten das größte Kapital betgen, jo 

wir 'Cud niedrigereRaten und länger wege tg 
als irgend Jemand in der Sıadi. Unfere Veie 
iſt organifirt und macht Seiwäite „nach dein — 
ſchajts plane. Datlehen gegen leichte wöcentl; de Oder 
—— che Rüdzahlung nah Weg uen.lichteit. Spte 
uns, bevor Ihe eine Anleihe macht. Bringt 
Möbel⸗Quittuugen mit Gud. 


65 Wird deutſch geiprochen. — 


Sonfeho!d Loan Ajfociatiom 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Xale Biem. 
Gegründet 1854. 
Wenn hr Gel 
auf Möbel, Sion 
Kutideg uf, id 
fice der tderksn! 


Geld geliehen ir — n von Wobis8 ‚000, 3u 
den niedrigiten Keten. Bromptededienung,ohne Oejs 
fentlichfeit und mit dem Vorredt, dab Euer Gigens 
thum u Gucem Bejig verbleibt, 

Eidelitiy Mortaage Loan Ga 
Incorporirt, 


4 Wafbington Str, 
zwiſchen lari und 


eder: Bl 8. 


oder: 





3 
anos, 


e 
u 
10 


erſter Flur. 
D Dearboru, 


Straße, Engleiwosd. 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columdla 
Bio d. Süd icago. l4ap5ıo 
Gels aa nerier A; 
auf Möbel, 8, Pie 

Kle 


Den 


Wir nehmen Son ie 
die Anleihe machen, jo m r 
Beñtz 
ꝛe ba ben 
größtedeut: be 


l J weg, wenn wir 
hen die,eiben in Ihrem 


das 
Geſchäft 
der 


Alle quten ebrlichen Deutiben zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt or werdet e3 au Gurem 
Vortheil Finden, bei m tiprechen, ehe Ahr an: 
derweitig hing i rſte und zuverlaſſigſte Be⸗ 
bamdlung er 

rend, 
at Zimmer L, 


Sır 


19mzit 


fich yertr 
N 


After 


wolche in Goldverlegenheit 
ens u wenden act John Denen < 
0 t e Alle Verb l m 
Ve erhält er vie werden jofort billig. reell und fichem ge 
ordnet, Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeit N 
ichwiegenbei it Ebrenjache und p 
pie — u. re leaene 


Fe ut DD 
nah D 
zwiſchen 


ge uthırm 

Notariat. 

b’lfiaft. 

port pe. and Herndo 

Geld! — Gebraußen Sie etwas? 

Wir verleihen Geid in großen oder leinen Summen 

auf Haushalt unzs-Gegenſtände, Pianos, Pierde, Wa⸗ 

gen und Lage rhau sichei ‚au fehr niedrigen Raten 

und auf jede beliebige Zei Abzadıi ungen der Anlei= 

ben können zu jeder beliebige n Zeit gemadt und auf 
dDiefe MWeije die Zinſen reduzert werden 
Chicago Mortgage L%oan Co, 

86 La Sale Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 

Straße, oder 
15 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Rordivet-Ede 
Halſted Str. Poli 


Ebrliche 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
renlagerſchenue, wollen gefl. vorſprechen bei 
Reimer, 
119 Dearborn Str, Zimmer 53. Yimal} 


Bo; 


Beute, 


unadb der Südjeite 

geben, wenn Ahe billiges Geld baden Fönnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Waser. Lagerhaus: 
iheine pen der Nortbweftern Moıtgage 
goan € 0., 519 Miimaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhrbends. Geld rud za bidar in de⸗ 
liebigon n Beträgen. 1lmaili 


Gl zu verleihen in befichigen Summen au 
Grundeigenthbum, Möbel, a oder Diamanten; 
rüdzjablbar in belichigen Naten. 1492 Milmaufse 
Ane., 2. Flur. Abends offen. 4ipim 

Zu verkeihen: 250,000 olk 
them. 5 Prozent Zinjen. R. 
Immer ». 

Geld ohne Rommiihen, 
leihen zu 6 Proz 
Baardarlehen zum üblichen 

9.8 —— 


u ve rlei ben: Ge > und 6 Treo ent, auf Grund: 
egentbun amd zum Bauen, Freue uberg B: 
Mordiweit = Ede Milmaufe A. um D on 
Str. 15ip, ja Imt 


KUN auf befte erite Sypot het. 
imo 


Grundeigen— 
9 La Salle 
19jp,dojmolm 


t3 auf 
Smit b, 


Etr 
Sir., 


ein großer Betrag zu ber 
ebenio Geld zu 5 und 54 Pros. 
v 10jp,6:n 


Zinsfuß. 
6 La Salle Str. 





geſucht: 
Abe wdpoft. 


Zu leihen 
16, 


Geld zu verſ⸗ ibe n. 
sion. RL DON. 





5 und 6 Rroz.; feine 
Eharf Str. 


Kommijs 
Moplw 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


WienerDamenjhneider:-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermadhen, Schuittzeschnen und us 
ſchne iden. Gründlicher Unterricht ın allen Zeigen 
der Damenjchneiveri nah dem anerfannt ausgezeich— 
neten Wiener Spitem. 
Derßintritt in Die 
derzeit ftattjinden, und während 
des — fönnen die 
eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird im Deutjcher, 
franzöjijiher —* che 
—— 
ar r 
Schnit chnen ird mit 
ſchneide Ay barateß* gelehrt, deflen wen Ver: 
mwendbarfert duch Ertbeilung vom Auszeich 
und Meva:llen auf den verichiedeniten 
Ausjtellungen gewürdigt wurde. a 
Diejee Apparat mit einem Buche, mweiches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauch: Desjelben enthält, 
wird auch mach ausmärt3 verjamdt. 
Unjere Drudidrift: „Die LKunfk, fih au 
tleiden“, wied in winjerer Office Boftenfrer vers 
ebfolge oder per Poft zugejandt. 


Wiener Damenjhnei 


59 Nord Clark Straße 9mabin 


Die | Medomell franz. Kleider: Zuichneide-Afadentie, 
Neo Vork und Chicago 

Die größte umd beite Schy! e für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Da: 
fhine hat aufs Nens ihre Ieberlegenheit über ale 
anderen Methoden de3 Sleiderzujchneidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille undböcjite 
Anerkennung auj der Mid Winter Fait. San Fran— 
18. x jeder das Neueſte, 

MeDowell y ft feiht zw lernen, 
Gebrauch wid par t Anpaſſen, 
zur Genüg weiſen en. 
rer us. ide:Shul e, wo 
j Mode ter „Hab wir eine 

Damen jede 


Shulefannte 


fie sider auf Beftellung In 
‚Wien t 3. 


europäijdpen 


der: AlaNemts, 


isco, 


ſchnell im 
wir Allen 
In Be ebind 
nach 
und Fini 
Einzelheit der Klei 
zur Yeritellin 
Heiten, Drapiren, ifer 
Checks erlerner ir vanzöftiche R, deut id: n 
eng liſchen und n Schüleri 
machen während ihre e für ſich 
oder für ihre Freundinnen. die Zeit 
auf gutbezahlte Plätz ubereiten. Gut: 
werden bejorgt: Tadelloje 
ten. Spreht vor oder laht Guch ein Mod 
Sirfular gratis zuſchi den. 
The MeDowell Co., Str., Chicago, YA., 
5. u. 6. Stodwerf, Mariball fyields. 
2>2ag,mmya, it 


Pläge 


73 Etate 
gegenüber 


Ulezanders tn 
tur, W um 95 Hi}: Are. immer 9, 
gend etwas in Erfahr un 3 au ij ve vai. em We 
ucht alle uugiüdlichen Famil älkı 
tandsjälle, u. }. w., und ja 
Räubereie en umd Schoi 
ucht und die 

niprüdhe auf 
> jälfe u. Dal. 

td in Nehts hader W 
Bolizei: Age tur in Cbhicage. 
Up Mir taas. 

Löhne, Noten, 9 
Bill und ſchlechte 
Konftable ce tum 
TSF \ Zumme 
Vor ni . Schn e 
Ronftabkr. 3 wird 


bringt irs 
, unter: 


Sonntags o ien 


rt an ad 


firt. 


76 und 
bi3 11 Uhr 
fob Rinary, 
ipod. 


Söhne, Noten, Mietbe, Ehufden und Anip: -üdh: 
aller ni a und jidher folleftiet Reine Gebühr 
wenn erjo Alle Rechts geſchãfte ſorgfälteg beiorgt. 

Bu reau of Lam amd Eollection, 12mali 
15-19 Waibinaton Str., nahe 5. Adr., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, inw Cor ıtabl:, Manager. 


Cor 
Geo. R. Smith, NAovofat. 
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Todesfalle. 


Nachſtehend verdffeutlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zivijchen 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Friedrich Wille, 829 S. Halſted Str., 80 J. 
Albert Raſchke, 319 Larrabee Str, 8 3. 


Chriſtoph Konzen, 09 Forquer Str, 2 3. 


—— — — 


Bau—⸗Erlaubutßſcheine 


wurden geſtern vie folgt ausgeſtellt: Hermaun Kernz, 
Zſtöck. Brick⸗Flats nit Baſement, 180 Oaldale AWen 
85,000; Lamſon K Fritts, zwei 2itöd. Brid-Flats 
niit Bajement, 1832-1684 Fulton Str., 88,000; 


2. 


27, 


35, 3. 


ı Peter Tech, zwei 2ftöd. Brid-ylats mit Laden und 


Dajement, 4843 Chicago Ave, 54,300; John Carlion, 
itöd, Brid- lets mir Bajement, 967 Seminarpäve., 
81,000; George Kappes, Zitöd. PVrid-tylats mit La 
Den und Barement, 2047 N. Clart Str, %3,000; 
U. Stierfowsty, Zitöd. BrideFlats mit Laden und 
Pafement, 1046 Wrightwood Ave., $7,000; Iames 
Dan Bezey, zwei Hitöd. Brid-ylats mit Laden und 
Bajement, 312314 Blue Island pe, 816,000; 
Arthug _Divon, Sitöd. Brid-Stal mit Bajement, 
305 yifthd Wve., $4,500; Nanıes_ Gothard, Bitöd. 
Brich-Flats mit Bajement, 176 S. Widany Uve,, 
85,800. 


-—— 
NMarktbericht. 


Ehlcago, en 21. Schtember 1894, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje 
Rothe Beeten, 50c—75c per Barrel, 
Sellerie, 100—Me per Dusend. 
Kartoffeln, $1.75$2.5 per Barrel, 
Smwiebeln, $1.15—$1.75 per Barrel, 
Kohl, 6OcC—YR per Stifte, 
Blumenkohl, $1.00-$1.5 per Dubkend, 
Sebendes Gefilgel 
Aunge Hühner, 9c—10c per nd. 
Sühner, 6c—&c per Rand. * 
Truthühner, 6e⸗Se per Pfund, 
Enten. x per Piund, 
Gunſe, 81. 00 85.00 per Duhend. 
Butter, 
Befte Rahmbdutter, Zic—2c. 
Riäje 
ChHebdar, HH per Piund. 
Simburger, 7ic—Se per Pfund. 
; Gier. 
Srifche Eier, 150—16c per Dukend, 


Früdhte 
Uepfel, 81.50-82.00 per Barrel, 
Sarsnan,61.0085.00 pie Kiſte. 
— 2———————— 


Nr. Sic; At. 8. 50cFanch hart, 57e. 
Binter⸗Neizen 
AcSIle; Nr. 7. * 
— 
„410. 
Ne. 2, 4- Bayer 
3, 318%, 


520; 
MNoggen. 
Ne. 2, 82; —* 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 22. September 1894. 


Der Hutdes Prete 


Roman von Emilio de Narchi. 


(Bortfegung.) 
20. Kapitel. 
Der Mörder de Breite 


Er Hatte noch faum Zeit gehabt, den 
Sinn biefer Worte aufzufalen, als er | 
vieleStimmen durdheinanderrufen hör=- | 
te: „Da ift er! da ift er!“ und herein- | 
geeilt famen Willi, dpi Spiano und | 
andre Herren, welshe Hinter ihm bie | 
Irveppe heraufgelommen maren. Gie 
umbrängten ihn und erfundigten jid) 
angelegentlich nad) feiner fojlbaren Ges 
ſundheit. 

„Nun, was iſt denn mit Dit? — 
Biſt Du wieder wohl? — Ja, was war 
denn eigentlich los?“ 

„Hat der Hummer ſo gewirkt?“ 

„Euer infamer Champagner hat ge— 
wirkt und ſonſt nichts!“ ſagte der Ba— 
ron, indem er rechts und links Hände—⸗ 
drücke austauſchte. 

„Die Sache iſt ſehr einfach,“ ſagte 
Uſilli. „Die Languſte fand ſich unbe— | 
baglich, weil fie in einem fremden Eles | 
mente ſchwimmen mußte.“ 

„Thut mir herzlich leid, lieber Mar— 
cheſe,“ entſchuldigte ſich der Baron. 
„Die Spiegelſcheiben und den Skandal 
werde ich zahlen.” 

„Halt Du Dir fehr wehe getban?“ 

„Nicht Der Rede wertd. Ein paar 
Hautwunden, das ift alles. Du meißt, | 
wir find Diehäuter....” Er Ichlug eine | 
geräufchoolle YLache auf, weiche jovial 
klingen ſollte, aber unheimlich Heraus- 
kam. 

Spiano wandte ſich an einen ber | 
Umſtehenden. „Conte,“ ſagte er, „ich 
habe die Ehre, Ihnen vorzuſtellen den 
Baron Coriolano di Santafusca, einen 
alten Patrioten und meinen langjähri— 
gen Freund. Und Dir, lieber Freund, 
ſtelle ich vor den Conte Ignazi aus 
Rom, der ſeinen berühmten Lazio zum 
Rennen hergebracht hat.“ 

„Den Sieger vom letzten römischen 
Derby?“ 

„Denſelben.. . Und hier iſt Conte 
Stagni aus Urbino, der ſchon ſeit ei— 
nigen Tagen als lieber Gaſt bei mir 
weilt.“ 

„Freut mich außerordentlich!“ 

„Entzückt!“ 

Die Herren drückten ſich die Hände 
und ergingen ſich eine Zeitlang in den 
gebräuchlichen gegenſeitigen Beräuche— 
rungen. Conte Stagni behauptete, den 
Baron zu erkennen; er wollte ihn vor 
ein paar Wochen auf einer kleinen Ei— 
ſenbahnſtation in der Nähe von Neapel 
geſehen Haben, 

Kann ſehr leicht ſein,“ ſagte San— 
tafusca kalt. 

„Ih befand mich gerade auf We 
Rückfahrt von einem Ausfluge nach 
Pompeji, als mir ein Herr auffiel, der 
im vollen Laufe den Bahnhof zu errei— 
chen trachteie.“ 

„Sie müffen ein vorzüglicher Phy— 
fiognomiler fein,“ meinte ber Baron, “ 
dein während bed ganzen Gelprädes 
jener eine Sat im Kopfe heramgegan= 
gen war, den er im Vorzimmer auf: 
geichnappt: „Sie haben den Mörder 
des Brete verhaftet,“ 

„Du frühjtüdft doh mit und, Ba: | 
ron?” 

„Gern. Aber vorher muß Kb noch 
einen Blid auf Die Zeitungen werfen...” 

„Apropos,“ rief Uli. „Weißt Du, 








daß Dein Santafusca im Begriff fteht, | 
eine MWeltberühmtheit zu werden? Sie | 





baben den Mörder erwiſcht.“ 

„Lies nur! Das Ganze ſteht haar— 
klein in den Zeitungen.. . Ihr müßt 
wiſſen, ich ſchwärme für Kriminalge— 


ſchichten; wäre ich nicht als Graf gebo-⸗ 
ten, meiner Treu, ich würde Polizei- — 
Eifer betrieben. Alle ſprachen durchein— 


kommiſſar geworden ſein. . .“ 


Während alle über dieſe ſtarke Be- 
| ter, von ſchönen Pferden und ſchönen 
wo Weibern, mit all dem Feuer, welches 
dieſe Art Geſpräche in dieſer Art Her— 
| ren zu entzünden pflegt. 


hauptung lachten, drückte ſich der Ba— 
ron ins anſtoßende Leſezimmer, 
auf einem großen Tiſche eine Unzahl 
von Jouwnalen auflagen. 

Er riß eines nach dem andern mit 


nerbös zitternder Hand an ſich — zum 


Glück war er allein — bis er endlich 


in einem, auffallond gedruckt, die Ar— 


tikelaufſchrift fand: 


»„Abermals Prete Cirillo.“ 


„Wir müſſen,“ hieß es in der Notiz, 


kommen, denn unſre geheimen Nach— 
ſorſchungen haben uns zu der Ueber— 
zeugung gebracht, daß der Legende vom 
Prete Cirillo für immer ein ausgezeich— 
neter Platz in den Jahrbüchern der Ju-⸗ 
ſtiz vorbehalten iſt. 

„Wenn auch an betreffender Stelle 
bis jetzt, vielleicht aus Eiferſucht, ein 
trappiſtiſches Schweigen beobachtet 
wird, ſo gibt es doch, wie man weiß, 
für einen guten Reporter weder Schloß 
noch Riegel. 

„Obgleich ſich daher die Sache noch 
ausſchließlich in der Hand des Cava— 
liere Martinelli*), dieſer Zierde unſres 
Forum, befindet — welchen, nebenbei 
geſagt, die Hoheprieſterſchaft der The— 
mis nicht hindert, einen nicht minder 
eifrigen Kultus dem edlen Schach, ſo— 
wie den edlen Schönen zu weihen —, 
ſo ſind wir doch ſchon jeht in der Lage, 
einige intereſſante Einzelheiten über die 
bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung 
mitzuteilen. 

„Man weiß, dab Don Antonio, der 
Pfarrer von Santafusca, derjelbe, der 
die famofe Hutſendung in Szene ge 
feßt, in einem Verhör Ausfagen ge- 
macht, welche Die Juftiz in den Stand 
feßten, ihre Spürbunde (sit venia 
verbo!) auf die Fährte der Miſſethä— 
ter loszulaſſen. 

„Und vichtig über Nein und Ya Hat: 
ten fie auch jchon einen. E3 ift dies ein 
gewiller Giorgio, der in der Falda eine 
Zabemmenwirlhfchaft unter dem poim- 
pöfen Namen „Zum Velup“ betreibt. 
Derjelbe — nämlich der Wirth, ‘nicht 
ber Befund — hatte Don Eirillos Hut; 
das heißt, er hatte ihn nicht. mehr, und 
e3 war auch nicht Don Cirillos Hut, 
fordern ein andrer. Aber das thut 
nichts... Den Hut, ob nun echt ober 


*) Gavaliere, defanntlih\in Yalien kein Adels⸗ 
arad,- ee wie Commendati i ⸗ 
KREIS 


* 


tonnte mit Muße 


nunmehr erſchöpft. 


unecht, wollte der Mann (und hier be⸗ 
ginnt das Geheimnißvolle an der Sa⸗ 
che) einem gewiſſen Jäger abgetreten 
haben, welcher ſich eines Tages im 
Wirlhshauſe eingeſtellt und den Filz 
im Namen Don Antonios reklamirt 
haben ſollte. 

„Daß dieſer Jäger kein bloßes Luft— 
gebilde iſt, bekräftigen die Ausſagen 
mehrerer Bauern, ſowie einiger Mau— 
rer der Umgegend. — Aber niemand 
weiß anzugeben, woher die betreffende 
myſteriöfe Perſönlichkeit geweſen, wo— 
Hin ſie nach vollſührter Miſſion jo 
fpurlos verſchwunden ſein kann. 

„Zum Glück hat die Polizei lange 
Beine; und bei dem umſichtigen Eifer 
des Eabaliere Marbinelli kann man 
mit Sicherhet annehmen, daß bald 
mehr Licht in die Sache fommen wird, 
um fo mehr, al3 man dem Jäger be- 
reits auf der Spur und alles jo einge- 
richtet ift, Daß er ber ftrafenden Hand 
faum mit jener Sicherheit 
twird, mit der aller Wahrfcheimtichkeit 
nad feine Hafen ihm entrinnen. 

„Der Humor bon der ganzen Ge- 


Ichichte vit, daß man jet anjtatt eines | 
Ein Hut mehr, ein | 


Hubes zwei hat. 
Prete weniger.. Nun, man wird ja 
ſehem. 

„Unnöthig zu erwähnen, daß das 
gute Volk von Neapel ſich der Mordge— 
ſchichte mit Leidenſchaft bemächtigt 
hat, und die alten Weiber wüthend den 
Terno: Prieſter, Hut, Jäger ſetzen. 


So iſt es keinezwegs unmöglich, daß 


dieſer Letzte der Hexenmeiſter der 
Staatskaſſe noch nach ſeinem Tode ei— 
nen lehten ausgiebigen Aderlaß bei— 
bringt...” 

Die Zeitung mar der alte „Omni- 
tus“, und der Artitel war mit Gecere 
gezeichnet; ein Nanie, Deifen Befiker 
für denAYugenölid jedenfalls Anfprüche 
Darauf machte, ein getitreider Plau- 
derer zu jein. 

. * * 


„Wir fönnten eine gemeinfamg MWet- 
te auf Andreina atrangiren, menn 
namlich auch Santafusca mitthut.“ 

„Wozu?“ fragte der Baron, der beim 
Eintritt der Herren zufanımengefahren 
war und fi) bemübie, das Blatt unter 
den Üdrigen Zettungen auf dem Zifche 
zu berbergen.“ 

„&3 handelt fi darm, für Andreina 
gegen Lazio, für Neapel gegen Non... 
für den Sebeto gegeiı den Tiber einzu- 
ftehen. Und Du bilt wirklich zu ftart 
im Glück, Santa, um nicht ein paar 
Tauſender daranzuwagen.“ 

„Wozu?“ wiederholte eigenſinnig der 
Baron, der düſter daſaß, die fläche 
Hand auf dem Blatt, den Blick ins 
Leere greichtet. 

„Uſilli!“ ertönte di Spianos Stim— 
me aus dem andern Saal herüber. 

Der Barom blieb allein mit Conte 
Ignazi, der ſich verpflichtet glaubte, 
einige Höflichkeitsphraſen mit ihm zu 
wechſeln. 

„Sie ſollten einmal zu den Fuchs— 
jagden in der Campagna herüberkom— 
men, Baron.“ 

„Jawohl.“ 

„Sind Sie Jäger?“ 

— 2u 

ma) ” 

„Wivd hierzulande viel Sport getrie> 
ben?” 

„Ach was!“ 

„Bir NRömer-pflegen ihn 
Ichaftlid. Noblesse oblige, 


leiden⸗ 
wiſſen 


| Site.“ 


„Verſteht ſich, verſteht ſich....“ 

Zum Glück kam Uſilli zurück. Mit 
ſeiner gewöhnlichen elektriſchen Lebhaf— 
tigkeit forderte er belde auf, in das Ne— 


benzimmer hinüberzukommen, wo eben 
di Spiano bemüht war, eine Anzahl 


Freunde zu Wetten auf Andreina zu 
überreden. 
Die Diskuſſion wurde mit größtem 


ander, von Turf, Peſage, Start, Can— 


Die meiſten waren jung, lebenslu— 
ftia, durftig nach Freuden undNuszeich- 
nungen. Einige Offtziere in glänzenden 
Uniformen waren auch in ber Gejell- 
Thaft. Die einen jahen mit baumeln 
den Beinen auf dem Tifche, die an 


| dern lagen auf den Sofas herum oder 
en, 115, | ritten auf den Stühlen. Ein Starker Zi— 
„wieder auf Diefen Gegenitand zurüde | 


garvenrauch machte die dicke Atmo— 
ſphäre noch ſchwüler.. 


Der Baron blieb faſt unbeachtet im 


Kreiſe dieſer glänzenden Jugend, wel— 
ſche von allen Gegenden Italiens her— 


beigekommen war, um den Glanz der 
heimeſchen Ariſtokratie zu vertreten. Er 
genoß einen Augenblick der Ruhe und 
ſeinen Gedanken 
nachgehen. 

Seine Thatkraft war, das fühlte er, 
Zu ungleich war 
der Kampf zwiſchen dem Lebenden und 
dem Todten. 

Der Prete war ſtärker als er. 


(ortſetzung folgt.) 





Gluͤck und Geſundheit 
mogen Ihnen beſchieden ſein, auch wenn Sie 
einẽe leidende Frau ſind. Der Gludsbote iſt 
in dieſem Falle Dr. Pierce's *Favorito 
Prescription.” 

€8 it ein nervenfiärkendes Stimulanz 
mittel, das von einem hervorragenden Arzt 
und Specialiften für Frauenleiden ſpeciell 

für alle Frauentranktheiten verordnet wird. 
Meine Tochter, Fri. 
Meeter, wurde Erant 
und wir holten- einen 
der beiten Aerzte des 
Staates. Sie wide 
ſo ſchwach, daß ich ihr 
aus dem Bett in einen 
Stuhl helfen mußte, 
F Daun nahm fle einige 

lafchen von 

Dr. Bierce’s ‘ Favorite 

Prescription.” Sn 
an wenigeralseiner Woche 
Fel. Meeter fonute fie das Bett ver- 
x -  faffen und jest, nad 
fünf Wochen blüht fie wie da8 Feben felbft 
und fieht aus wie ein Bild der Gefnndbeit. 
Ich —* bin von meinem Frauenleiden 
ganz Ehe ich das “‘ Favorite Pre- 
scription” nahm, hatte ich mit demſelben 
viel zu thun, da ich faft E— an 

Tatarrhalifcher abs * 


ergebenfte 
u Nanc Meeter. 
Fra 93. Bess 


; ‚RB. 


entrinnen | 9“ os 
| Richtung an Staatsbahnen angeftell- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 








Schnadel-2otomotiven. 


Die Franzöfiiche Erfenbahn-Gejell- 
Ihaft Barig-Lyon-Mittelmeer hat dier- 
zig Lokomotiven neuen Mujters gebaut, 
deren Vordertheil die Geftalt des Bu- 
ges eines Dampfjgiffes bat und.-bie 
daber den Namen „Schnabellofomoti- 
ben” — locomotives A bee. — füb- 
ren. Nach den bisher gemadten Ex- 
fahrungen. wird’ durch diefes. Shitem 
eine jehr erhöhte Gejämwindigfeit oder 
bei gleicher Gejchiwindigfeit eine bedeu- 
tende Erjparniß an Brennitoff erreicht. 
Man hat die Erfahrung gemacht, daß 
bei großer Geſchwindigkeit der Luft— 
widerſtand unglaublich hemmend wirkt. 
Bei. Doppelier Geſchwindigkeit der 
Schnellzüge ſteigert ſich der Luftdruck 
gegen die Stirnſeite der Lokomotive 
von 35 auf 230 Kilogramm auf das 
Geviertmeter; er iſt demnach mehr als 
ſechsmal ſtärker. Die bereits vor eini— 
gen Jahren von Desdonits in dieſer 


ten Verſuche waren von Erfolg beglei— 
tet. Es hatte ſich bei Anbringung von 
zwei ſchiefen Ebenen von 45 Grad an 
dem Vordertheil einer unter gewöhnli— 
chen Bedingungen ſich fortbewegenden 
Lokomotive eine Erſparniß von 10Pro— 
zent Kohlen herausgeſtellt. 


J 
Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers i . 
Sf, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
befichtigeu, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton:Bahn, zwiichen Sunt: 
mit und Yemont, gelegen, Tomweit gedieben 
find, daß eine Belichtigung Außerit interef- 
fant, belegrend und böchtt unterbaltend ift. 

Die Arbeit wird von Sachverjtändigen als 
bedeutend interejlanter erflärt, als die Arbeit 
der Aırlegung des Suez: oder Panama:Ka: 
nal3, und it ein ebenjo großes und Eojtipieli- 
ges Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfaugt jeden 
Eamjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Grfurfions-Tidet3 von Chicago nah allen 
Punften an den interejjanteiten «Sektionen 
des Drainirungs-Kanal3. Diele heräbgefep: 
ten Raten jind auch gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie Intlang dem hüb- 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Angel— 
Exkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſire R.Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
und Ticket-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 S. Clark Str., Chicago, JU. 14 ildofabw 





IN HD 
IwAcch Hay lo late 


E3 gibt vers 
ſchiedene Mittel 
und Wege um fich 
das Leben leichter 

I md angenehmer 
zır geftalten. Der beften einer ift, Berdau- 
ungsbefchtwerden zu furiven. Em Mann, 
der daran leidet, Fann fic) eines wohlbejeis- 
ten Tische nicht erfreuen. Sie machen 
da8 Leben zur Paft, die Hingabe an das 
Sefchäft fehmwierig. Der Zuftand des 
Magens und des Gehirns ftchen in fo 
engen Zufammenhang, daß e3 nur natür- 
fi) ift zu fagen, daß ein wirffames Mittel 
gegen Verdammmgsbefchwerden das Leben 
leichter madt. Ein folches Mittel ift der 
ähte Sodann Hoff’ihe Malzertraft. 
Er ftärkt und ftimulivt den Körper, ohne 
ihn zu erregen. 

Unfere Broihüre wird unentgeltlich verfandt. 
Mau hitte fich vor Fälfhungen. Der ächte 
Extrakt trägt den Namenszug von Johann 
Hoff auf der Etikette am Halfe jeder Flafche. 

Eisıer & Mendelfon Eo., Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New York, 


Ein Günfines 
— Merbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenſchwäche, Ver⸗ 
luſt von ſtraft und Energie, Muthloſigkeit, 
Sameuſchwäche, Impotenz, Weihem Fıuk 
ınd allen Folgen von Angendjünden, Aus» 


| faweilengen, ren u. j. tv. leiden, 


volle Auskunft einer nie fehl» 
kößtenfrei ſchlagenden elb- ur 
u fenden Genaue Be S 
chreibung derSymptome erwünjcht. Adreffird 
im Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 MorrillBlock, DETROIT, MICH, 


Mitter, 


+ Wenn Enre Kınder bie 
: eriten Zähne befommen 
und aufgeregt, ruhelos 
und fränflich find, ges 
; braucht 1 Pädchen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
da® jofortige Erleichtes 
rung bringt. Yerjelies 
& & Beilmitter fir Wageıts 
fäure, Diarrbhoe, Würmer. Krämpfe, Frieberanfälle und 
Schlafloſigkeit. Bei allen Apothefern zn haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furırt Cholera, Cholera Mirbusß, Ruhr, Diarrhoe, 
Mogenihmerzen und alle S mmerfranfkeiten mit 
Siierheit, Yreis 25 Eid. Wei allen Apothefern zu 
baben. « 


33aalm 
MAGEN ‚Sir 
nicht ganz in Ordnung ? Herimittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein Shmadhaftes, fiheres Mittelgegen Beritopfung, 
Unverdaulichkeit, hroniide Piigräue, Sommer-Eom» 
plaint oder irgendein Yeiden tes Magens nnd ber 
Kingeweide. 10 Dojen 10 Genis, reguläre 
Gröhen 50c und 81.00. 
Dertauft in 10: Flaſchen in ũ ber 500 Chicagoer 
Apotheten. —A 


TRADE MARK, 


Hier 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuthcher 

; Augen und Ohren⸗Arzl, 
beilt jiher alle Uugen: und Ohs 
tenleiden nad) neuer, fchurerzlos 
fer Methode. — Künstliche U und Gläjer verpapt, 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 413 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave,, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 — Ronjultas 
tion frei. : Wdzlj 


sc 0 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuch a d 
ea —— 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boft-Dffice. 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnuig: 663 La Sale Upe., don 7-9 Borm. 


Difie: Zimmer 1210—12 Zaroma Building, | 


a Ede Madifon und Sa Sale Str. 


ernard 
en — 


en. 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraukheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Alpdrucken. 
Appetitlofigteit., Hittze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Neizbarfeit. 
olit. Ulgemeine 
Seitenftchen. Schwäche. 
MVerdroficnpeit. Heißer, wirbelunder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigteit. 
Leberſtarre. Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Rervoſitat. 
Sämpsirhriden. Thwäde,. 
Müdigteit. Blaͤſſe. 
Verdor benermagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrenuen. Halte Hände u. une. 
Shlehtarßcefghmad McheriullierMagen. 
im Munde. 
Kräntpte. 
Rüdenicdhmerien, 
Eıtiajlojigfeit. 


Herztlopfen. 
Bluiarmuth. 
&Ermatinng. 


Sede Yamilie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen | 


vorräthig haben 


Eie find in Apotheten zu habe; Prei3 25 Gents 
die Schaihiei, nebit Gedbraubsanmweiiung; funt EChads 
teln für $1.00; fie werden am gegen Emipiang des 
Nreiies, m Baar oder Bıurfmarlen, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Ganada oder Europa frei ge 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Bähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt, 


| 
| 
| 
| 


ZSenn alle Anderen fehlihlagen, Ronfuftigt 


DOC NY, 


den grobenGelehrten n.bewandertenSpegialiiten, 


‚Katerrh Kehle. Lunge, Leber, Dysvepfia, Unverdaus 
Lchteit und alle Krankheiten, weldje die Eıngeweide, beit 
Magen u. $. m. beeinfluffen: Diarrboe, Dpienterh ıc. — 
Blut: und Haut: Krankheiten, Geihwüre, Fledem, 
Rınıples, Scropheln, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten, 3 lag und alle Leiden, die durw eine unreme 

utmiſchuug entitehen, werden aus dem Spnitem volle 
Sngichıeden. — Nieren: und Urin-DOrgane, 

ber Rüden, Seitenftehen, Bauchwe) und Blaien- 
der, Sat im Urn, Schmerzen und au häufiges 
Jalieriafjen, Brightiche Krantheit und alle Blaiene 


; ö t. | beichtoerden Beider Geiälechter. — i tranthei 
Ricdergevrüsdtgeit. | N Seiglehter. Geheime Krantheie 


ten, Gtrifturen, 
Sudrocele, 


Trivper, 


: Samenflug. Syrhilis. 
Baricocele. 


Sereiztheit, Seihmwulft, 


' Eidwäde der Organe ıınd Hämorrbeiden, Fiiteln und 


I 


| Bruch ichrell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
| neötrajtundalle damit verbundenen Leiden für junge 


; Towohl, wie für Perionen imporgeidrii 


I 


| gießungent, 


te nen Alter, eire Spezialität. Die jhrediichften 
Folgen bon frühzeitigen Ansichreitungen berurjadhen 
Ehwäde, nervöfes Unvermögen, nädtlide Er» 
erihöpfende Abiuhr, Ausichlag Zurlds 


 gezogenheit, Bertuft der Energie, Schwäche des Körpers 


uud des Gehirns, die jeden Menichen unfähig für Stue 
Dium, Geichät und SHeirath machen, werden in jeder 
Weiſe mit nieveriehlendemn Erfolg behandelt. — Damen, 


| bie vom-ibren, dem Geigleht anhängenden vielen Leiden 
| beläjtigt werden, wird fihere Hülle. — Schreibt über 


| 


| 


Eure Leiden, wenw hr nicht in der Stadt wohnt. Zaue 
jende jind in ihrer Wohnung durd Brieimehiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterfuhungen hie 
gelandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller ee ver‘’ wird 
rei an Perjonen gefandt, die uns ihre Beihwerden mıde 
heilen. 

SeiKäftsftunden von 9 bis 12 Nhr Vormittags, 2588 
Ubr Nahmıttags und 7 biß 8 Ubr Abends. 

Unmerlung: Dian adrejlire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


Bähne fhmerzlos ohne Sahgasansgejogen. | 323 State Str., (Eıe Congrek Str.), Ehicage, aB 


Wir haben die einziae twirffame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Vachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſfind erfolgloſe Rachahmer. 

Bitaliſirte Luft angewaudt, wenn gewünſcht. 


⸗ 


wfeldt, 194 Einerfon Ave., jagt: 
Nachdem ich meine jaämmtlichen oberen Zähne in den 
ofton Dental Barlor?, 145 State Str., habe aus 


iehen Iafien, dürfte ich jet aewik befähtat jeim, ihre 
Shiethode zu empfehlen, was ıh aud hiermit thue; fie 
iſt vönig ſchmerzlos.“ 

— — 
9 
Schmerzloſes Ausziehen 50e 
Goldfüllung 


Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
Wiähriger Erfahrung beiorgt. 


Kollon Dental Barlers 


1456 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztlide Praxis in Ghis 
cago. Der Grund unjered grogen Erfolges find die 
don feingebitdeten Sahnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi8 10.—Sonntag3 9bi8 Aa 


TELEPHON: MAIN 659. Tiulj 


Vollkommene — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
win erhalten uud 


Wieder erlangen 
x Tann. 
Ein außererdentlides 
Bud 
nur für Herren, 
Ein 
Probe-Gremplar 


7 wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 





—— — TE SB TR N 
RER ENT 


Seine Hofinung mehr. 


Wie else Menfhen gibt ed, melde nicht jchrang, 
brein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
nu ben wahren Grund ihrer Leiden zu abuen. Bald 
ind es Kepfs und Kreugſchmerzen, allgemeine Hinz 
Alligleit, Mißmuth, Verdrießlichkeit, nervöſes Jit⸗ 
iern Herzklopfen⸗ Bruſtbellemmung, Schwere iu den 
Beinen, Schlafloſigkeit, Ohren ſauſen, Zerſtreutheit, 
ylöglihe® Grrötyen und Grblaflen, melde fie 
Guälen, bald find e8 Gewiffenshijie, bie fie peinigen 
und ihnen das Neben als eine Lat eriheinen laffen, 
Kahl Din Did matt und Zrant, glaubt Du bed 
ebend Bürde richt Tänger ertragen zu können, fo 
zaffe Dick aufunt taufe Dirben, „Iungendfreund‘‘, 
Du wirjt burdp biejed Buch Auflidrung über Dein 
Leiden kefonimen und bei Behersigung der wohlges 
meinten Rathihläge die volle Getuntdeit und den 
rohfinn wieder crhalten,. Yung und AU, Dann 
Dber Fran, follten eö lefen. Yeber jein eigener Arzt, 
Der „Zugendfreusd‘ Faun für 25 Genid in 
Briefinarten, wohlverpadt, bezogen werben von bez 
Bzinnt Alimik 
BUR1L, Str, Pew 


PA 
NEY Ecke RANEOLPH 
» undCLARK STR. 
Bühne obhue Platten. 
welche die hoben Preiſe adſchafft 
fi) feiner zweiielhaiten Möthoden, 
au tänihen. Beite Zähne 23 das Sei. Heine Schmerzen. 
Fernfte Goldfällungen zum balben ‘reis. 
Sedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen — 
Zähne ohie Platten. Zupdilj 


en und fie bedienen 





Bruihbänder. 


| 
f 
| 





Sie waren die Eriten, | 
um das Publitum | 


Dentide | 


I Mer neu erfundenes Brude | 
4 band, von fänımtiichen dent» | 
jgen Profefloren enipfohlen, 


eingeiührt im der Deutichem | 


WORLD’S [MEDICAL 


Armee, heilt jeden Brudy po» 

B fitn. Eberio alle anderen 

Sorten Bruchdänder. Geradebalter und Aprarate für 

traendweldie Terfrürpelung des menſchſi ven Körpers, 

in reichha tigſter Nuswahl. zu Fabrilpreiſen vorrathig. 

beim alleinıgen deuten Fabricanten. Znlı 

I I 

Dr. Robert olteriz 

Auch Sonntag ojfen Li3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Da3 verbejierte elaftiihe Bruchband ift das einzige 
werde Tag und Na:t mit Bequemlichfeıt getragen 
peıed, indem es den Brud) auch ber der ftärkiten Nörpers 
bewegumg zurächätt und jeden Brud) beilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 217 


Improved Eleetrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Sir., New York. 





Goldene Briiien, Augengläfer und 
Reiten, Zorguetien, bwidd? 


LATERNA BAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Grögte Undwehl — Rirarigftc Preije. 
N. WATRY, deutscher Optiker, $9 E. Randolph Str. 


2 1% Specialist. 


Etabtirt 1554. 
159 ©. Glart Srr....... Chicago. 


Re 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; Teim 
Ga3 und keine Gefahr. Volles Gebik 86; feine beifes 
zen zu irgend einem Breile. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten SQ 
Wir garantiren fie pailend oder feine Bezahlung. 

10 Vrozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
Arbeiter-Unions und ihren yanilien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethatt wird. Wie 
acben 81060, wenn jemand mit wirseren Preiien und 
Arbeit konkur-iren fan. Gold: Füllung 50c aufwärtß, 
LDiten Abends und Sonntagd. Spredt dor und 
hr werdet Alles finden wıe annoneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Teil. Main 2895. 

Ronmtund akt Eich früh Morgens Euere- Zähne 

audzichen und geht Abends mit neuen nah nauie — 

Volles Gebik Fo. 16ſpodſow 


Private, 
J Chroniſche, 
Leiden, 


iowie alle Sani:, Blut: und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ichlimmen Folgen jugendlicher nd« 
ihweifmgen. Nervenihwäde, verlorene Dans 
nesfraft und alle iranentrantheiten werden er« 
Folgreuh von den lang etablirten deutjchen Nerzten des 
ittinois Medical Dispensary beyandelt uud unter Gas 
rantie für immer inrirt. 211,155, 019 

J RT: in den meiften Fälfen angewandt 
Elekfrizität mu werden, umeine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie die⸗ 
fe8 Landes. Unſer Behandlungspreis iſt ſehr dillig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
‚andett. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens biß 7, 
Uhr Adend3: Sonntags von 10 bi3 12, Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 





458 
= MILWAUKEE AV. 

; CHICAGO, 
nädjte Thür zu 

— Baers Halle. 
chen. nervoſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit bee 
handelt. Schriftliche Garauntie iu jedem voun uns 
übernemmenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder brieflich Behandlung einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
J Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden don d Uhr Morgens bis s uhr 


IRK DSPEISIRT. 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora Turnhalle. 
Deutide Spezialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, hros 
nifchen, nervöjen, Haut= und Blutfranke 
heiten der Männer und Frauen. ni} 


ur 55.00 pro KAXonat. 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sountags von 10 bis 3 Ugr Nachmittags. 





INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21%. 


Die Aerzte dieier Unitalt find erfahrene deutiche Sogn 
iattiten ud berrachten e8 als ıhre Ehre, ihre leıden dem 

itmerrichen vo Ichued ald möglich von ihren Georchen 
zu beiten... Sie heilen arüumblıd, unter Garantie, 
alle gepeimen SKrauthe.ten der Männer, Brauens 
leiden um Menitrnetionsftörungen ohne 
£peration, alte oflene Gefhwüre uub Wunden, 
suohenirak ıc., nudgrat:Berframmungen, 
Söder, Brühe umd verwemiene Glieder. 

Bejandlung, incl. Piediziien. nur 


Brei Dollars 


den Monat. — Schaeidet Dirjes aud. — Stu 
den: 3 ide Morgens bie 5 Uhr Abends; —J 
10 bis 12 lipr. 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wiederher 
geteilt Anstüffe. Unvdermögen, 
re gr —* 

beit und alle 9 
fietung dauern» Dur; Eleftris 
sität geheilt. Cypbiris, Gonor- 
rdsen, Giest. Stratiuren uud alle 
qroutſcher Sluttranthe ten· Sei⸗ 
lung garantirt Dr. Ban 
—3*— % State Str., 

Er 
tags 10 biß,12, ! 


Dr. SCHROEDER, 





(Driginol-Rorrefpondeng w „Abendpofr.) 
New Horfer Plaudercien. 


Wozu e8 ein Dime-MufeumsfFreat bringen kann. — 
Bom reihen verfteinerten Mädchen. — Die Eins 
ige, die fih ein Vermögen erwarb. — Ahr Abe 
jchieds- Bankett an die Kollegen und Kolleginnen, 
— Des Zulurhäuptlings Donegan Beventen. — 
Der „intelleftuelle Winter“ unſerer Gejellihaft. — 
63 wird furchtbar gedichtet werden. 


Nem York, 20. September 1894. 

Soll Einer Jagen, mas’ne Sache tft! 
Jetzt machen alfo auch ſchon die 
Freaks“ in den Dime-Muſeen ſo viel 
Geld, daß ſie unter die Kapitalsbeſtien 
geben fönnen. Wer hätte das für mög- 
lid gehalten? Und doch ift es jo, mie 
Miß Scholler, beſſer bekannt als das 
verſteinerte Mädchen“, beweiſt. 

Fünf Sahre ift fie in dem Gejchäft 
und während biefer Zeit hat fie dießer. 
Staaten von einem Ende bis zum ans 
dern burgreift. Ahr Gehalt war ein 
bedeutendes und da fie ftet3 unter ber 
Dbhut ihrer Mutter lebte, welche jeden 
Gent jparte, der fich jparen ließ, jo 


nennt Dip Scholler heute ein Xleines | 
Sie hat ji) von | 


Vermögen ihr eigen. 
einem Sheil desjelben im Betrage von 
$12,000 im Welten, woher fie fommt, 
ein Haus bauen lafjen und hat fi 
bom Gejchäft völlig zurüdgezogen. In 
ihrem gemüthlichen Heim gedentt fie in 
aller Ruhe der gänzlichen Verſteinerung 
entgegenzuſehen. 
leginnen und Kollegen verehrten fie ih- 
tes freundlichen und heiteren Weſens 
halber ungemein und trennen ich un= 
gern von ihr. Mih Scholler weiß das 


hat fie ihnen diefer Tage in | 
Se —— ı Telde jchlagen zu fünnen, daß fie ihren 


ihrem Flat hoch oben in Harlem ein 
Abichieds-Banfett gegeben, bei dem es 
äußerft Fidel zuging. 

Da war u. U. George Lippert, der 
Mann mit den drei Beinen, gleich MiR 
Scoller von deutscher Abkunft. Auch 
er hatte 'mal Geld gehabt und gedacht, 
fich bei Zeiten in’$ Privatleben zurüd- 
zuziehen, um die Früchte feiner drei 
Beine in Frieden zu verzehren. Aber 
er hatte Vech gehabt oder wie Lippert 
es im unverfälſchten Bowery-Slang 
auszudrüden pflegt: “I had five tous- 
and cold bones in me inside-pock- 
et, but was touched twice for me 
leather, see?” Geitdvem verfucht er 
feine Enitäufchung im Trinten und im 
Spiel zu vergefien. 
ta3 Spiel find die beiden Gründe, wa= 
zum e8 von den „Freafs“ nie einer fer= 
tig bringt, für fpäter etwas zurüdzus 
legen. Wan fann fi) alfo vorftellen, 
mit welcher ungeheuchelten Bemundes 
rung Mi Scholler von ihren Kollegen 
betrachtet wich, melche als die erjte das 
Kunitjtüd zu Wege brachte, ji ein 
Vermögen zu fparen. Die einzige Aus- 
nahme märe höchjtend no Wir. und 
Mı3. Barnes, das Niefenehepaar aus 
Kentucdy, die fich ebenfall3 etwas er= 
fparten und jet irgendwo in Kentucky 
als wohlhabende Farmer leben. 

Kein Wunder alſo, wenn bei dem 
Abſchieds-Bankett Miß Schollers Lob 
von den Uebrigen in allen Tonarten 
geſungen wurde. Außer dem Dreibei— 
nigen hatte ſich auch Miß Floſſy La— 
Blauche eingefunden, der weibliche Her— 
kules, ferner Barappe, der Zulu-Häupt— 
ling, im gewöhnlichen Leben Mike Do— 
negan geheißen, ferner Madame Roſa, 
die franzöſiſche bärtige Dame George, 
die menſchliche Schildkröte, Viola La— 
porte, alias Mamie Moore, die Cir— 
caſſiſche Circe, Fat Eliza, das ſoge— 
nanntie „kolorirte“ Koloß und wie ſie 
ſonſt alle heißen. 

Der Wein floß in Strömen und es 
herrſchte die ungebundenſte Heiterkeit, 


bis die wunderbaren, Murray-Drillin- 


ge, die auch eingeladen waren, das ge— 
fühlvolle Say au Revoir but not 
Good-by!” fangen. Da wurde die 
Stimmung vorübergehend höchſt ſenti— 
mental. Lippert der Dreibeinige ſtrich 
ſich gedankenvoll ſein drittes Bein, 
Barappa, der Zulu-Häuptling bemerkte 
zu der franzöſiſchen bärtigen Dame: 
“Oi’m afraid she’ll be too toney to 
chase the can she gits in her $12,= 
000 house!” und feufzte, und Mamie 
Moore, die Eircaffilche irce, zerdrügtte 
Th fogar eine Thräne. Sie hat au) 
alle Urjache dazu. Die Eircaffifche 
Eirce ift nämlich ausgefpielt und geht 
wieder in die Bappfchachtel-Fabrif zus 
rüd, moher fie gefommen iſt. Sie 
transit gloria mundi! 
Miß Schollers Laufbahn it eine 
mehr als intereflante und trogdem fie 
erit 26 Jahre alt ift, hat fie mancherlei 
erlebt. Bi3 zu ihrem 19. Jahre hatte 
fie fih völlig normal entwidelt, als— 
dann begann die jogenannte Berjtei= 
nerung. Damals wog fie 133 Pfund, 
heute miegt jie nur noch) 45 Pfund. Vor 
ungefähr drei Jahren lernte fie einen 
Kollegen und Leidensgenofjen fennen, 
D. W. Eoffey, den jogenannten „Stes 
leton Dude“. Sie gründeten eine Art 
Partinerihaft die darin beftand, daß 
der „Stelett-Dude” und das verftei= 
nette Mädchen fih zum Schein üffent- 
lich trauen ließen, was ein Riejenge- 
— gab. Aber die Frau vom „Ske— 
ett Dude“, welcheGlasſcherben, Schuh— 
ſohlen und roſtige Nägel aß, wurde ei— 
ferſüchtig und unterſagte ihrem Dude 
alle weiteren Trauungen. Das bebeu- 
tete einen böfen finanziellen Verluft für 
Miß Scholler. Doch auch ohne-diefe 
Einnahme-Quelle ift eö ihr gelungen, 
der einzig — „Freak“ zu 
werden. | 
* * * 
Es ſcheint, als ob die Vorliebe für 
Freaks“ eine allgemeinere iſt, als ge— 
wöhnlich angenommen wird und als 
ob unſere vornehme Geſellſchaft ſo gut 
ihre „Freaks“ haben will wie der naive 
Landbewohner oder der einfache Mann 
in der Stadt. Der Unterſchied iſt nur, 
daß der „Freak“ in der Gefellfchaft ei= 
nen anderen Namen und ein anderes 
Ausfehen hat. &3 ift da fein fonder- 
lich großer Unterſchied vorhanden, wenn 
unſere vornehmen Kreiſe, wie das in 
dieſem Winter zu thun gedenken, die 
Leuchten der Kunſt und Wiſſenſchaft 
in ihren Parlors zuſammentrommeln 
wollen, um ſie gewiſſermaßen auszus 
ftellen und fich gegenfeitig mit“ Bes, 
zühmtheiten zu übertrumpfen. 
a 5 Geld⸗Ariſtokratie plant näm⸗ 
ok Je mem, —— 


Ihre zahlreichenKol⸗ 


Das Trinken und 


ſchafts-Dame zu bedeuten hat, 


ter Form vorführt. 
ein beſtimmtes Thema oder gar eine 








bie 2 Idee wieder eine aus London i im= 
— und zwar von keiner Geringe⸗ 
ren importirt als Lady RandolphChur⸗ 
chill, der ſchönen Gattin des bekannten 
engliſchen Staatsmannes, welche dieſen 
Sommer die Ver. Staaten bereifte. 
Mel’ ein Gegenfag! Im vorigen 
Minter galt e3 für pornehm den Gäften 
Spezialitäten-Künſtler vorzuführen ſo— 
gar einſchließlich des ſo viel beſproche⸗ 
nen Bauchtanzes, und in dieſem Jahre 
ſoll nur den keuſchen Muſen geopfert 
werden. 

An gewiſſen Abenden und Nachmit— 
tagen werden Gelehrte und Schriftſtel⸗ 
ler von Namen in den Parlors verſchie— 
dener Damen der Geſellſchaft Vorträge 
halten, zu denen Gäſte geladen werden. 
Noch origineller will es eine andere an— 
fangen. Sie hat die Abſicht, nur jün— 
gere Schriftſteller, die noch nicht be— 


kannt ſind, einzuladen und dieſelben 


ihre neueſten noch unveröffentlichten 


Produkte in Vers und Proſa vortra— 


gen zu laſſen. Die Aufregung unter 
den eben erſt ausgebrüteten Nem Horfer 
Dichtern ift demgemäß eine ungeheure, 
Allenthalben wird mit Hochdrud ge- 
dichtet und der Begafus neit’beichlagen. 
Mer da weiß was hierzulande in der 
Kunjt Protektion feiten® der Gefell- 
wird 
fi) über diefe Aufregung nicht wun- 
dern. Die troftlofeiten Stümper find 


ı dapure) fchon zu Namen und Geld ge- 


fonsmen. Mieder eine andere diejer 
funftbefliffenen Damen glaubt alle 
Stoniurrentinnen dadurh aus dem 


Säften den Sängerfrieg auf der Wart- 
burg oder da3 Wettdichten der proben= 
calijhen Iroubadoure in modernifir= 
Das heißt: fie gibt 


ihrer Freundinnen „zum bedichten“ und 
die Freundinnen haben dann zu ent- 
Tcheiden, wem von den jungen Dichter- 
chen der Preis gebührt. Himmel, wird 


ı das eine DichteritiS werden! Menn da 


der biS jeßt noch elend öde amerifani- 
{che Parnaß nicht in fürzefter Zeit von 
Mufenjünglingen wimmelt, dann ift 
an diefem PBarnaf Hopfen und Malz 
verloren. H. Urban. 


— Mit Hilfe der neueſten Maſchi— 
nen kann ein Mann in einem Tage 
6000 Blechdoſen machen. 


1u!Wichtiges Greigniß!!! 
Die Elektriſche Bahn nach 


— HANMSON PARK 


iſt jetzt in vollem Baubetrieb. 





| 


Abendpoſt“, * Samſtag, den 22. September 1894. 


4. Spieltartenftener. 


Das neue Zollgefeß jebt den Zoll 
auf auslandifhe Spielfarten auf 10 
Gent3 das Padet und 50 Prozent de3 
Merthes an. Nach dem Mefinley’- 
chen Zollgefet wurden Spielfarten mit 
50 Cent3 da3 PBadet bejteuert, und 
borher wurde ein Merthzoll von 100 
Prozent von ausländischen Spielfarten 
erhöben. 

Da: neue Zollgefeß legt auch eine 
Snland-Stempelfteuer auf Spielkarten 
jeder Art, die hier hergeftellt werben 
oder zum Verfauf fommen. Die Steu- 
er beträgt zwei Gent3 da3 Padet von 
54 Karten und weniger und trat am 
1. Auguit in Kraft. Der bezügliche 
Abſchnitt der Inlandſteuer-Klauſel des 
Zollgeſetzes wurde ſeiner Zeit hier ab— 
gedruckt, ſo daß ein nochmaliges Einge— 
hen auf feine Beſtimmungen nicht nö— 
thig iſt. Unter dem MeKinley-Zollge— 
ſetz waren die Spielkarten von keiner 
Inlandſteuer belaſtet, die während der 
Kriegsjahre eingeführte Stempelſteuer 
auf Spielkarten wurde im Aufange der 
ſiebziger Jahre abgelöſt. Im Jahre 
1863 wurden vom Inlandſteueramt 
mehr als 4,000,000 Spielkarten-Steu⸗ 
ermarken verausgabt. 

Die Herabfegung des Z0ll3 auf aud- 
ländiſche —— macht den hieſigen 
Spielkartenfabrikanten nicht die ge— 
ringſte Sorge, denn die Induſtrie iſt 
derart entwickelt, daß ſie auch bei ge— 
ringerem Schutz die ausländiſche Kon— 
kurrenz nicht zu fürchten haben. Viel 
unangenehmer als die Zollreduktion iſt 
ihnen die wiedereingeführte Inland⸗ 
ſteuer, von der ſie eine nachtheiligeWir— 
kung auf ihr Geſchäft erwarten. 


— — — 
Billige Erkurſionen. 


Am 11. und 25. September und am 9. 
Oktober 1894 verfauit die North-Weſtern 
Bahnlinie Exkurſions-Tickets für Heimftättens 
furcher nad Punkten im nordmweitlichen Jomwa, 
weltlichen Minnejota, North Dakota, South 

Dakota, Manitobe, Nebraska, Golorado, 
Wyoming, Utah, Adaho und Montana zu 
außerordentlich niedrigen Raten für die 
Rundreiſe. Dieſe Tickets jind gut für die Riid- 
reife innerhalb 20 Tagen von Datum des 
Berfaufs nnd gejtatten auf der Hinfahrt 
längere Aufenthalte unterwegs in dem Terris 
torium, nach welchem die TicfetS verkauft 
find. Wegen Tiefet3 und voller Auskunft 
wendet GCuh an die Agenten der Chicago 


und North: Wertern Eifenbahı. 
aa25.11.8.22.29 


Die Northern Electric Railway wird nunmehr nah Sanfon 


»ark fahren, jo daß die dort Wohnenden eine vorzügliche VBerfehisverbindung nach und von 


dem Geſchäftstheile der Stadt bejigen werden. 
Hochbahn weit vorgeſchritten und wird dieſelbe durch Hanſon Park führen. 


Außerdem iſt der Bau der Metropolitan 


Was wollt Ihr noch mehr, als ſchöne Lage, Kirche, Schule, Grocery, Butcherei 
2c. z fer ner, und hauptſächlich, mehrere dabriten wo Ihr leicht und dauernd Arbeit finden 


könnt! 


Kleine Anzahlungen, 


Wollt Ihr ein ſchönes Heim beſitzen? 


Lotin Hanson Park 


ohne Zögern, und zwar jo bald als möglich ! 


$350 und aufwärts. 


Reit nad) Belieben de3 Käufers, 
perfekt. 


Dann fauft eine 


Gegenmwärtiger Preis der Lotten 


Abjtraft und Title mit jeder got 


Entidhlicht Euch Ichuell, Da die Breife nah Dem 1. Oktober bedeutend 


steigen werden. 


Wenn Ihr bauen wollt, fo leihen wir Euch Geld zu günftigen Bedingungen, 


Hrofe freie Erfurfion mil Mufk nad) 


SON P2 


nur 64 Meilen vom Court Houfe in der 27. Ward, am nädhiten Sonntag, um 2 
mittags, vom Union Depot, Ede "Sanal und Madijon Str. 


Uhr Rad: 


Der Zug hält an Elybouen Place und Elybourn Ave, Milwankee Ave., Seavitt Str. 


und Galifornia Ave. 


in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union Depot von unferen 
Agenten (mit Heliblauen Badges) vor Abgang de3 Zuges zu 
haben. Für fernere Einzelheiten wendet Eud) au 


fteie Erkurfion-Tickels 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordfeite Fönnen Ziefet3 und Pläne von unjeren General:Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., jowıe HAUSNER, 282 Clybourn Ave., erhalten. 


Lotten nur 5200, 


Werden bald Doppelt [o viel 
werth [ein. 


42 Züge täglid. 
Beit: 35 Minuten. 
Aud wird Bald die 

— che Rahn 

9 


Keine Zahlungen verlangt in Krank⸗ 
heitsfällen. 


kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 


Eine hübſche anziehende Subdiviſion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweſtern- und Wisconſin Central-Eiſenbahnen, anſtoßend an das 


ſchöne 


DESPLAINES. 


Lotten nur 5200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 81.00 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nächſten Sonutag mit uns nund wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. 


12ap6mtdof 


Wir haben 
Sirden, Schulhäus 
fer und feine 

WBoßnhänfer. 


b uobunzguv 8 o0 


u⸗u iso D 19q 349191198 


Wir veranſtalten tägliche Er—⸗ 


"09% souwa aun ualprayla 


verlaffen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 
di nction) 1.30 Nachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenfhein. 


"reis 


idets in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges, Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


und aufwärts für Lotten in 
der Subvivifion, mit Front 
an AihlandApe. undGarfıelv 
Bontevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eiiens 
bahn: und Pferdebahn: Ver 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedins 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und ſchöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen un» Stores.— 
Um Diele Lotten zur den Markt zu bringen, wird eine 
deichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 
gen *8 veriauft werden, und werden die Preiſe 
nachher bt. nn man die Lage der Lotten in 
—— * ſo ee Teine — 2 billigeren 
Verkauf beim € 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str.. Zimmer 


ER . WEIL, Sir: "mt, 
44 $. Halsted Str. 


au berlei Uhren, an Blanc und fon« 
ER iskopem 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Deralte Shügenpart gehörtjegt zu 


West Pullman. 


Der Grund iit ichön, ho gelegen und prachtvoll bes 
taldet, in unmittelbarer Nähe von 8 großen fFabrifen. 

Stadtwafler, Sewersd, gepflafterte Straßen, Ge 
ment-Trottoirs, Stadtihu e, Polizei und Feüerwehr. 
Eleftriihe Bahn uud zwei Erfenbahnen. 

Zaufende von Leuten find in den Fabriken beipäftigt. 

8200,000 werden diejes Jahr allein für Straßeuver- 
beiferungen ausgegeben. 
* billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

rg Exrturfionen. Sonntag Nahmittags 

um 1:40 Ubr at Unois Gentral-Bahnhof an der 
Randolph Str. aus 

Wegen Starten, Freibitiets und näherer Auskunft 
wende man fih an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, nen * —— 
je ran al Agenten Werden Bon mir 


gejet die Sonntagsdeilage der AbendpoR, 


SR GOLDENE ADLER STORE, 


_ JULIUS KOOP, 
495497 W. CHICAGO AVE., Rumjey Str. gegenüber. 


E 


macht. — 


iſt uns — für nächjle Woche befonders anzichende Waaren billig 
auslegen zu fönnen. — Wir haben großartige billige Ginfänfe ge:  B 
Wollen Sie fih eS zu Nugen ziehen? Der Herbit ift vor der Thür und | Ü 


nicht immer fönnen Sie gangbare Waaren für folche Preie kaufen. — Um nnjere Be: 
hauptungen zu beweijen, führen wir einzelne Sachen und deren Preis an, — 


Wir haben ftet3 die bejte Auswahl in Kleider: 
zeugen gehabt, zeigen zu jeder Sarfon nur Neuhei« 


ten, jo aud) diefen Herbit. Wir empfehlen als bejon- 
ber3 billig für nächjte Woche: 
Eine volle Auswahl in Farben von ) Ihre“ 
40 Zoll breitem Senrietta; alle | Au ’ > ahl 
Schaͤttirungen voñ Zoll breitem 
Govert Gloth; wolleıe, melırte nächftegode 
und einfarbige 46 Zoll breite Das 
men Tud, und etn prachtvolles 39c 
Afiortiment in gemuiterten Novi- 
tc8; vequlärer Preis von diejen 
Sadıen ijt 506, 656, 69c ud Töc die Yd. 
Fragen Sie nad unjerem 1 Yard breitem, 
wollenem Suiting, wir verfaufen eö für, —* 15e 
Alle Schattirungen in einem Brokat⸗Kleider— 25 
ftoffe, doppelte Breite, hangeable, nur, Yd.. 
15 Etüde melirte Govert Gloth, ftark, uns 12! ec 
verwüftlich für HQauskleider, nur 2 
12 Stüde Indian GCafhmere, ebenfalld paj- 12!c 
end für Hausftleider, auch nur 
DVergefien Sie nicht, fich diefe beiden legtangeführten 
Artikel zeigen zu lajlen. Sie werden fid) bes 
ftinmmt dafiır interejfiren. 
18 Stücde Inverneh Blanelle, das Neuefte 
für tägliche Kleider, Montag. die Yard..... 10e 
10 Stüde (Ladies Eloth) Damen-Tudh, Sie 
würden fie für 50c als ermen Bargatır bes 45e 
trachten, 54 Zoll breit, jo viel Sie wollen für #? N 
Yar 
⸗ 
Reſte! 
* 


% 


biö zu 10 Yards in Länge. 


Reite! 


Wir haben alle Rejte von einem Salito-zabrikanten gefauft, die er hatte. 
darunter die 10c die Yard und feine die unter Tc die Yard werth find. 
Wir verfaufen Zhuen jo viel Sie wünjhen, Yard 


25 Stüce, 18 Zoll breite, Gras gebleihteg mr 
Handtuchzeug, für — oc 

Sparjame Hausfrauen werden darauf aufmerfiam ges 
macht, daß diejer Preis nur für einige Tage iit. 


60 Zoll breiter, weiß gebleiägter Tafel-Damaft, 
verjäumen Sie es nicht nächte Woche. Yd.. 


150 „home⸗made“ Quilts (Stepp⸗ 
decken), hilliger als wie Sie den Stoff 
—* F Watte kaufen können. Sie 
müffen fie allerdings eben, bevor Sie & 
e3 würdigen, daß Stüd nur 82.00 


15 Dugend reinwollene geitreifte Unterröce 
mit Borten, wie unter En 00 das Stück ver⸗ »G9e 
e 


kauft, jetzt uur. 
Babies Glodtingü in allen nalen Far⸗ 18€ 


25 


ben-Stellungen, als ein ertraBargaiu, I». 
5 Dub. Kameelähaarsd oder aus natürlicher 
Wolle gemahtes Damen =» — jest, 
da3 Stüd 
Sie haben diejen Preis jtet3 für baum. 
wollene Waaren bezahlt. 


409 Tugend Herren-Unterzeug, ebenfall3 Has 
meel3haarfarbig. wir haben dieje Waare 
ftet3 für $1.00 verfauft, jegt haben wir dies Ic 
J PERL PE 7 

Den Reſt von unſern Damen Taillen, Mais, 
einige davon find etwas verblichen im Schaus 10e 
fenster, um damit zu räumen, Stüd für..... 

5 Dugend EChenille Tiihdeden, alle hüb« 95€ 
SET frifgeDiufter und gut in Qualität, Stüd oO 


Reſte! 


Sie finden Reſte 
Sie Stüde laufen von 3 


3C 


Lefet unfere Grocery:2ifte, es ill eine Geld-Erjparnifz darin. 


2 Pd. Rod Salt für.. F 1c 
XXXX Soda Graders, ar. Se 
City Soda Evgelers, Pid , 
XXXX Ginger Snaps, Pi 
Deutiche Chotolade, Pid.. 

1 Quart-laiche Bidels..... . 
Marromw rat Erbien, Be 

Snider Gatjup, 42 Bt.. 

—— Catſup, Spt Hanse 


Quäfer Dat3, 


— Räfe, Bd Theer Seife, 


American Eream Käfe, 


pidb. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


ſuperlatives 


hl. 


ganAAAnan, 


— Ss 3 


AR 


Achtet darauf, dak Zhr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn: 
Mühlen, Meinneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
6ipdidem Beite in Der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Nur 8101! 


Freie Schiffsausrüſtung, gute Bedienung und Koſt. 


.schifs:Billelle nad) Europa 


auf den allerbeiten 
Schnelldampfern. 


ſauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Randolph Str. 
— Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


Rinaldo Küntz el, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.--43 Bis. 
Deutiches Commilftons-, Speditions- und 
Export-Hefhäft. Gegründet 1872 


Erport italienijcher Kunft- und Landed-Produfte.— 
Epezialität: Marmor» Sculpturen und Anfertigung 
von Marmor-Portrait-Büjten nah Photographien. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 

bitten wir auf die Marte & E. & Co. zu achten, nu 

die von uns fommenden Sädken tragen. ddſbw 





Nechtsanwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Redytsanmälte, 


Kedzie Building, inner 901-007. 


MAX EBERHARDT, Ütidendriäter, 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ajblaud Boulevard, 18jalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
Mnbw „ H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. Uialjmdd 
Adam Ortseifen, Yice-Präfdent. 
HI Bellamy, Setretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Difice: LT1N.Desplaines Str. 2 een, 
— No. — N. — ee 

Eevalor Re Ro, 6-2 — ibasſddij 


Vogelſamen, Packet.. 
Kaffee⸗ Eſſenz— Radet.. 

2 Pid 
Weineflig, Gallone.. 

Beite Streihhölzer. Nadet.. 
Dundamd Cocosnut, Pık.. 
Sarıta Klaus Seife, 
Wajichpulver, 6 Padete 
Fairdants Gold Duit, Pe.. 
Dobbins Electric Seife, Bar 


Euticura Seife, Bar 


4c Senf Sardinen, Kanne 
Del Sardinen, Kanne.. 
| Walch Soda, Pid 
| Sweet Corn. Kanne 
Calforniſche Apritoſen, 


Tiſch Syrup, Quart 


Bar.... 4 3 
> Goldner Rıo Raifee, Pfd.... 


D. ©. Java Kaffee, Pid 
Brofen Java Kaifee, Pf.... 
u. €, Japan Thee, Pfd 
Guter Gunpomwoder Thee, Pf. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlihe Dampfihifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen 


— direft — 

Dvurh Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar, „Stuttgart““, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmftadi‘, „Karlsruhe““, 
„Oldenburg““. „München““, 

“5. 8. Meier“. 


.. w w 
Erſte Kajüte $50, $65, $80, 
nad LZage der Pläte. 
Die obigen'Dampfer find jümmilih nen von dor» 
züglipfter Bauart und Einrichtung. 
Saloı3 und Kajütenzimmer auf Deck. 
@tettriiche Beleuchtung in allen Räumen © 
Bwijchendecd zu mäßigen Breijen, 
Meitere Auskunft ertheilen 
A. Shumakher & Co., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Wiun. Eſchenburg, 
8 Fifth Abe., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im Inland e. 


* 


Schiffs-Karten 


nur noch 8 Tage zu dem billigen 
Preiſe. 
Kommt und überzeugt Euch, ehe 
derswo kauft. 

Wenn Ihr Berwandte oder Freunde 
Rommen faffen wollt, fo fpredit innerhalb 
der nädhften 3 Tage vor. 

Spezialtate von und nach Deukfchland. 


Pajjagiere nach Europa werden nit den 
beiten Schnelldampfern frei mit Gepäd be: 
fördert. —28jp 


KEMPF & LOWITZ, 


General:AUgentur, 
155 Washington St. 


ANTON BOENERT, 
Bank, Wechſel- u. Incaſſo-Geſchäft 
Oeffentliches Notariat, 


Real Eſtate und Loans, 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbſchaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver— 
leihen auf Chicago Grundergenthumz; erſte 
Klaſſe Hypotheken von 5500 und aufwärts 
zum Verkauf jtet3 an Ham). 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiihendeds- 
Bafiagiere. Kerne Umiteigerei, fein Eajtle Garden 
oder KKopfiteuer. — Man beadte 


84 La Salle Strasse. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutihland 


per Hamburger Postdampfer 


SALG 
Kopperl & Co., 


General:Baffange:-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borım. bis 1 Uhr Nadhm. 


3513.00 


mit Shhnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antiwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffätarten jest, da die Preife bald» 
erhöht werden. 


Sr an: 





Bediel und Poft:Auszahlungen. 
„ Kollettionen von Erbſchaften. 
‚ Bettentliges Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Paflage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. bw 


4515.00 


— nad — 


Deutſchland. 





—— 
— 
Umbau⸗Werkauf. 


Irre letzte Gelegenheit: Mouteag, den 24. Septewmber! 


Mit dieſer Woche ſchließt der erfolgre ichſte Umbau⸗Verkauf, der je abge— 


halten wurde. 


Ihre letzte goldene Geiegenheit. 


Wollen Sie die verſäumen? 





9 * > 
Kleiderſtoffe. 

90 Stücke rein wollene Kleiderſtoffe, 
in Homejpun und jonftigeu Geweben, 
regulärer Preis Töc Montag Umbaus 
Preis, Yard 

500 imdortirte meuefte Novitäten Klei- 
Deritofie, } prächtige SFarbeı, regulärer 42c 
Preis Sc, Niontags Umbau Prei s. er 

— ey Beihwaaren, in Stre — 

Thec reg. Brei3 18c, Montags A . 

bau='preis, Yd 10:!c 


Bubivaaren. 


Garnirte Matrojen-Hüte für Dädchen, 
tıt allen ‚Farben, werth 31. Montags 
Umbau⸗Preis ..... 

Seiden und Sammer Bonnets für Kin 


» 
590 
der, in alen Farbou werth vi. 


Montags Umbau—⸗Preis 590 


Eine Partie Stanlen⸗Kappen, werth 
bi5 zu 50, Montags Umbuu- Kreis... 19 c 


Notions. 


500 große Aipinerbeien, reg. — %5c, 
Niontags Umbaus Pr eis 
J. C Luß Tube Rofe It 
Preis 5c, Montags Um 
3 Stüde für. z 
Gotton Feinge, in allen Rarben, we rth 
wenigitens 10c, Montags Un bau: Preis 
10c Sand: Bürften, 
Moutags Umb au⸗Preis 
Fanch Spiten Shelf Bapier, 10 Yard» 
Rollen, werth 10€ 
Montags Umbau: Preis 


— 
Schuhe. 
800 Vaar —— Welt 
Schuhe für änner, werth 8 
da8 Paar, Wtontags3 UmbausPreis si 48 
800 Baar falbleverne Welt Schuhe jür 
Knaben, werth 82,00, 
— Montags Umbau⸗Preis. 
800 Paar Knöpf⸗-⸗ und Shnürihuhe 


für Damen, requlärer Preis 

82.50, Montags Umbau» Preis.. 51.39 

Dongola RAnöpiichuhe für Damen, 98c 
wert $1.50, Diontags UmbausPreis.. 


Mäntel. 


Geftricdte Mäntel für Säuglinge, 
Sucques, werth 6öc, 
Montags Umbaus Preis 
Schulihürzen jür Kinder, werth 50c, 
Montags UmggusPreis.......... 0.0... 
Galico Brappers für Damen, 
werth $i, Dioutag3 Umbau» Preis 


Ic 
24c 
29e 


| 1000 Paar graue baummolten 


| Reguläre cht jhwarze Damenitrümpfe, 


| Farbige 





Kleider. 


400 Anzüge für Rinder, werth 33.50 
Moutags Umbau: Kreis 81.68 
Anzüge rür Anaben üı n Alter von 


14—19 Jahren, werth $7, Wtoniags 83. 93 


Umbau: Preis 
125 Dugeud weiche und fieife Suie für 
2.50. Montags Umbau⸗ 49€ 


Mäzıner, roth 
75 Dugend ganzınc 3 ter e Waiits f f Kinder 
werth $1.25. Wiontags Umbaus »Preis.. 68€ 


Boliterwaaren. 


B e 

werth 50°. Bontags Umbaı —— 22€ 
500 Paar beihmust: we ine 

—— werth $3, 3 und 5 

Montag im: 

baus Brei Er 81.50, 82 und 83 
400 Paar beſchmutzte Spitzen: Borhänge 

ın weiß und ecru iverth bis au 82.50, 

PDiontagsd Umbaus Preis. aufmärtz von. 40€ 
2000 Gomforters, werth bis 


Dioniag.... DOC, LOE uw 81,19 
Strümpfe. 


Ertra ShwerebaummolleneSoden fürMäne mw 
ner, 10c-Wertbe Montags Umbau: Preis, c 
volle Länge, 25c with. Montagslimbaupr. 17e 

Schwarze bdaumwoliene Strümpfe für 
Damen, doppelte Ferſen und Zehen. 50c 25 
Werthe. Montags Umbau— Preis. De 

Vierino Unterhempden für 
Männer, Töc Wertbe, 
Montags Umbau-Preig 

Naturwollene Unterhemden, Sojen 

und Bantaletten für Kinder. Mon— 

tag3 Umbau Preis fteigend um Sc.. 


Küchengeräthe. 
16all. Glas Del:Kannen, werth 29c, 15 
Montags Umbau-Preis.... 5c 
50 Pfannkuchen: Blede, werth 15c, 1 
Niontags Umbans Preis. a c 
2000 Granit: Baidihüffelm,werth 45c, 
Diontag3 Umbau- Preis 


Gigarren. 


w* 
— 9* * — Cigarren, per Box 25 ze 
50 —— — GEigarren, per Bor 69€ 
— ——— —— per 81. 25 
5000 Habana Filler, Sumaira Wrap⸗ 
ae ET 


-16c 


Montag .... 








Scht nah unjeren Zirfularen Dienftag, Mittwoh und Donnerftag. 


Das einzige Geschäft diefer Art 


in der Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Keflelung gemadt für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von ⁊ oo für 
das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen Stoffen 


in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Equitable 


Zebens-Berficherungs- . 


Geſellſchaft. 
= Gegründet 1859. 


Hefammlvermögen .. » 5169,059,396.90 
Anvertheilter Aeberfchuß 532,366, 750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, dab die 
„Equitable“ die fiherite und vortheilhafteite Vebend« Vers 
fiherung der Welt 1jt? 

„Weil die Gejellichaft den arökten Heberihuß bat und 
nad) 20 Jahren das einbezahlte Geld mıt den hödhiten 
Bınjen zurücbezahlt. Eine Verjigerung in der „Egqui» 
table“ iſt die ficherſte Spartaſſe für's Alter.“ 


Man wende ſich an den deutſchen Genegal-Agenten 
MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Eu kommen und 
näheren Aufihluß geben. 27jlalj 


Größtes deutiches 


Möhelgeſchüſl 
Fred, J. Magersladl 


280—282 W. kuls Str. 
Telephon 4371. 


Möbel und Teppine all afler Art auf wöchent⸗— 
fihe oder monatliche Abzahlung. 27amoroilm 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, w”iMaälson &tr 


Deutiche Fıtma. Saplj 
85 baar und 85 nıonatlich auf 850 werth Möben 


Finanzielles. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen Don 8500 aufwärt® 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigentdum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., m 


Nord.Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 
49 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
eld zu verleihen auf Grund 

Agenthum. Erfte Sypntheten 
En verfaufen. ' u 





| —F der der Hanshefiger 
HUNSBERGER & 60. || | 


gegen fehlecht zahlende Micther, 
371 Larrabee Str. 


. $1 aufwärts 


Sljadjdlz 


Finanzieles. 


TheOldest 53171867 
We, ving Ss Bank 
in ? Chicago, 


fnian 


BANKING ASSOCIATI 


ar 


nn daranf bezahlt. —W 


Stpofitoren tönnen e3 fo arrangiren, dat Ahre Tyan 
milien während ihrer Abweienbeit Geld —* köonnen. 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, daS nur auf ıhre ergene Ane 
— ausbezahlt wird. 

YAuslän bir he Wechiel.—Wegjel auf die Bank dog 
Srland und ıhren TFıltalen von Ei und aufwärts. 

Srihättsftunden: 10 Uhr Borm. bi83 Uhr Nam. 
Samjtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nam. und dog 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausihlieglid 


Grundeigenthums = Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Sünftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,öut 
Feinfte HQypotbefen für Anlage Suchende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erite ouyotheten zum Berfauf ftets 
an Haud. 18{p,ddfa, 6ug 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Heinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. all 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR’, 


berleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachtolgef von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR., 


Verfeifen ID m" 
1 Venen erfle Melgges Fri” 
St 


Ei . 
Ba 


Clark, 

N DsEde 
Randolph 
Betreiben 


ein allgemein 
BANK- ESCHAEFT. 


Depofiten v. 


werden ange» 


6 ? (3 
Av. 


EEE, 





